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An der Jahreswende
(SL) Ddr Leben des moderlen Menschen lij0t ihn !ur ganz seL-
ten in de.Hdst des AUlags lurze Atrgenblide Ejnkehr hällen.
Es liegt im we5en de3 Men.chen, daß dic\e Ausenblicke dönn
ve.hljllnrsmißig oit arJtret.n, wenn das ,ldhr zu Ende g.ht
und der Monsch genöligt ist, sich R€densCnait übe. das in
dies€m Z€itdbsdnitt Erretötc, Versudtc und Vcrlorenc, über
ErIolg und Mißerfolg zu g.ben. So b€sehen, sollen aucn si.
als Angehöriqe ein(lr Volksgrupte die Jahreswende ddzu b€-
nützen, uDs lilar zu serde!, ddß wir in diescn e.eignisre'öen,
lon großen politisdren SpanDungen €rrülllrn uDd hanömal
bis an die Grerze der Kataskophe reichend€n Jahr nicht nur
vieles erlebt hdb€n dn Enltäurchurgen reicher se!orden sind,
sond$n däß sir au(n nän.ipn Erlol! verbuchen lonnlen, der
$eircrhin B.rt.nd haben wird

Der größr€ Ertolg, den sir aud nn zurü.LliesendeD Jdhr eF
zielten, bestönd ddrin, daß $rr über alle ndturg€q.b.nen, in
neren Spahnungen und dic durctr die lan.r. Zeit d.r Verlrei
lung ztrangsläurjg einh€tcnde siälkere Differenzi€runq des
Einzelncn hinweq, das Fundahenr unserer volksgrutpo fe-
sligen konnt.n. Nröl rur dds großdItig€ Ergebnis des Sud.-
r.rdeuts.hen Tages in Frarkiurt oil seinen uber 'r00 000 Tei!
relmcrn und die zdhl.ei.nsr Treifen der Hcnnatldndsctr.llcn,
Heinrdttreis. und I leina r.J.he'nd.n, di€ insq€saml ebenfdlls
$eil neh. als eine h lbe Villion Trilnebn!* aulw.isen, durtr
nidlt die uDg.zählten Landes- Bozi!ks- Kreis und Ortsgrup-
penlaqungen, Ktrndgebuntrcn, Feierstund€n utrd sonsti!ten
Veranslaltungen sind der W€rtnesscr dahir, daß wir uns lre'
hauptet habcn Außere Lobenslormen kdnnen ünd gehcn,
zeitbedingte, aus Zwed.mäßigkeilsgründe erstellt. Ehrich-
tungen können dur.'t' ändere dbgelöst aerrlcn, d.s B€slehende
aber ist das Volk. In unserem Falle gilt die Tatsa.te, daß wir
urs als Hüter ünd Cestdlte. der sudetendeutsden Volks-
gruppe tür dic 3r/: Miliionen Sudet.ndeulsöen in der Vertrei-
lung veraltwortlich fühleD und lür sie stellyerlrctend han-

Uber ölle sonstig€n Ceqensälz€ hinweg und unbesdradel d€r
großen Probleme, die au.h uns in Mideidenschall ziehen, ha
ben wir aues geta!, un die substanz unsere. volksgrupp. zu
erhaltcn und ihr jene innere Fasligung zu geben, die sie
brau.ht, un in dd seitercn Zükurlr beslehen 2tr könDen.
Solange es eine Sudetend.utsöe l.ldsmannsö{It geben
wird solanqe d€r€n Unl€rgllede.ung nnd Einridrtunge! un,
ablässig an dem gleidren Ziele täliq 5ind, wird die deutsche

Ofrpntlichkeit uDd darüDer hinous di€ Welt dn eine lrge
lösle Fr.g. erinnrrl.
Ni.nt i! .,insanr.n Monologen, nn wint€l abq.sdiedeler Be-
tri€bsdrnkcrl, sondern flitler inr Stronr.ler großen rreianiss.
srnd lLrr yerpflidr(ct, jmner lvieder aul unser Anliegen zu lel
$cis€n, lur desscn Bereinigung zu $.rben und aul das am
tonde Adaltrert Stifrers udd Custa! Lettelts bcganqcne Un-
rccbt hrnzuaeisen lasscn wir uns au.h in Zukunft dur(h die
Fusenlosc Diifamierlng der Zerselzq und B.droher dar
abendländis.h.n Ordnuns in unseren \lollen nicht slören,
bl.jben rvir in sr)urernnpr RühF unsei(:. Autgdbe llcu und
iassen wir nichl zu, ddll ron dnllen Nli0lrau.! in unseil: Rei-
hen h'ncingetrdqen lvird. Verabsäun€n 6ir du.h in Zukunll
ni.ht, in.chter Iillsbercitsdrdft allen S.hwachen uDd \'1üd-
gewordencn unsore. Volksqrüppe beizutleheD, erkenncn wir
allen ünr uns lebend.. \'olkerD j€ne Redrte zu, die wir lür uDs
in Anspru.n nehnrcn, und gldubcn rvir an jenen Ablaul d€r
9öttlichen urellerordnung die M€nsrn neber Vensch,.ienals
ab€rHen neüe Knedl gesetzr hal.

Die Subsldnz unser.r voltsqrupPe aü.h in ZukunI! 2u crhal-
ten und noch €trrs.hlosspn.r no.h sdrldqtiälticer und kon-
prunißloser zu. stclle 7u sern, $.€nn dies nottul, s€i eil Vor-
sdlz, der hr uns alle ltill. Fr.unde in! In- urd Ausland für
unsere Sdche zu gesinnen, di. Organilalion der Sud.t€n-
dcutschcn Landsman s.hdlt sciterhnr duszubduen und zu
trirligcn !n<l an den gronen Ddse'nsproblemen des deuls.he!
Volkes milzuarboiten s€i ein 6.hol ünseres Alltaqs. Dds ver-
pilichtende lrbe der sudet€ndculsch.n Hein.t, die ldhrhun.
dcrredlten deutschen Kulturleistungen unsere! lJeiDat, das
Blut der vi€rlelnrillion Opler d.r \ierlreibuns und d€r inmer
si.lrtbaier serdcn.le ldul der Gcs.hnntc zwingen uns, öuch
in Zukunlt unte. d.n Ceretz zu.rbeiten ünd 2u ringen, unte!
dom rsir dnger.€ten siDd, dls $ir inmitten der deutsöen Trüm-
oer hollnunsslroh und zukunllssl;ubig die s<iNar2-ror
schwarz. Fahne zln ersten N1ale hißten.
Wenn in dcr Silvcsternadrt über die vers.hneilen Hohen und
Täler jcnes Land€s, das in den Lesebüdeh unserer Kind€r
Deutsdrland g.nannt wird die Glock€n lijuten, dann nög€ ihr
Kldng uLer Crdben und Sldo"ldr"h ub! r Wohn'.nlsrnouen'
und sctldgbäum. h'nseg audr in jen€s Land dring€n, dds das
Ldnd unserer Vätcr wd. und das dk ErDe €iner jahrhunderle-
dlten europeis.hen G€sdrichle ducl lomnendcn Ceschledl.
tern überäntsorl€t sein *.ird !

leser, Du bist oufgerufenl
Aus deh Bncfen, dic an die Verhiebenen'Presse, oli auf aben-
teuerlidren wegen, von seilher, aus heule verskldvren Räu-
nen g€langen, kli.gt nan.tlmal Mahnung und Bitlernis.
Mdn sagt den in Sdroße der Snndesrepublik lebenden Daur
sden, audr vielen Vertriebenen ndct, sie seien auf dem best€n
Wege, flad) zu werden in Ausdru.t und Emptindonq.

Es ist dn de! Zeir daß sidr j€de. von xls rrdgt - 
jeder ein-

zelne - ob d€r VoNurf der Vernddrung auö auf ihn und
seine Fanili. zutrilll. Die Anl*'or! läßi sid an Iielen Einzel,
heiten des ti'glidren l"ebe.s abl.sen, !s ist si.ü€r, daß jore
Falrilien in Westen, die heute noc]] rreue teser und Be,
zieher ihrer Heinrälzeil!ng.n sind, aus d€nr Betrdölungskreis
auss.h€iden. ln di€sen Fanilien wäcilst .u.tr cine Judpnd hpr-
"' dr- r' lz J.Fr A!9-,.h,*."r'rlr' 'I dc. dp.r ,u o do.
Mo.qcn das nalionalkulturelle Erbe der Heindtlandsdralt rvpi-

Im wührsten Sime des Wortes a r rh sind dh.r jene Menschen,
jene Fdn'lien zu nennen, die es krdft Arri!ier!ng und Wobl-
stan<1, krall heugebddsen€r Freurdschatt.n, oder €rheirdtelc
,Binn.rverwdndts.halt ' ni(hr neh! Iür opportun ünden, die
Tucbiühhng zum Brud€r und zu. Sdvestcr zu hdlLen. Es sind

jene Kreise, die nur nodt bei gloßen llejmatt.elfen eine Ver-
brndenheit heucteln, die in wahrheit srhon längst vcrweht
ist. Sie sind es duö, denen - nitter in ihrer salten Wohl'
stdndszuiriedenhcit - die Croschen für ihr Heimatbldrt nicht

All diese Feststellunqen wären olne Werl qclrolfen, venn
sich njdrl die Nutuanwendung für jedon Les.! diese! Zeilen
ergab€. Nicüts ist aul ewiq verloren, .s sei deDn, wir geben as
selbst auf. So möge diese R€tractlung eihDal Anlaß sein, kri.
tisci ringsln zu blic*en, die Abtrünnigen dulzuspüi(n !n.l
sic zunickruren jD rlen Kreis, in den sn'gehoRlr
GeNiß, .s brdudrl Vur und Uberwindung ddz!. AD.r treDe
V' n-.nc1 b rn'Jc bcrdy- cu'. r. q,hurl /u rhn-n, si" c'n

lh. hörtstcr Lohn wird s€in, ddß di€ Wort€ €incs der llaupr
durtreibd nd.h l94s -- des ih Elend geslorb€nen Edvard

-t.61 sie rwanzlg Jdhre ln andere' (ogcbung seio und ste
w€rdetr nt.hl m€hr *ii..n
!iendls wah! $erdcn kdnD

Der Sudetendeutsdre fog 1963 findet zu Pfingsten in Stuttgort stott.
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Johcnn Peler Brcndel (1660-1739)

Johdnn Peter Brandal zählt
Zeitqenoss. des Kuostmäzen
Frdz, Alton Rei.tsgrdf v.
Spor.tr 11662-r?3a) ö!l des_
sen verdtrlassunq er unter d.-
der€n dus dds ddmdligc KU-
KUS-BAt nil mehreren Bil-
dern bcrci.ne und die der
Nadr$ch erhallen sind
d€n b.dcllendsten deuts.n.
böhnis.hen Nldlern \\'ir Nol.
len das Leben\NPrk dieses
s€ltsamen und do(n so großen
Kiincrl.rl kurT \ki2li.r!n. 2ü'
mdl sein Näm. imnrr wieder
in der Kunstgesöi.ht. unserer
Heimdt gelnnnt nird
lüi Jähre 1660 zu Prag als S.hn

$ohlhabcnd.r Enrger g.bot.n, sollt. er ursprünglich studic_
ren, doch fund.crn sprühcr Ceisl kelnen Ccidllen an 9el.htlen
Rii(h.rn un.l so lrdt er Nil 15 Jahr.n in die Fa(hs<hul. d.s
Hdf'ndlers Chrislian S(1l!!ler als Lehrlin(l ein, $o €r 4.,ahre
lJtrrr 'crn \ldl clcnl p4,r',Ürc. Schun ddmal' rr.' lc \cint tl.-
,trr; un tr'.'qkprl r i] lde nrdl.,. !n + Bcsur'dptung ilc0
Drdtr jn ihnr einen zwei(en Rdpha€l !cnr!lete. S€in großes
lntcrcss. iiir.li. Italicncr ünd Niederländ.r Lekundotc cr
dul(tt anl(,qunq elnes Bildorkataloqs der hdiser|.h.tr Cenräl'
drsdmhhn(r Lhd schon nrt l9 Jahr€n Drd(hte er srö s.lhstän.
diq, mdllc drl.in,rlkn Porlrdts in der Tc.tnik e n.'s Skrctds,
dn \a'!l.n ihres colonls .l lgemEin sehr !ut qcticlcn und sogar
d.n llildonr Skrpids vorllczoqen surdcn. Bdld €rhrelr cr zahl-
rri(tir An(rclnne von hohcn g.istli.nen uDd \.lrl'dx,n IlcrleD
und die Bil,irllic er in ihren Krrdr.r und S.hlarcrrn mdlt€.
hddrr.n ihn bdld rnganz Drur\(nldnd belannt ln dksor Fruh'
p.rxxl. sonr5 \lrrkens enl'lphen s€ine berlen Bild.r, Lon
\srkncn dn oll.r\ ddrUell€lll€ -llinrn.lldhrr \larid" bcron-
drr. anerk.nnung r. nnt, Brardel ztiqte sjd' hr.n)q dlr
ClDncnnr.lor crsren R.ng.s. Durö \vol[.! bre.i€trd. Slrdh-
lon, rn hrnrn[s.l]cn Cchnln tdrseb€n(I. Engel und dnder€
,llunnxlsn!)lire' 1Lußle .r o,il einem loldren Cer.tl(l rn
llarnr ('2u s.lzcn daß nrdn betn B.trddrt.h di.5er \.iser
(nnrdld..r (,ro€ggios b..uhnite -\dchl' erinn.rt \i
\lrl :13 Jdhnu ylrmihll€ (i si.h mit d€r To(nter eincs Iüdlers
l)er Ehc s.Rl j€dorh kcin Glürl, bescnr{ten tu n unruhige.
(jr'isl ehpldDd die Bind{nrl dls F€ssel, vi.ll.i(ht s(llcircrre.lr.
lhe n!(t ddrdn, dall dr. ardu sicü licin.rlei \luhr (tdb, dr.
Xunsllerndlur ,hrps \1.nn.s ridrtig cin2!\drdtzen Sldrr st.h
/u lngcn. ldnd s'e nür hart€n Tad€1, s€nn.r durö Woö€n
d!n.r lldts rcLn nußI.. Brr.del lLihrte roD nun db ein.n s€hr
unsl.l(r Lrb.ns$dndel, drbcit.le hicr und dort in Klösl€rn.
S(tlöss.rtr und Darf.nr, lerb.au.ht ihn:.r Ieit m.hr dls er
lroll rielrr Aurlriise dic.r in ein€r orstdunlid t!r2.n Ar
berlsreil rriedrqtc, ven'irnl., Dnd srdlc Tulelzt \.'hc 2. üt-
l.lrn $irlsridllli.t€n und sozialen Y, rhalrni\se du(i l\tit-
bet.rliqun( rn .rreh Aerq\Lcrk 2u lerbcssern, \{ar si(n j.do.n
ils crd.9rtle liehlsp.kul.ljon erliet. S.ine let,1.n Lcllens-
jdhrp v{rbfr!.hlr er großc Not leid.nrl, in Kuu.nü$g wo er
im Jdhn ltiJr) slarl) Sein !.i.lerbesdngnrs votlzr,g \ich unter
gn)ßem Pru!k. J€tzl Naftn aul cinh.l (ir dlle dd dre ihn
/prtlcbcns brkdhpll b,( rh jeslid. L€benshilre v.rsdqr
hall(n und Dhrsen den D.hinsesdried.neu in qro8cn R(le;
Prler Dran(l.l 

'st 
cine (unstlcrnälur €rsren RdDg.s Ausgc.

z.i{]' el nil ,r'instem (l.luhl lür linie und Fdrb€ wrrd. rhlr
Iroll Ni(lri(.r L.lcnsunslinde hödrsrrr KünslleruhD züleit
Zr s.rncr Zcrr gall er.ls d.! bedeutendsr. \taler üb.rhdupr.
Als verlrck r des [lrkrizr\nus hät €r ndr ohn. h.\onde(,
sl!dien dudr Koti€n ron \\-erken b.nrhml.r \'t€istcr t!. B.
!ar',\ Bcr.'tr.r, l.rr',.d\4rdqqro, sprcnqFr u d | /tr 4rotj.n,
Kunn.r '1'.p 'rir"drbprl, r. Drts S.n .rl'rrl(rr ,.rnc' \tdlrc(nn.k
rst \chicr !nteqr.irlidr Ein liqurenreicirs 

^ltarbikl 
von.rNa

2 :r n llöh. nnd €ntsfreöender Breilc rollendote er rn d.r

dlsRegel in einer halbeD Wodre, ohn€ daß etwa das terlige Bild
hiitle übereilr odor qar tehlerhalt ausg€sehen, im Gegenleil,
jcd.s lcrtig€ Bild ist in der Techlik inmer vo! formvouen-
dclcr Präzrssron, Sorgtdh lnd S.hönheit.
Aüge\ehen !otr rielen BiklDissen und Freskonalereien wird
dic Z.hl dcr von ihnt erst€lllen Alrarlilder mit 50o ang€geben.
Seine best.D Bikler befinden sich in der ehen. Zisterzienser-
Kiröc 2u Dur und 5 in der Slilrskirdre 2u Br€vnov bei Prag.
nrdndet-Bild.r befinden si(t i! folgenden Pr.ge. Kiröen lnd
Sdnrmlungcn: in dc. Kölhed.äla, ir St. Josel. 51. Ja*ob, St.
nli.tra.l, in dcr \linorilcntrrdre, dann i'n ehem. Rudollinum,
rn dor Gemdldegal€rie und in den Czerninschen Sannlungen.
Auö Wiener Kunstgaldi{ln stDllten wiederhoh Brdndel-Bil-

E\ spriöt tur das qroRe Ver$tändnis des Cral.n Franz. ADlon
r SDordi, da8 rr den Krjnstler srark tö.dert. ünd si.tr bei ihm
Rdr holt€ Zh.imdl nußte er den Cralcn porrätierer, Das
..s1. tldl on.,ahr. 1t25. Das Bild beiard si.h zulel2t im
lrri.dl;nn€FScilolJ. ADs den Aurzeidrnungen Seehann geht
herlor, ddß Brand€l l73l den Grären in Kukus abpnn.ls
kont€rleite. lvdhr€nd der.rsl€n Silzung leistet€ dem Crat€n
Herr lon Cmsso Geseusödlt. $äh.€nd d€. z&oiten musi-
zrcrlc dip Hdu(hapcll.. Dieses 2weile lebcnrqro0e Brld €rwdrb
ipalcr der Kitriqg.ätzer l(reishauptmann Ka.l Josef von Bie-

V'n Brdndcl sl.mmen di€ Bildcr de! üeidc! großen Seilen-
dlldrc rn der Kutuser Stiltsliir(h€. Nanr.ntlidr d.s eine großc
Brld "t{.nd \'.trnndjgunq- üüer deD Alldr des heilig.n Josel
rsl .in \l.rsk rr€rk brandcls.ter Ku.sl. Das kl€in€re srelll
dcn ncilig.n Jos.l ddr. Von d.n Brldern dcs geq€nüb€rsichen-
d.D All.rs isl (lns kleincnr deD hciligen Johd res ton Nepo-
muk, und dds orijßere dcm "h€ilig.n .tohalDer von Gott"
rJ!\eiht, dcr rn der oberen llalfle des Brldes rn de! Wolken
lhn{l Dic Ditller€ Fjgur in .ler unter€n Hällte srellt ein
s.lhilbrldnrs dr\ t{dlers ddr
atandel malk in Kukur duch cin Hoctrdllarbild, das drr C.at
jr{iorh dcr Pnlcor rjrsulinenkirche sö.nkte. F.ilsöliöorw.is€
s urdc spatcr,'ll das tlo.trdltarbild in der X!kus€r Stittskir(he
nl\.nrc Arl,.rl ron Brand.l dnqcs€hen (Aur.rsedlng des
Ldzdnlsl D,ri iciuf ar irr 

^!!tarqe 
d.\ (;r!len m.hr.rp Enr-

eurle zu släluon, d,e lldlhrds Braun, mit dem.r eng belreun-
dol Ndr, alslührlc. Aud rii€ Konposilion der h€itiqcn luqaF
dr\, d.s N{pisl.r\lü(tes ron Rraun, stahnrt votr Brdndel. Aul
spo(*t Empf.hlung an den nil diesen bclreundeten Prildten\.n Crussau in sdrlesien crhielt er den Aultrag für eirige
Alldrbildc. in d.r dortiq€n Pldrrkirdc. Kultelborg und Seil-
!lz rarcn 5.rno l€tzten Arbe ssrällen. ln d€r Barbarakir.he
hdngl .in hcilrlirr Sineon, eu. sein€r letztpn und bo\lpr AF

ln Kukus rlürtle rhn dcr Verk.h. nit RcDrz {Kupr.rst..i€thNoqen hdb.n, .i.b duö in der Kunst dcr Nddel zü ver
su.lrrn. Sernr Radi€rung: "Di. Ruh€ aul der Fln.nt naö
A0vDlhen" rdrd gobuhr€ndc Anerkennung. S.in Sohn AntoD
lrdh(lel {u o ern s.hüler yi<ndel R€ntz's i! Kukus Äuö
d(scr drheilcl( fiir den crdle!, doch sind nur wenig. Stiche
v,,n ihn .rhdlto!, da er bereils in jungen Jrhleh verstdrb,
.r,fidnn !cl.r B!andel hdl beiden \riillern Böhmens scine
Kunsi ges(h.nkl, und cs isl däh€r heutc Düßiq, kqh viel
tilrrrlequngon darüb.r iDqest.llr \e.dcD, $eldrer Ndtion cr
/u.r"h, I,J 'L. /!r'ar /u - rn-r 7" r ,ll" rrdq" d"' nd ran.l, n
AIirr.'n'n.uI't num v.ll.q !nbFdeut.IU trd! FrerL.tr durrcn
srr sudelendruls.ie ihi dls ein€n vertrckr. u.serer Volks-
qJLt'tr. dn\rh,.r dr \prn. Ft'ern p'-- Prdqc' deutsdle nurl,.F
ldn hc rdr; N.nn nun er - und r" \iclc.nderc un-aer
qrnft n Xun\rl, r h.Dte dls.rn Sldhe hrn.Fsieli { d. ddnn
l,eqt.s nur dr' ii-m \erhdnqnr\!oll-n Bedcutung(rdnrt?l dc{
\rones "bohDrs.h", dds leid_er auö in wesr{ta!rs(iland -(runds<ilzlich hil "lscüe.hirctr" glei.ügest€lll bird.

An rnro Vorlogrborlohrrl
Ddr lkzugsjdhr llJ(j3 sird rers(niedene Anderun,
g.n nnnqen. \\ rr b'tten allc, die !ns F.mrlicnnddr,
ridrr.! sLtreiben, diese so I(url \{io noglr(l) zu
hdllon. Es i5t $egen Platzhangel unnöglidr, spal-
knldnqe NJ.irufr, 7u bringrn Dn Ortsnd.hrj.llr.n
dürleo dlc Halfte dcr Sertenzdhl nrchl nberstei{ten
Wcq.n deD wi.len säumig.n Zdhkrn snrd -ir gF
z{un!on in Lauk' dieses Jah.es zuh Postzritungs-

vusdnd üb.rzugrh.n, das hrißl die aezugsgobühr
hcbt dann non.rlidr der Briellräge. ein.
Vil d€n lnkratllreten d€r ncuen Postsebühron sind
hir g.zsungen den monallirhen Bezügspr€is als
lelrles tlerrndrblrll, un l0 Pf.nnig zu clhöhen. Det
B.zu9 der Bildboiläge "Unser Sudetenland" enpl€lr-
len wt dcn lrisherigen Niötbeziehern.

Die Verlagsl.jtung
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llitteilung€[ dec Ar.chivs des lfeimatkreises Trrlntennu
Belr.. 2. Fortsetzung der Ardivalienspendenliste (s. ,Rfi"
3/62 od 8/62)

lD de! Zeit vom l. 9, bis 31 12. 1962 turden nadrstehend at-
gerührte A.divdlirn von landsleulen koslenlos dem Ardtiv
überlassenr und zwar vo!:
28 Hedn Fiedle, Pdrsdrnrtz.KJrl'ruh" r Fotukopicn

a) Hauprnaü-Gall-Mar!.h für das T.autenauer Schützen-
korps, komponierr vo! E. Fiedler,

b) Hars Xudüdr Briel an H. E. Fiedler, Trautelau, 1890,
c) Dokumenl von !M. BlühU, 1?90, f. H. licdler/Scholz, be-

heffend vomd.sdl de. pEußischen Arnee 1790 bei

2g,Herh Gustl Belauer, Pelz€r/Söli€rse€, beigesteUt durö
Flerh WolI J, Haidholz€!, Roselhcin, 3 Oitglnalurkunden
a) I. Prel3 de. Elblauiute von 2.1. 3. 1935. Sprunglauf de.

b) t. Sleger der MänDer des 2, verbaDdoffele! Torlaüt.
von 18, .{. 1937 an Brunnb€.g, veranstalter durch dcn
Ri€sengebrrgslumg.u,

c, 2. Sleocr der Sudetendeuts.her SctrelJutuel.le.sdelt
1937 in Harra.hsdorf -Neuwelt,

d) Croßfoto vod Gustr Bernuer (Ex-Wellneist€4.
3o.Herm O. SeeDänn, Kemptei/Allg. aus der qe.etteten

Sanmlunq des Lm. Robeil H.wel, T.autenau - GöPpingen,
teils ersorben leils beigcstellt erhdltenen Adrivalien und
Aklen übe. Trauteüu,
.) Taiigkeiis- und Reöensdraftsberidrt des ßevle .tes lil.

den KütteDb€rger Revlerbergamtbertrk nir den Sitz in

c) Be.iöl über dic Liquidation der Dezlrtllranketrtasse
h Mais.nendorl l. Tell per 30,9. 1926,

d) I tarDlge Kälten von den ehem. österleidrischen Kron-

eJ vereinsgesdridrte d$ Mü.tbe.etü, IIAIMONIE,
Tralt€nau, 1914,

t Staiut€n d€s Erards.hadenveßl.h€lungsverehs für
Trautenau 1916,

g) Konmunale Aklen der Geneinde Traulenau,
h) Ni. 8 der GeEeildeordrug der Sl.dl TröuleDnu aus

deh Jahre 1888,

i) S.nriitstüc{e der VerwalluD$koMlssion Iür d€D Ve.-
lrelungsbeznk, Trautendu dus d€n Jabren 1925 1923,

j) statur.n Nnd Jahresüeridrte d.r BezirkshrankenLasse,

k) Di€ Kdndiddlcnlislen dar csl. Pan€n n für die Gemeitr-
dewahl am 16. 10. 1927 in T.autenau,

l) 3 gezeidDetc studi.npläne üb€r dir) Einnündung des
Strdßenzuges Pars.hnitz'Welhotta I 1500 und 1:1000
von Ing. Otto Fiedler,

m) 
"Traütenauer 

ragblatt" vom 19. 5. l9?3, \r. ll5 - 61.

n) "D€rlrkaerord!üg3blart" I d. pol, Bezirk Trautenau
rom 21 2 l9:ll

o) Beantwo.tunq der IDt€rpellötion ron 21. 7. l910 an den
Trautenauer Stadtrdl

p) diverse Vereinss.hrittstücke.
3l Hem Ph. Mr. W. Spjegel, Apotheker, Traulendu-Würz-

a) Schriltw€drs€l das Jabres 
'05,1/5s 

Herrn Spiegels mit
d€n lnstiiut lür Gesdri.hre d.r Pharmazie der Universi
tär Brüln betrell: Urkürde! zur Gesdiöle de. Altc!
Stadlapolüeke i! Träut.Dau,

b) Werlvolle Sdrulgruppcn-Erinn€rüngslotos des Arnauer

32, Herrn V. Seidel, Deuisch-Prausnitz - Enpfingen/Würlt,
a) Nachlaß über Pfarrer Josel S.hreier t, Deulsdr-Prausnitz
b) heisatkundlidre Foloreproduklion€n.

Allen obengenannten Spende.n wird hicrmit velbindliöst
gedankt. Die Usle xi.d forlgeseizt.

Alolr Tlppelt b, p,
Ar.hivbetreüer

Regensburg, Brunhildstr. 6

Erwi. Heldann m. p,
Vorsitzender des

Ri.setrgebirgler Heioatkreis,

Sitz Würzburg

Aus der Arbeit dea Biesengebir.lgler Eelmatkreiees lrautenarr
Der Vorsiand des Riesengebirgler Heinatk.eises Trautenau
rrd( dm 24. und 25 Novpnber 1962 in wurzburg zu seiDer er-
sten Vorslandssizung nach dem diesjährigen Bundesbellen
jn Rosenhein zusamden. Dle späte Einberulung der Vor-
standssitzung war dufth die langwicrige Erkrankung unseres
Vo.silzeDde!, Ir. Erwin Hcrrmann, Ditlenburg, bedingt.

Der Vorsitzende e.ölfnete die Vorstandssitzung und kondte
alie Voßtandsmitglieder (Dr, Lilus Falge, Nünberg, Max
Dittrich, Würzburg, D.. Sigismuld Fibilger, Kallruhe, Dr.
Josel Kluq, Mündten und Allred Ludwig, Dillenbürg) und die
Hauplausscnußnitglieder Custav Hofnann, Wü.zbu!9, Edwin
K!eif€1, Obers.held und Alois Tippelt, Regensburg, die aus
besonderen Anlaß zur Vorslandssilzung eingeladen worden

Lnr, Dr. Josef Klug erstatiete den Sdlu8berlchl übe! das dies.
jäi.ige Buodestrellen in Rosenhein am 21. Dnd 22- Juli 1962,
das allen Teilnehneh unvergeßli.tr bleiben wird. Die Palen-
stadt war durdlHeÜn Stadlrechtsröt rlr/iegleb, 1ir'ü!zburg, veF
treten, Dr. Klug nahm Bezug aut seinen auslübrlichen Beriöt
über das Btndestrellen in Rosenlenn in Saplember-Feft u-
seres Heimatblattes,Riesengebirgsheidat', Er hob noönals
anerkeDnend die unermüdliche Tätigkeit des Festaussdruß-
votsitzender. des L.ndsDanns Josef Posler, Bönkbeüter in
Rosenheim, und seiner Ehelrau sowie der übrigen Mitarbeiler,
nervor, Leider war der iinanzielle E!1o19 des Treliens wenige!
gnl. Das lag an deD sd edrten Verkauf de. Feltabrei.ben.
Es ist nur etwa die Hälfte der lür Rosenheim hergestelllen
Feslabzeidren verkaul! worden. An die Landsleute selbst nDß
appellie.t werden, den Heimatkreis bei dem hohen finanziel

len Aufwand Iür sol.he Trelfen, die ja in Inleresse der Lands-
leule leranstallet werden, dadurö zü unterstützen, daß sie
siö den Ankaul des Festabzeiöens nidrt enrzieheD. sondern
in Fäll€n, wo kei! Abzei.üenlerkäute. zu sehen isl, siah selbst
um den !ra'e.b des Festabzeidens bedühen, indem sie die
Fosttanzlei oder ein€n Abzcidenvork;ulcr aulsudr€n. D.s
Festabzeiöen lildet das gehejnsdne äuß.rliche Zeiden der
Verbun.lenheit und sdralft ein Zusamm€ng.hörigkeitsg€lühl
aller landsleur. in der jeqeiligen Feststadt, Das Tragen des

^b2eiöeß 
isr auö lon B€deututrg geg€nübe. d.. gastg€ben-

<len Bevölkcrung der Stadt des Bundestreffens.
Enttäusdrt waren sir über den sdrwadren Besudr unsere!
Lönddeute aus Oslcr.eid, denen wir durdr die finanzielt et-
sds risldnr. Verdns'dltung pioes Bundeslrellen3 dn der
deulsch-ösrc!raichr(h-- Grpn/F dr. ler,\l. F Vogl..nkerl er.
ner Teihahnre velschallen wolilen. Das Trefien in Rosenheim
hat dudr dre Endhrung des Heimallrci.e> Lc.rdlr!r, ddß ernc
qrooF HdUe \o'hdnd.n sein nuß, rn der die oemeinsabe Ver-
anstaltung das Wicdersehen Llein.rer C.uplen 2u ermögli.
öen, Der Feslsaal des Hotels "Hotbräu' in Rosenheim war
für dre DurdrluhruDg dcs Fes.dbends zu klern. D.r Voß't2en-
de !m H.r'n dnn uno 'n Dr, Kluq bprchtetcn Jb.r dre he!
matpolitisde Taqunq des Heimalkleise3 lloh€relbe am 18.
und 19, August 1962 in HeldeüeiD,/E.erz, an de. sie als Ver
rreler des Hp:mörkrei\e\ Trdulcndu lerlqenommen hdben.
Sehr be"indruc( wdren sre !on dtn Vortldd des Hohenclber
Ldndsndnns Unrvcr.rldlsprol"s,or Dr. Bruno"Sdl cr, Muasler,
Wcstt über das Theha: "Die abendländisdre Bedeutung de.
ostdeuts.üen Volkskultur im Li.trt des sudetendeursöen B€i-

Die Möglichkeit berleht, doB leder Bezieher einen neuan Abnehmer werben konn.
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Jeder erhöll eine Buchprömi€.
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Uber den Stand der Ausgeslallung des Paterscüatlsverhäll
niss€s beri.üteto der Vorsilzend. ln Herrmann sowie der
Verbindunqsmann zur Patenstadt, Lm. D.. Kluq. Es besteht die
Aussicnt von der Paienstadt erner geeigneten Rann zu. Ver-
Ixgung zn b€komnen, de. die \ierteguns unserer Ces.närß-
1üh.ung von Dillenburg hach \l/ünburq ernöglichen wird.
Dies.r Ran.r w'rd dam sozusagen das Einlohncrneld.ant
lrir Stadt und ldndkreis Traulenau bilden.

Bes.hloss.n wlrdc, an die Palenstadt nit der Ritte he.an-
zul.eLen dje Durchtührung ürse.er umfangr€i.nen Aurgaben
dur.ü ciD. laulende Zuwendung zu url€rslützen und zu el

Eine rn diesem Jah.e duldgerührte lve.beaktion hatte 100
ncu. \4itltlLeder md 140 neue B.zieher nnseres Heimatblaltes

"Riesengebi.gsheinat 
znr .rlre!lichen Folge

Für nnsere bedürrligen Landsleut€ in der Zore wurde eine
Unterstützungsakt'oD durchgeliihrt, die dur.iL eirie Spenden
aklion scitens urserer Milglieder und Landsleute ernöglidrt

neri.üret errrd. üb.r den Stdnd de. Verhandlungen mil Lm
lng. Schon, ttanburg, riber die W.rke des versiorbencn Bild
h.ners lmil S.hwandin€r aus Traul€nau und mrt Ln. $illi
\,rajer xb.r sein. $'e.ke Die Darbietungen von Werten d.s
}<nnstl.rs dnrch seine Sch$erler Mia Sdrieider, die von
Komponisten an Flügcl begleilet aurd€, am Feslabend in
R.senheim, haben b.r unse.€n Landsleuten qrollen Beilall ge-
emtel !s rst nu. ledauerli.h daß der FJ.iJnatkreis ridrt di.
Mitlel bat dll das Knlrurgut zvecks arlraltung zu craerbcn,
das l.i dcDr s. künsllerisch verdnldqten Stann der Riesen
gcbrrgler nr großem Lrmldn.r vorhdnden irt. Wir holien jedoch,
nit Hrlle uns€rer P.l.nstadt in di. tr4ögli.trk.il !ersetTL z!(.rl.n auf di.s.n Gebiet viel mehr zu tnn als bisher. line
\renere \Lichtiqe A!Iqdle d.s Ileinatkreires ist die Förde-
run! unser.s Ar.hivs. Llnte. der m\sterqultiqer Lcitu.g !n
se.es A.drivars, Lm. Ob.rl.hrcr AIois Tipp.lt, Rog.nsbnrg
(Ilth.r Fachl.hrcr an der Bürse.sdrle Kukusl, hal das
Archiv if ie. kurTen Z.it scin.s a.stch.ns ei.en bed.hlli.ien
AuIs.hNnng genomn€n.
r\us d.m Berrcht rnseres 

^rchirars, 
lm Trppelt, ging h.r!or,

daß er in letzter Z€it einige hundert Titel ftir das Archiv €r
Netb.n ko.nte \i/ährend das Aagenmerk in d.r AufbauTcit
hut ,rir'"l! ,.un,lShr,nqF rra q\.c, i'
sei in I.tztcr Zcit dcr Erverb von Brldnatcriai lü.s Ardiv n\
den Vorde.qrund qelrelen, Er labe mil dern Sudetendeuls.üen
Ar.hiv nr Münch.n V.rbindung allgeDommcn und dortselbst
die MögliclkeLt des Inverbs sertvoller Bildmat..ials liir
uns.. Ar.ni! fesrgesrcllt Insbcsondeie *önne das tsildndte
rial sdmt Negati\- von z$ei Rei.nsdetrts.hcn envorben ser
den, die s.ine.zeit das Ri.scng.birge unabhängig lon
cnrandcr dxrc[wandert nnd schdDe AulnahFen Semdchl

Is \!ril. b.!.hlossen rdj Rahnen ü.s€rer finanzrellcn V.jg
li.ükeiteD geeigretes r\rdnlmatenal z! .rwerben €s sollen
zsei Fol.s.mmlungen angelegt serden, enre Fotosa.,dlung
übe. dre Ceneinde d€s tlermatlireis.s TrarLennu nnd ein
F.kbard iiber das ganze Rjesergebi.ge. Ein. Heraus-
qdbe dieser SanmluDqen in Buchlomat lnnn de.zeit aüs
tin.rTieller Gründen ni.jrl dur.ngeführt verd.n:.s si.d r.F
drnrglichere 

^ulgaben 
zu €rlü]len, die den \rorrang haber.

Ardnlar Tippelt be.ichtele weiter, dal er .ine Fdrb Dias
R.ih. ijb.r dds Rier.nq.birge unt dds 

^uparal 
bis r.d Trau-

lenau ersteltt hab., 2s0 Bilder, di..r lrei der SL, den sdlle-
sl{.r urd b.i ne}reren S,:hrlen in ReqeDsbnrg nit Eriolg
vorgeluhrt hab€ !s nüd€ betchtosser, die Dias dnl Kost.n
d.\ H.imatkrei\es irs Ar.hiv 7u übernehrnen

!'ne besord€re ßcdeltunq hdt di€ Dokun.nrersdnmlunq un-
s.res Ardrivd.s. Ein Aurrnr an unsere Ldndslelte, zur D.k!-
nentcD Sanmlnrg dur.tl Abgabe entspr..,hende. lJrkunden
bcizutra!cr hatt. .in.n .rfr.uli.h.:n lrfolq. laulerd $erden
den 

^rchiy 
Urkunden dus der Heimat ribeßandt, darunle.

Nachldßpapiere, Bilder, !riete, Verträge usrv. Beislrieiswerse
ndt urser Lm. Custl le.auer, Petzer, \,VeltD.isler im Sprunq'd r '.'p \.lFi '\L J . J"n 6r,rr\ .u \, qu,.it q;.
sl.llr. Aporh.ker w.rncr spicgel Fnhitienu.künden über die
lntstehungs und Entvidilungsgeschiöt. de. Spieg€l Apo,
theke in Traülenau, Werlvoll€s und unlang.ei.hse Archiv-
hale.ial hat der lrühe.e Stadlrai und Mitglted der B€zirks-
vertretunq Trautenau Robert Hawel, Göpping€r, d.m Heimal
k.eis ilberlassen, Es handelr slah um €twa 400 kg Archiv-
malertal, das Im. Ha*el bei seiner Aussi€dlüng aus Trau,
tenau milnehmen konnte. Lfr. Hawel hat dies€s Marerial vor
einig€n Jahr.n unserem damaligen ScbrjftleiLer Otto Seemann
Kenpl€n, überqeb€n. Wie HA.-MitqLed Edw'n Kneirel dazu
beri.ht.t, hal Lh. Rob.rt tlawel vor einigen Wochen unserer
Abgesandt€n e.kltrt ddB er diesei Mdterial den H.imatkreis

. . . lin lee.es Jdhr var kurz ein volles laDg.

Nur nach den Voll.! nißt dcs Lebens Cang.

Ein leeres Jahr ist Wahn, ein voues wdhr.

Sei jeden \-oll di€s gute, reue Jahrl

zu Händer des S.hriftlejters Seenam übe.geben habe Es
bieibt zu holler, daß die Verhandlungen nit Seemann un
Hcrausgabc des Maleridls ih Bälde 2u €inen belriedigenden
Abs.nlüß konnen. Den Lm. Haw.l und aller üb.igen SPen
dern von Archivmaterial sei au.h an dieser Stelle herzlicd ge
darkt. Unser Ar.hiv vir.l in absehbarer Zeit einen gulen
llatz in unserer larcnstadt würzbürq ernallen, viellei.ht so_
gdr in einem Raun des Mairl.änkischen Museums, dessen
Direhtor Dr. Freden eine irlernationdl dnerkannte Kalazität

ln diese. Riesengebirgssttrb. ist auße. de. Ausstellung un_
serer Rieseng€birgstradt, ar deren Hersl.llung anl Crund
ron Original Trachlen z. zt. !nser IlA.-Mitglied lrdu Olga
Braune. drlieitel, dldi d'e Anb.ingung vor Portrdils be.ühn-
te. Pe.siinli.hk.itcn aus unsere. Riesengebirgsheimat beab_
sichtigt ts.absichtigt und besdlosser isr die Porträtierurg be-
rühmter Persörlchkeiten a!s unserer Vergangenheit, aber
audr no.ü lebender P.rsönhchk.itcn (der in Herdaniz qe-
bor.ne IJcrzog wallenstein, Gral Sporck Kukus, Generalleld_
marschall F.eihe.r von Cablenz, der Sieger von Trautenau,
der Drchler tIIIo Horn der Pionier der Fli.gcrei urd Erlinder
.i.r Etr r-Taüb. Igo Elrich der Croßindnstrieile Faltis, Erz-
d€chart lrälat Popp, Bii.gerrreisle. Hi.rorymus Siegel urd
AIf.rns K.lb. der vcrsto.benc akadcmrsche tsildlarer Emil
Schwardtner der Dichler D.. Josel Mühlberger, General_
musikdir.ktor Fritz Rieger r a.)

Besorders erlreuLrch sdr die Miiteilunq !nseres Ar.hivars
Titrtelr daß es ihm gelungcD rst, di.a Chronik des Simon Hür-
tel des beruhnten T.autenduer Chronist€n dns dem 16. Jahr
hunderr, zu erwelben.
Das l\ien.r BDd! und Kunstantiqüariat Bon.cl & Paulusch in
Wren 1., Wipplrngerstrdlle 5, hat uns s.hön€s Bildnaterial
üb.r das Ri.s.n!.Lnge ang.]Jcldr. ls wufde b€s.hlossen,
einige Stücke lürs Ardi! alzukanlen. Der Ar.irirar berichtete
rieiler ü!er die Mirarbeil an dem großen vollstundlichen
\{'erk,,llernarl.xikon ostmitlcl.uro!as' an dessen Kapitel
,Die Sudet€nländer" die SL arch dre Hennatkreise zu Mit-
arb.it anfg.t.d.rt hai. ln aa\ Lexikln lomhen alle Cenein
den riber 900 lin$ohrer; kleinerc dann, wenn besondere
Bauserke, g.soii.htljche Ereigrisse oder leriihnle Persön-
li.ik€iteD zu er$dhnen srDd. hr lexikon-Stil s.lleD €rrvähnt
i{.don: B.r,dlkeiung, besordere Baüwer(e, leriihnie Per-
sönLchk€iten, erdkundli.ire Angabcn Naturdcnkmäler, Flora,
F.u a Mun.larlen, g.s.Ii.hUidre Ereiqnisse ki..hengeschi(1rl
licnes airtschaltlich€ 

^D.raber 
(z B. lDdustri., Land$i.ts.halt,

V.rk.ir üsa.) narionnle Züsaomensetzunq und dergl. Unser

^rdnlar 
hdr 150 Fraqeboger bcr.jts b.anrworr€t. lr ist wei

t.ß Milarbeiter nn den Sudetendeutsch€n Mundarler WöF
lerbuch, das.Jon Dr. habil. Beranek, Cießen, bedrb€itet lvird
Ndch den Berrcht des Archiva.s wurde nie veroebunq der
Freidilze Iür die Freiplatz StiJtung dcr Pat.nstadt in ALters-
hcnn wrirzburg-Hejdi.clleld und dre Dnrchlülrung eine.
Kinderldnd!ers.llrcknn'r in das Landschulheim S.haippdch d.r
t)atenstadt lvirzburg crinr.rr und t,erdten.
Beschlossen iruid. das BnrdesLreIIen 1963 in CöpDinqen ab-
. 

"dt 
, i Di, ./\ ", 

, 4 .. I "nd. ^.t^ ari !^ D. w. h ,i.,!,
trDd Böscl zur Organisieiunq dieses TretJens legt b...its !or.
Dr .rosef iqiihlberqer vird si.h insbesondere un die Aüe-
qestaltung dcs Festabends kiinmern. Das Treff.n findet mn
Rü.Lsi<hL auf die Ferien in Württenrbero dn 20. und 21. Juli

für zehnjährig. N4itgli.ds.hall in Heimatk..is vurde die
verleihrnq eine. Eirerur!rund. beschlossen
An Samslag r.urdc dic Vorsl.ndssitzurg xn 22 30 Uhr unteF
bro.ben, üm gescnlosren noch ins PschorFBräu zu gehen, veil
do.t z Zl uns.r lü Rudi S.hoiz aus oberaltstadt, jetzt wohn
hafr in Gölpingen, als bernhmter Zithersolist auJtritt Lm.
Scholz bat sicn über unsere. Besuch sehr gel.e!t. Er har vor
kurzem €ine Tourne. ins Ausland absolviert, aul der e. u, a.
in Holland vo. der Königin Julia.e spielle. Hollentlidr gibr
sich bein Bundesr.erfen 1963 eine Gclcgenheit in seiner Hei
üalsiadt Göppingen seine Kunsl zu bewunden.
Mit Da.k€sworten sdrloß der Vorsitz.nde ndch Erschöplung
der Tasetordnung die larnonisch !erlaulene Vorstdndssil-
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Rübezahl!
Wd! r'ar dds lur ein gurer Mdnn: cjn Berggeist, wie er in der
Erz.hlun(en, in den wielen Märchen geschildert wird. Er_
zähl! nan d.n Klernen, oder liest ihnen aus d€n rn großcr
Zdhl elschienuren Mär.henbü.trer! vor, so kann ma! än den
herlqlrtzerrdcn AuuPn d e 6-.!dnnrh lr ui'n.S" rPrn4r' r',_

n€r., ir.u,liqe Etr€qunq !on den 
^uqcn 

ables€n
lvns wör dodr der Rübezahl Iür eine wohhälige Persönlidr_
keit bei den oft in Not geraietren Berqbehohnern des Rie_
s€n- und Isergebirges. Er ließ gesamh€ltes Retsig aut der
Hocke -, i'n Rucks;.k das gesannleltc laub , ja sogdr Pilze,
di€ nan in den dunklen Ficht.nrvaldeh gefunden hatte, zu
reinen Gold elstarren, daß die T!äger s.hier unler der ioner
schwerer werdend€n ldsr aul dcD H.inw€ge zusamnenbra_
.hen uld d.heih angekoDneD, des staunens und des wun_
oerns nröt i€rr.q xurd-r. Alle Nol tär lur rmr"r lur dds
oönzF Lcben h,n;u'd, qpbdanr. Suw.ir RubpTdhls $ohrdren
6dß äber dcr Rübezdhl wulcnd $re ein Bc'se'!c' serden
konDte, und dalür liege! genügend Beweise vor, davon h6t
Dod niematd ein Märdenbud geschrieben, wenn dds über'
hduor mdohdr isr. vrellcrcit hdtte, oder hdr mdD noch heule

'or'rhn Anq"r RubeTdhl, der gule B.rgger\l un.erer blduen
Bpr,rp brddrle noö dndprc Dnqe zu WPqp. So lip! er uns
Sdri\'dq mrrraqs von I tu'enJU drr \on Hoh' e oc du. rn
unser€ qeliebte Bergwelt ziehen. B.i hefulichsrem Welte. er_
reidrten vjr dje Wiesenbaude ode. die RennerDaude. Bis sPät
in di€ Nöcit war der Himmel nit Sternlein aller Crößen er-
l€ucnte! und als wir zu Betl gingen, lräumten wir alle !on dcr
wanderung sm komnenden sonntag, Niemand da.üte darön,
daß uls der Rübezahl in deD f!ühen Morgenslunden die er_
sehnte l^'a derung 2unichle naöte. Er nrußte sohl kurz nö.n
Mitl€rndchl die ganzen wolt<€n, dr. für ihn ereiahbar vdren,
aul eincn Haufen zusanneng€tragen und über den Bergcn
in uhgeheuren Mengen angenäult haben, dann drehte cr ,n
aller Heinliökeit alle tlähndren dut und ließ in Strönen de!
Reg.! übe. uns herunter, besser gcsdltt, hernieder qehen. Es
wollte niöt Tag werden es goil in Strömen. Was blieb uns
übrig: ir dar Baude bleiben und abwarten. Es wurde abe. niöt
b€sser, im (;egenteil, es r.gn.lc ohne Unl€rlaß weiter, dabei
rührle sich nid]t das leiseste Lüfterl. l.h s'ette I | 10o0, daß der
Scheln uDtcr ein€r didl€n Tdnne odet Fidrte saß und zusdh,
rvie urs das Wassq oben ,un Krdg€n her.in und 2u dcn
Schuhen herausliei Dabei wird e. sidr geda.ht haben, daan
Stoulöseh, ddn hou iös $iedr aorolgegan. Er hal es uns duch
gegeben, jn Petz.r kamen rvii wj€ dj. g€badelen Mälse an,
In Wilter zeigte er uns seire Tücken. Als wir nit den Bret-
ter! zum Bahnbof qingen, man hielt uns in der Stadr vieler-
serts lür v.rlü.kt, bei diesem Regehwe er, de g!ößten
Scünccmatsch ins Gebirge zu lahn'n lvir fuhren ohne uns um
was andcres zu soroen. ln P€tzo. wrr der ScnDee no.n weiCn
wic auiler. Wd\\er. soqdr \rcl Wd'..r, werrc' grng pr zu'
Ri.hlerbaude, dorr \rurde €s s.hon wesentlrdr anders. Schnell
einen Teller Ieiße, gute Suppe. 2$ei Senmeln ddzu und
v€iter ging cs. Aus dd W.ld hcrdtrstonnend, änderte ith
meine Ridrtung na(h redis, direkt über dic Pladriesen, ließ
die Geierguck€ links ljegen und stcuer'e auI die Kapellc vom
Ho.hwicsenberg zu. Milten am Hdng ezählte ni. der Rübe-
zahl seioe Märcben. Ein eisiircr Wind teqte mrr, iib€r den
Brunnberg lomnend, ertqege! Vo. d.n verhars.üten Sdnnee
riß er die Eiskügelcüen weg und wie Ceschoße flogen sie mir
entgegen. Den langen Schal helaus, einige Male un den Kopt
gesi.{eli, nur €inen s.hnalcn Schlilz lür die Augen lreilas-
s€nd, girg es weiter, immer höhcr hinaul gegen den lloö-
wiesenberg. Oben bei der Kapclle angelargt, eine kleine Ver-
sdrnaulpause. Hie und da louötcle das BliDkliöt de. Wiesen-
baude aul. um in den Eisslurnr wi.dcr zu verscürvinden. Rich-
lung vnr da, die Mdrkierunqsstangen im Eisslurn yerschwan-
den. Ob€n b€i der Kapelle varen alle Teulel außer Rand und
Bdnd. Nur so rdsdr als nögliö weg von dor! in die söützen-
den Wände der Wiesenbaude. Auch d.s war ern We.k Rübe-
2öhls. E! saB irg.ndwo an einen Berghang und blies h sejne!
Sdraderi.eude aüs vollen Bdli{en. An sol.nen srürnische! Ta-
gen konnte man auf de! Skiläh.ten, die in die Berge führteD,
ganze skiausrüstungen finden, die die Unkundigen voD sich
geworfen h6ttcn, um nur ein schülzendes Obda.h zu finden.
Ja, na! fand audr last erlrorene Ausflüqler. meislens Prager,
abe. au(n Einheinis.üe und ich nrit.hle dd einmal an den er-
lah.enen Richter Seff aus Jnngbuctr erinrcrn, den wir erst
!a.h sehr löngen sudren k€ile 100 bei de. Prinz-HeiDri.hs-
Baude ianden, Richter Seff war ein ausgezeichnete. Skilährer
und Splingcr, sein l,lut, seine 

^usdau€r 
wurden von Rüb.-

zahl überwunden, das srnd schoD tatt drei Jdhrzehnte her. Es
qäbe da noch sehr viel zu enählen.
lch habe vor Rübezahl, den rduher C€s€llen ni€ Algsi ge.
habt, meine Größ€, mein€ K.att hdtte ihm sdron was entgegen-
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von seinc. andercn Scne.

Erinnert sei nür einnrai dn da! Jdhr 1897 Was hdt .:r sidd da'
md,\ oelebl.r t: \.ro h"urp 'o.rr rrn'nP -r'rPr un\
dcb.n, dr" rd, dn,l.s" qrJupn\ollen TJJ" "trnhpm I'on_
;en. Ddmdl' 1.0 er,h. Aupd uld Cll,. toll und ube'ldrlen
riß Häußer bis au! di. Grunamu..." ".g, zerstörte Brüdren
und edränkt. N'tons.lrcn lnd Tiere in den reißcDden Flut€n
Wi€ war.s d€nn am 27 Oktober 1930? Manöe vird es €r-

ich von Rübezdhl seine qrausaden Taten aus
.lpr Tiere der vordess.nheit heraushole. E! sou es in Heimar
;latt der Rjesers;bi.gler selber lesen, wds iür ein Ungeheuer
€r war. An 27. iO, 19-30 wictr er votr sein.n guten Taten sehr
weit ab. Wi€ es kam, erzählte mir der Sagaste! Vinz An die_
.eh ldoe sd! Vrnz in der Ndhc der s(nöuerhurre dia nrllcn

'm $dlä oeoen den Blduqtund "ur "rner nr.hr dllTu gro0"n
w'"." t"" ö'. sdrncelo;De sdh dul drcs.s herrlrdrc Pldrz
d€n mL seiner nrdör,o;; sudsdnd here,n Dd bPmFrkle
Sdoditd. ddß dul crnmdair.tr prr m;chr'qct Mdnn es soll det
Rü;ezdhl qew"tn scrn, siö dul drP Koppp sel?rP und sr'h
eine weiß; no.{roe $ ulren'dDDP ubPr J, n Pl"r/ /oq Ddnn
J. 'e'kl" F' Rie-üreser Vd-n_d.p qdrz.o \^olkcn dm HiT_
nel a'e von Schlesien hcrüber bis hintcr dem Allvate. und
$eit iirier dcm Jescnken zusannenkratztc und in riesigen
IId.lpn ub"r uncer<n B"raFn "nl'"urr. Nun nng "r trd'nl q

dn h.ncin zu blqsen, rc'h;\rerip d'P Snnne und Jerlr baqdn'
er sFinen Höll.nlanr

Cerade das Aupd(al hatte er sidr dazu auserkoren. Alles, was
.hrn .n \4 cqa vd!. /e'nr"l ld-slen, gdnla
Derqhdnqe ;ntblö0le cr rn \prnp' unbdndro.n \lul ldr zerge
Eu.i nuaeinDal als Beseis seine Arbert in tjrldsgrund, dann
in zweilen Brlde, dds Gasthaus in Dunkelldl und in Hinte.
g.und aur diesem Bild€ erkennt nan s€ine Vernichlungswut.
ln I'dulcadu brr der qelbcn q.hule dm StaJlpdrr /e'reqte et
e.np r p.hunderti;hnae t'noe, drF mil sehr sldrknn Ei'crrin_
.len /u'"mmenqlh"ltrin wlr l.t bFqpjnek sldrpr RLb"z"hl,

bedeckt u.te. der klei.€n Sturnhaub.,Iö wdr aui dem wege
zum Rejft.ag€! Da kanr ermir gerade eltgegen lDd idl sPräö
ihn an. Zuvor sagte idr mi.'Od kejn. An{tst, S.tli wenhs
iirsdrlid) gi€ht, konnste nodr inmr zupdcl'd', Aber Rnbezdhl
war in einer gulen Larne. Wir l(amer ins Ccspräö und i.h
hieli ihm seinc Untat€n vom Ottober vor. Er qab mir zur
Antwori: ,Soll ma do kejne 1;ut krie.na, su ejne HandvuU
Delts.he do,,f dr Bicmschd Seite, 13 Part€ien hon sedr ei de.
wählerli.ta €itroorn lon, koun denn d€ Gesells.troit nej a klej
beßla zosomma höhla? Düwa om Preiscne s.ülon sich de
telscha Oser de (öppe eil" !r s.üinpfte üb.r dds Bier, über
de. SdDaps, über die kleinen Portior€n in den Bduder, kurz
und gut, er söinplte über alles, nictrts war ihn rcdrt und
wenn idr mir das so ndcn Jahren Liberle.re sar so unre.ht
h.tte der Rtibezdhl ni.ni J \r. (.
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Die Volksschule in Krqusebcuden

Die fdhri \on Hoh€netbe na.ü SpindolDühle fuhrte in lief-
enrg.sdnrittcnrtr Tdl der jünq€n, schJunr.ndcn llbe lnd ent-
b.hrte zu ke trer Jdhreszeit einer pd.&.n{kr) Rondntrk. .lede
straßc.br.gun..r ulrflds(hte it Detenr, ( iz.ndcm Blick aui
di. bcgi.it.ndrn t-liihe . Von den Tduehn.n grLißten in stiuer
Abgeschi.d.rh.rl vertr.iunte Bduden hrtub. TalauI sarcn
.s zur Redrlctr dr. Bdudcnsiedlung€n \on lla.kelsdorf, Octr-
scngraben, zur linken die H.iuser ro. Xrduscbauden. Di. G.-
!reinde Krdlsebdlden umlaßt€ drei, du(n \ltldsl.eilen ge-
lr.Dnte Sredlulqcn: ndmlidr \iorderkrduscbaud., ddnn die
,Sdr$onxndhius.r" und Hinterkraus.bduden, wel.tre letziere
kurz Kraus.balncn g.nanlt wurde Di. berdeD, größ.r.n
\\,ohrgebiete Votrior. und llinterkrausc!dudcn besalen cnr
kldssige Volkssc.hulcn nnt eigenen Scbulgcbäuden. Das hier
dbq€bildete schulhrus in &ausebaudcn rurde 1887 erbaut.
rdcitden die dlte Söule nictlt nehr d.n Anf,,rderunqen .nt-
spro.hcn lrark. Drr Netrbdu, .ls Blo(khdu{ in dcr Art des
s.hl.sisdr.n tiD(obrndchauses und des ItDir.hcn Riesenqe-
birgs Bauernhalsrs e idrtel, paßte sidr lrul d.! Umgehung an.
\-on Kass.nzrDrntr aus Oenoß ndn ein. sunderbare Aus-
ri.ht qeqen dcn Zicg.nrn.k.D die Planur und ins Elbral nit

der Talspcre. Als letztcr d.ulscüer Leh.er an dx se! S(hule
\irkt in den Jahr€n l92a--19i5 obe.l.hrcr Karl Ddlz€lt. der
hc r., als R.nlne. in dcr ()slzon€ lebl

Endr der alte Plisötd do.h redrt g€halrt? Dod vir slapll€n
\r(it.r dür.h den Sön€e. unserem Ziele zu. Jelzt .rtitnle das
srgndl. .lber $'as Narü rlds lnr klägliöe Töne? Daß das an
dcn li.len Sctrne€ ldg, der si.h aul der Glod(e dulgebaut
hdtle, b.dacilen $ir ni(nt. Bei Pohl Pet€rn rodr cs ndch tri-
sdre! s.nnn.ln Ja so ein. warme Semmel nüßte letzt iein.fi,ri,,\-n. B"r rn. Jdl, ,. JU^ n"rohdt sedn;tr Abp'
bestjDnl sdme.klen jcnc ni(nl so qut vie di€se hjer lochenl
.t(,lzt ein Rau.h.n nnd Fauchen, der Zns von t,ilnikau kan b€i
Bnul..n !aula un die Drch. !nd blieb stehen Neugierjg stan-
d.n wir an den aahns.trdnk.n, die d€r alte Petcr b.diente.
An (len S.trrankc.spilzon hingcn oiserne Keltcn hcrab, nil
dencn di. Stnranken ror (llr Anku.rt des zuges herunterq€-
zogen burd€n. Deshdlb dlso hie8 der dhe P€rer do schrönka-
zieho! UDtordessen selzlc si.h der Zuq in BcwequDg, jedes-
mdl e'! Erlebnis Inr ein Jungenharz. wir ahmten sein Kcuöen
mrt d€n Worten hä.n ^Sldt'asdlosso, h€lf nit sdrcrdra". Und
ndct .iner U:eile: ,,'s gi.nl s.üunn besso" urd schließlich:
, Selz diclr üuf!' \{lerier Dußl.n wir bei einem Bü&e! vo.bei,
di.smdl wars der colld-B{'ck, der sein€ Backwar.n duch schon
dls denr olen gczogen hdlt. s.ine Frau sah mdn s.ho! in
I "rl!o .r, 

r "r. \o k,, d.- qJr, 1 Bu,nu\,F tou en, wFnn wrr
cinnhl erne. KreuTer besn0.! Denn i.i. hau.n bdld lreraus,
Lr(' man hehr Zu.kcrl.n Lrnd bo man nehr Burnüss. b.kafr.
l).r 'nd€ sö.nka-Andrcor sd\enkte gerade die 

^sch. 
üb€r

.icnSIrißenrd.dherunler D.nn/u j€ne.Z€itstandderTranr
r{,nndl.r no<i nicht \!ir kdnnkl d.s elelilnsö. Li.nt nur
\,)n Dob.rncv aus dcr Fdl)rik \Lo hit lvdsscrklaft eine
,Lldrm.s.binr" b.lriehen surlts, dic den SLron in di. rot
lc drtcnd.n Kohlenlidcnidnil)en s.tri.kte, Abe. cs gab auch
Bo(.rildrrpen di. s.hr |ell slral'len kornlen Nun sldpften
vir Tunr dritt.n \1nlc üb.r (|e llahDgl.ise weq, übcrschritten
di. dlde Schelia'Br.rk ( nq.n ddnD benn c.nr..n-S.trrer$o
v{,rbfi und .rreichr.n als der \tühl(]rdb€n überqrert war,
\l{lcr dr. Strdß€ Hr\ .ut (lem DorJplatz sl.nd d.r Wirts,
h.us. danrdls ronr Go\o.Il.r.ln he\rirtschaJl.t. G.qenüber
\'.dd orn Pohl tsecli nr:l L.(len. Hie. qdb es ncl)cn ljol.h
hur,l.rr dnderen !ul.n S.dr$.in lorzLiglidrcs Huslp..n zu
kd{n!, !r,l ?\ar jn d.r Fohr .rn.r Tabdkspl.il. iit ridliq..i !lcdrb.sdrlaql Dies. Pieiien s.hec(kten so !nt hadr
li.rdirl Linkcrhand wr. ddrrdls noch crn ire e. Pldtz. Lhs.rc
C.(ldnken ginq.n 2unid( 7ur lelzten Sonnncr, äls aN Krr,
(honl.rst.r /u Pet.r trnd pdul di. Rcirsdiutc hi.r autgcsrellt
\nr Zuerst $ar es de' dilc llirke nnt dem sreifen B.in, s!üter
drr dlt. Fu.ns. Dics.r ndll. !i.n.inen He.liul.s zu(rel€ql, wo
si.i dre Bauernbuisdren rn ihtor Krait ni.ss.n tonnt.!. Ddbei

die Zus.hnDer zurr vilmachen du(h di. be
kannlen \!ort.: ,,Herk!lcst S.hon \ri€der. nrir zrtt(rn dlle
r,li.d.rl" Den alt. Birli(n hdre i.tr jetzt no(n rulcn, als cs
.rnm.l nrit der Fdhrerei ndrl kl.pp€n Nolltc: ,Seifl IIn'l die
R.itschul. .i Dos lLJ. .rr' . vrtlu.trtes Remge.cilcl"
N.'n qi.q. ln K ,\b.r,J In.,'r'. l. rd .oA LI -' non.
.lunkri und dcr S.ünee trdlt. si.h w.iter vermeh.t. Die Sohu-
l. war schon auf. Aber.s wör norh qdnz ruhlg. Wir schlidren
tns zu unsc..n Piatz.licht qdb .s dandls in d€n Schulkl.ssen
no(ll i.hl. Beim Sdlelne dcr Li(tter, di. ans d€h geheizten

Ein winterlicher Schultcg einsl in Kotlwilz
l-..n2! Uutrriehnl horl. iö .odr halb in, 'l rn!n .,.in. Nluttfr
ruIe. Ohl \rdr ps dodr so sftö! rv..nr in lh lll 

^b€r 
die vul

rer ließ nicnl lod(cr ünd ri.f nodntrdls, db.r dresmal redrl
eDerqisö So \lrell r.h denn die Kan)DrLlr€ppen herab. J.,
$ars denD nröglidr? Draußen ldg schnee, Dcuer rrisdgefal-
lener Scüneel S.incll zorJ rd nrch an und tlank oder besser,
dß neinen Kdller n!t den tsrotbro&.n drrin Lird s.troh kam
trranz an, mein Nd.tbar und ünz€rtr€nnli.trer Schulircund. Ir
di.sem Ortsleil., (1.' dbscils des Do.fes lag, gdh es nur drei
Häus.r: Das nk inrs rreundes l.anz, .rn $.rteres jeDs.its des
Baftes trnd mern Vdl.rhaus. Dar Ahziehotr d.. ldnqen Stief€l
b.r.rt.t. rir stets Sorgen, $eil sic.t$dr (!ng und vom VoF
tdgc innen Dodr l.u(nt sdren. Ein z\rcrt.s I,!dr besaß iö nidrt.
Die gut€ \lutlcr hdnli.rle dm OIen, dcr vdler säß an dcr
Söusterbank und halt€ um die W€ihnactrlszeir all€ Hände
voll zu tun. Im Slill. horle natr die Kühe drtr llou böhlen.
Drauner {dr es üorz d.s s.hnees noch zi.mlidr finste.. Mein
Freund $ar rohl 

'nrhe. 
dulqestdnden, d.ntr er hatre nodl einc

$eile rLarten nrüs*n, .he ich soweit wd.. Die genaüe Uhr-
z.ir wul]ler wir s.ll.n üeil do Seedo hcisl lorging. Menre
N,iutter pflelle i nlo! zu sag.n: ,,'s is trcsso, Knn do Seecho
20 ri.ü gieht, do l.m.rt md rvingstns n.. z') speet oi die Keidr
or die Kendo krmma zo ...trt .i die Sciull' Di€ groa€n G.-
sdrNrster \rar.n ldnqst i..l in dic Fabrik und tan€n an
.\bcnd.rsr heinr. \r.!D.s si.b.n t'hr \1.r. (rm 5 Uhr \yurde
rum \\ eclicn g.plrlk n und so bräudl. hdn rt!' Uhr eigenlli.n
nnil \nr $.nn d,) s..d'o einndl stehcn bli€b, dann mußte
mdn sic n.d eined dcr rn.rntg.r Etrlfernu q r,rbeilahrend.n

wir Leiae.N.]rloi lts aur d.n ureq in {|. S(lNle urd I..u-
len nns nb.r d.ri s(]liren, (€ichcn S.lr , f *n,\i(iebennur
Ki.der i.euen kinrn.r Von drilten llilh.L dn qings in rl.n
, Eischniet' hlnrnl"r zur tsdhn Schn.ll n!.h .in.n BLck nact
r.tlrri (re\orfen, \r,),ii. ntrn \ers(hn.ir. Ruls.h. rLa!, die irn
Somxr.r da\ \\.s\rr r.n d.n F.l.l.rn d.\ Si.b.nberges b.i
(l.rritlern .bl.ir.rr und xns .ls Rutsdrl'rh dr.nl. \\'enn es
(l.bci au.n \orkJr. drri cin tntrs(tricl({ nr rLnem Ort. slek.
k.n blieb, 1ro rnnri ndr rhn nrCnl s.lb\l hrrd!!/iehen lionntc.
l)i. S.nrähkrr {.nlr g.öflncr. Bpvor \rii (l({r ßaucrnhol e.-
Jridnen stan{l ar We.le der altc F.rdindnii und riej uns zu:
,li(,it brdrdt o n.' cl (lle Schut 9i.hr, ao L.h',, is eis cc-
L.r.t, Sdrtr e rieull l\rir stüi7len ein $.nirt. D.nn.r md.tte
l)ei solchen Strn(i1n stets eir trl.rnsks (;.\i(hl. Trotz d.r
Dun[.lli.ir \.. rcir.' Slinn,e der 1r.1. Enrst dnzuhiten. !i-
nen luq.nbl(L 10(r.rlen sir, danh meihlr Ftunz: ,,Kumn,
o.k, Frar/ \ $nl vull n.t \!,ü.sern' Iür TdDrp.l slnien d.s
Li,it Liberall dus (n n Hrusern aur di. rerr.nn.ik $intertand-
sciaft ü!d arl ri.r Slr.ll. oben fuhr \r.hl Lereits der erst€
Sdrlittcn. d.nh \i' lr.irrLrr dr. sd:ellen klln{j.n, sas uns dn
.lns soc-r.n g.lernrr Lr.d erirn..re: ,DiI S(iellcn kljngen
n.ll und rein ilin( lrn!l usv." 8et d.r Li!d. g.ldngleD Iir
dul die Sl.n&r und.s s.rrnerte rodr rürr,.r, Aut der Pud.l-
n tr.:, der s.hullasdr., rl{:m ze€ko, ldirp .i.lj sdron .in.
Schicht Sdrnee dnges.lzt. Es trdr zu v.rwund.rn, ddß die an-
d.run -viederdorlor rknl lamen. Uro bli.b Erwd PeDsdr, ton.r-
rU F,r'- 11o....r" \1"r, Lndo Pap. u1 k ^.rsh twnr Fd. om
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OIeD kanen und duI der Decke herumlichcllen, nuslerren wi.
dFn Tr.dr, be, r"gFn soqo' da. Podiun unu gingen ddnn zu
dcnr grooen Sd'rank rn dpr Ecke. der drc Rprnhelre bdrg und
die s.tülerbibliolhek Wir $aren die Ersten in d€r Klasse.
Wir sp.adlen nur mit Flüstcrton, denn üam der Helr Obcr-
lehrer, d€. id dies€m Jahre audr unser Kldssenl€h.er $ar, sich
in der Xnche aufh'elt, un dje Olgel 2u s!i.lcn, so rolnte
do(h nodr cnr Lehrer in de. S{nule, der ob seiner Stlenqe bei
uns niöt qeräde belicbt war. Die Scnülerbibliolhek hatre es
mir ansetan. !{ic schdn war es dai wenn idl an den Wjnt.r-
nadmittagen oder .och lieber an sold€n Abend€n <ii€ schö-
nen Erzählungen von Chrjstoph von Schoid, Frdnz Holfmann,
Wilheln Herchenba.ü oder Ottilie Wildermulh lesen tonntc.
No.t! schöner war es, eenn ich von uns€r€r Murte. auigeior
dert wurde, aus solchen "G€scteölsbichldn- vorzulesen. Ob
ha! das heure au.h noch lul?
Do.t nun lülh€ si.h die Klasse nn.h und nad, draußen üegan-
€s allnänlidr heU zu werd€r, der Heü Ob€rlehrer trat in die
Klasse und hil ehem Ccbete b.gaDn d.r Untarri.ht. Wir hdl-
leD diesen Lehr.r besonders g€rn, w€il er €s ni( den KleiD.n
so gut konnte und wcnn wir, rvie cr sdlte, I.sonders brav
ges{:sen w..en, er uB darn dodr cin c.sdriörlerD c.zählte
Wir konnten dds Ende d€s Unt€r.idrtes kaun ervdrten und
blickten jnrmer wieder einndl verstohl.n zu Hampels großer
L'ndc hinüber oder sarlen .inen Blid. zuru.k zum vertdnei-
len Kathdrinab.lq hinauf. Es halt. 7u s.nnei€n .ulgebdrt, als
der Unt€rlicht endele ünd wir nad den S.hulqebet hinaus-
gefüh'l $urdcr. \or der Söulp mußren sI uns t,adrnci)e
aülstellen, zlerst die Jlngen, dann die Mäd.hen. Auf die AUI-
lorderung des Lcnrers: ,,Crü0t!' .rl(langen unsere Stinmcnl
"ln Gortes Nam.nl- Das rvd. r.eilidr oehr qesungon als ge-
sprodren. Der Herr Oberleh.er sah üns streng raö, rir wag-
ten nidrl, uns umzudrehen. Als wir aber wußten, daß uns das
Hanpelheisla dedte, zerstob bald die schötre ordnung und
die ersten Sctneeballen nogen durd die L{lt, Darunter hatten
dm neisten die Mäd.hen zu l€id€n, Denn ddhals waren die
Mädcten sillsamor .ls heutel
Um 1l Uhr lvar die S.hule beendet Der Weg nach Hause Iür
einen sold€n Knirps wie i.h dönals war von adrt Jahren,
hätte lrolz des Sdrnees in dreivierlel Slunden besätrigt wer-

Die Sonne hing noö über dem violetten Dulstsöleier, und
der Schnee glitzerte bläuli.t. Als micil Anna aul d€o Sdlittcn
atr der Ziegelej vorüberzog, sah i.h die Krähen oben dn
Schornslein noden; reglos siarrren sie herab aul den ver-

Dort erhob sidr plötzlich ein laules Gesörei, raühe Jungen-
slrmmcn rplpn hild durdrpindndcr. Arnd. neugicrig gcrlor
den, zog nich jetzt rasdrer über den knirschenden Sdrnee
hinrveg, und bald danöch slan.len wir a'n Rand d€s Weihers,
dei ringsum dit dür.em S.hill und duDkelbraDnen RohrLol
bFn bpwc.n,c1 rdr. zun;d)st brgfl',.n qir n,öt, vd( d.e
durg.r.glen Rur! badeulcn sollten, "Src.l't sre torr" I(tdn9.s
he!über, und ,,1ö eß.hlag'sie, wenn sie Lult holl', und ,,Jetzr
sdrrvimt sie dorthin, das eklige Vich'. Audr daß die Jungen
den Blick arf das Eis riötelen, als gäbe es dort etwas Be-
sorderes zu sehen, lonnter wir uns nicht erklären, Ersr als
siö uN die sdrreiende Sddr näherte, löste si(n das Röts€l
duf Drc Jungpn hqlten pine Sroße Rdtle dulqestdberr, die
drdlr un er Jpr E,!dp,ke dohrns"txemm urd 1ui Nol-ten sie
das Tier 2u Tode hetzen, wouten di€ Rätte ersted€n, woltten
sie elschlag€n, wenn sie siö atemlos an ein Lo.h in Eis r-agre,
un Luit 2u sdröpleD. Einer liei den anderen vora!, ein bage-
r€r Junqe mit roter ZipleLnütze und €irpn schisrecten, deD
er wild ins Eis spie[te, üm die Ratte zu e.sd]reckeo lnd
weirerzusdreuo\en. ,Das isl der Welner,, flüstelte nir Anna
zu und zerq'p ver\iohl.n duf den ubprnrutro \drerendeo Juh
Spn Bie er 5-lb, s'+er d e sr;hlerre Spil.e rn. Ei* i"9re
trre dic onderen rhm tolq,en, mir rhn b;u ren und rhnils
Antührer .nerkannten, dies alles erwedl€ in nir eine dunpfe

In dtescm Augpnblrd gpllle eii Ahgslsörcr du'dr dre Luft,
r.n hörle. sic Ers splirrprrci krdchre brddr; \chse, horle ictrcrtrd, ,-s Wdsrer pluhp---, Lnd ,1 d.r ptolzlichel S iUp
glduble iö ern dumpres Poden zu vehchreD, ern podren
gegen das Ejs, von urlen h€r S.üre.kensstar bliakte idr hin-
über, sah wie die anderen Junqe. jäh zurückwiolren, sru n
vor Enlsetzen, zlnid. zum dunklen lvasserloö im Eisr do.h
dann sdrrien sie wie besessen, und ich sdlrie mit, von do.
gleiden Angsl g€pa*t, und aud Arna s&rie. W€rner wär
eingebrochen, versdrwunden rm See, und aebdnnl ltierre i.h
h n. löh von oer s.ldpn Hollnurg e u I die ru.p /rpfet nurzp
[önn. dus dpm $dss.' cmporiau.hen, dber s,e (am nidu
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den knnnen Ja, so da.ül.n neine Elrprn, die siöer nie .inen
so herrlicnen wintertaq erl.ht haüenl Bei urs dducrte .s
lnnser. Da nrußt€ ,nän ojnmal versuöen, ob es ni.ht sdon
zum ls.iunden geht. F.rner gab es ro s.idne Rrnder, {lic zunr
Sölilirlr1ahftn axl den, Zeeko so sehr qeeigrei Naren Jetzt
fuh.en schon mehr S.nlilletr durchs Do.l. UDd $i. Iatl.d es
dic sperling. jetzt qulr Ube..ll sah man Gruppen von ihnen
dul <ler StralJ., die das von don Plarden Vertorcre nodrDals
dur bratcibdren Hater frürlon. Heule haben .s dic drmen
Vögel ni.ht.i.hr so gut. 

^lle 
Bnune ware! rn S.Jnree.l.hüUt,

jd selbsl dn: Tehgraph.nd.ähL. nahme! si.h enllang den
Bahnkorpe. $ie di(te Schnn.e aus. Aus den Sd'euem erklang
dds Gcklapp.r der D.eschn.qel. Ddzu qab e\ die sctön.n
Sprü.he, $i.: Ko.h, Papp zul' ade..von Beckd r.D S.üen-
ka'. Mnnö. s.gl.n.uc[ "Die Kolz stte, . ron Bolkd" und
noch dndere sprüchr mehr So erreichlen wir erdlich d.n ,Ei-
schni.l'. Sdtnell dcn Hübel hinaul und vor unt lag uns€r
Ileimdttal ausqebrcit€1. Zur Linkcn d{r Si€üenberg n seine.r
Wdld, zur Re(nte! di. sanlr zunr Bddrc atri.rll€nd.n Feld.r urd
UJies.n. Darübe. der Vicdwictr $i€der, därülrcr da\ S(hloß
Nels.illoß, hdlbre.its der wuchtige Bradelbe.g unrl vor uns
dn HorlzoDt der lange bcwald{rtc Rü(k.n njt den Schn.plen'
siein und d€n Rehbiihel. Zsisdr€tr d.. Nldrtrnsrldnd und denl
Bradolberg Iugte d.r b€sdheite Gipiel <les Sr-jtschetrb€rges
mir s.nr€m Kirdrlcjn her!or, Oh s.hijne Heinat oh sorgen-
lose KiDdhcit! \Vohin seid ihr ücide .ntsö$und.ni
Obqleid xnsere bciden Vaterhäuser s.tron in g.eilbarer Nähe
sdrrn, lonnlrn srrrodrnrdl I'crm "LFn.D" R€^drurIrn-
kpn lud uns.,n, {ö chl rn den s.h;ec zu lpqpn. um ron de'
eigenen Figur eile Vorslellung zu bekonuen Di€ Abdrüd<c
im Sdnee nit KoDr, ze€ko und den untercn clicdmaß.n wa-
ren so gül oelungen, daß sie no.i ort wi€derholt werden
mußten. So langte lch endlich, urd etwas spärer alch nein
Frpund l-'dnz, cur der Ru.(sp'rp qdnz cdron wprß bc\,dubl. m(
brcnlendFn Wdnqen und durch;pschsrUr ddh, rm dn. Un\er
Seeöo halre die errte Ndchditt;gsslunde b€reitr ges.hlagen
und mern Vdr.' froglc mict st'eng: -Kdlslä, su hosr de dr.h
dpnn wr-dD 'cnoeLpr. Ob i(n \dlt d I'oo Ohrte,öa vr
.öluqr hu {cFß ro xelro nee. Odo sdr(n trursdr

Frdnz Söitbel

Einge rannlen zur Ziegelei, und nadr qualrollen Minuten
eille! Männer helbei, si€ t.ug€n ein pöar Stdngen in den
Händen. Vo.sidrtig nu. wagten sie sich auf das Eis, und bloß
cin€r, ein jüngerer Marn nr einen Widerhaken an der Stan-
ge, rutschte duf dcm Bauch bis an das Loch herdn, lange
stoderte er vergeblid im Wasser, und die dnder€D slanden
stumn im llinlelgrund und sctauten mil dnsleren Mien€n
zu. "Hör aut", sdqt€ eirer de! Arbeiter, ein ältere. Mdnn nit
Leberfle.ken im Gesidrtr aber der Angeredete schüttelle trot-
zig den Kopf, Und wenig späler gelang es ihm dann, den
W€rner mil den HskeD hera$zuzichen, ein nasses, lebloses
Bündel, ZuersI sah nän nlr einen Skistiefel, dodr langsöm
rüd<würts kriedrend zog der jünge Mdn. deD Toten aus dem
Wasser. Dönn sdrlcifte er ibn über dds Eir. bis die dnde.en
zupacklen und ih! ans Ut€r lrugen, Sie leqleD ih! sa.ht in
den Sdlnee, und Anna licl nich an der Hand mitzefiend, hin-
über. Weit rvar€n seine Augen aufgerisscn; ö!.h der Mund
stdrd ihm olfen. als wolle er €inen lauie. Sörei ausstoßen,
aber das kantige Gesic]rt rar weiß überhaudrt, und dje Sdid-
Ie, ön der eine reudte Hddrsträhne klebtc, rvar deütlid von
blauen ceäder durözogen.

Mich schaüderle, und hilfe.ü.tleDd tlamnerte ich hi.h an die
Hand des Mädchens ,Fähr uidr heim, Annal" riel iö urd
sdldute zu ihr aul Da bemerkle ich, rvje in den Augcn des
Mäd.hens Tränen standen, die sie rasd! Iortwischte. Sie be-
töhl mir nüsternd, ni.ü auf d.n Scn!tten zu selzcn, und dann
zog sre n'rdt forr von der Unglüc{ssrälre. Vc.n Biid( giitl Jbe!
diF ldnd\.ndlt bi5 zu cine' duntlen BauDqruppe hinuber. ce-
speDstisch hing die Soue in dunklen Aslwe.kr sie hatte sictr
darin gclangcn und äufgespicß|, und ihre Clut, die sommers
dod warm herabstrählte, rann nun rot aus der Kugel. Ho.h
übe. unseren Köpten zoge! die Krijhen hin, hungrig kräcn-
zend, und 

'm 
rduchrapn Bldu de> Hrnrmelr rduchte dir Srchel

de. Mond-s JU' lleiki" lnd mrt drdrrcn Rdr d s.hxeble lie
ubpr uns H,rllos! Anq.t crqrirr mr.n so 

'ld0 
,Lt opn Md rlel-

krdqcD $ipdor huökldppte, um mern cesidrt da'n zu ver-

(Diese Erzählung ist einem neuen Roman "Der gestrandete
Od\.scus" en'nonhel Dre prstpl bciopn Kdp.relsprFl.n si.n
rm vorlond dps R.e,enqebrrqe\ db Drese; n.uen Romdn
s(treibl unser Mitörbeiler und LandsmanD Gerold Ellertl.

Der Tod im Weiher von cerord Errerr
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FEBRUAR
Dahcim lag in diesen Monat noö viel Sönee uDd die Nädrte
wdren wodöglich kälte. als im Jänner, so dal unsere Leule
d.n Feber zum Jänner sagen li.!en; Könnt tch asu wie du,
dann geirör dos Kolb ei de Kuh.
Er komte nicüt mehr so, weit die Tage sdron länger rurden
hd die Ma.ht d.r some qrößer aar als im Jamc..
AüI unsern steilen Sdrindeldadl sdrmolz der S.trnee in de.
Mrttagssonnc und das Wasser lief über die Dd.hrime, die die
Mense nidl rassen konnte. Darür qab es dann öm Morgen
s.üöne lange, giitzernde Eis2apten.

Der Feber war der Morat der Bälle und jed€. Verein, der
erwas aut si.tr lielt, gab einen Ball mit streidende. ode. bld-

Wir latter im Do.le nür zwei Säle, beim Stum und in d€r
Ieopoklsdrelke. Fleißiqe Hände sdnü&ten die Tanz.äune
Dit !i.l buntem Papier ud grünen Reisig.
'Wenn nan ded f!öhlidlen Trubel zusah und selbst ganz ern-
ste Männer hie ausgelassene Junqen sid) benahden oder
Frau.r, die in Alltag sl.eng auf Zudrt lnd Ordnunq sahen,
von eined Arm in den anderan nogen lnd njcht genug von
d€r Tanzerei bekanen, Iiagte Ean sid oft, was ist lur j!
diese Mensdren gelalren.
Einmal in .lahr durften sie ihren schweren Autag, ihre Sor-
ger und Nöte vergesser und nod einnal jung we.de!, durf-
ten dahintollen, unbesöwert von Leben.

Uns€r Vater war und isr ein wortkarger, ernsler Mann, das
teben halte ihn in €iner harten Scnute. Selten sah ict ihn
lädrel., ladrcn eig€ntlidr ni€, wenn er abe! seine hsirumente
einpa.kte, un Musik zu ndden, dam qing aui einnal aues
leidrter, dds Herz hölte oflenbar eiren Sprung na.h oben
genadt, Wenn er reltvergessen über seiner Noten saBi war
€i ein and..cr Mcnsdr, die Mlsrk wirkte wic eine Wü.ze des

Ahnliö ist cs $ohl audL m den Wildsdntzer oder d€t
Paschern an der Crehze, dic sidr bewußt in <lie Gefdhr beg.-
ben, niöt .trLa uin ernes kteiner Verdienstes w'lten, sondern
um etwas in Gottes irei€r Ndrur zu erleben, um €irmal ein
and€rer Mens.tr zu sein,

Vür om Ball

"wos meenst de denn, du olde Mäd,
Mir modien lns ahol eene redrte Freed
on giehn am Sonntidr ei Stuma Sool --
Ein longa Johr a eenzighes Mol.
Ma hoppt durt für lost huö ei die Hüh,
Boll wie am Strohsod. die lirken Flüh.
M. rönzr ond telschl holt wie a Kend,
Bis groh on mahliö de Marghen konnt,"

"cann, gann, nei iiewe, gude Mon,
Idr war didr lee alleen giehn loon.
on is des nee en a poo. Gelden leed,
Dann keefst de me a s.hien6 seidenkleed.
Denil modl iö de eene gru0e Ehr
Bei debe! qeliebren Felerwehr.'
-Nee, nee, Olde, dos kömmt Didr zu teier,
Idr bi! doö dei Mon on nee dei Freier.
Sommt on Seid, die brenga ok Sardr,
Ich keef de enn Kittel aus Futtelbar.h,"

Unsere Leute dahein kannten ddals keinen Urtd'rb, teine
Reisen, Dur die Arbeit iE Ailtag und so waren die Bälle eine
willkonnene Abweclsiung. Auch die kirdrlichen Feste wur-
den mit aller lnbrunst des Helzens geleiert, waren dodr audr
sie eine abwedlslung im ewigen Einerlei der Tage, ein leben
für eile ardere Wdt,
Inzwisöen haiie die Murter und ,Keitlan", kleihe Zöple in
Leinöl gebacken, Das Leinöl kam aus Proschwitz, Das ein-
gezucterle Helegebäck mußte aber erst einige Tage iiegen,
flisd! durlte man es nidrt essen, Audr diese Wartezeit ver-
ging. So gut diese Leinölkrapfen scnre&ten, sie wareo Dichts
geqen die Xraplen, die unsere Mütter von BaU nitb.actrre.
Uo es senau zu sagen, sie braöte nur einen mil, der redliah
geteill werden mußte, Ich glaube, es g.b fü. neine damaligen
Begrille nichis Besse.es meh. auf Erden und idr freute miö
auf den Taq, an den jö ganz auein €inen ganz€n Kraplen
Fsspr durfre fr I or ld-oe, ldnge gedquerl, brs ec so weir wdr,
\Mir hol en ddtern e.ne qdnz dlre Bauernsruop, qoll diF äl-
teste des Do.fes. Die Ded<e wurde durcb did<e Balken gestützt,
die rotb.aun geslricüen wa.en, Meibe Schwester na.üte aus
bbleo Papie! K€tten und id! zog sje von Balken zu Balke!,
so daß unsere Stube audr einen Fasdirg zeigte.

Einmal brachte mir die Mutter eiDen zusanrmenlegbaren, grü-
nen Tirolernut aus Palier mit dus den BaU, Durdr Jahre habe
idr die Kosrbarkeit treu gehütet und ihn wie eine Seltenheit
aufbewah.t. Die gute Mutter halte ihÄ ges.üenkt bekomnen,
Die Tanzerei dauerle meist bis früh lnd unse. Vate! var
glü.kljdr, renn er de. Mutter einige culden aul den Tiscn
legen konnte. Tanzen habe id ihn nie qeseheD, er konnte es
wohl so weniq eje id.l.

Un Mitterrad! war eine Stunde Pause, Da wurde gegessea
lnd getrünken. Sparsane Leute brachten sidr das lssen nit,
ande.e katrJten es srö in der Wirlschdfi- Die Luft im Saale wör
n€blig lrüb und votl Staub. Celährlich wulden die Stunden
ddnn, aenn die Leule elhitzl vom Tanzen ins F.eie giDgen.
Mandr einer nat sLch eine schwere Erkältung, oder eine Lun-
generrzündungi vielleidt manche d€n Tod geholt,
Mein Vater arbcitete danals in der Brettsäge b€t! Wowes
in Mohleh, als das Unglück geschah.

Am Samstag und Sonntag saren Bälle geNesen xnd ad Mon-
rag frül nußre der Vater zeitig in die Arbeit geh€n, haus-
g€sdLldfer. Der weite wcg zu! A.bettsstAlte über die FeLder
und Wiesen in der Mo.genkalte hattc! ihn wohl erwas er-
nüdrte.t. Als er abe. an der Mas.hine stand, hatte er nu!
€inig€ Sekunden gedösi, vielleidrt sdröne Musik gehdrl. Er
spürte einen Sdrlag an der linlen HaDd 

'r!d 
als er hinsah,

fehtten zwei Finger an de. Fland, de. zweite uld vierte, die
Mascüine hatte sie abgesdni!ten, nidlt gdnz wohl, aber do(h
von j€den Fing€. zwei Gli€der, es blieben nur Siumnel üb!ig.
De! Dokto! nähle und verband sie, line örrlidre BetAubung
gab es danals noch ni.nr, die Schmerzen multen durdrqeslan-
den werden. Mit verbundener Hand kam der Varer hein.
Tagelönq warer die Sdmerze! käum erträglidr und als der
Verb" d n"dr länqerer Z",le1r'prn \ r de. /crgr- dr Frnger
'"lsdres rlpi,dr, dd" s-qqFsdlitlen \.rd. n TLß1,.
Für uns ware! es sdrrver Tage, Nach de. A{sheilung entstand
die Frage, wie kaln er jetzt noch Musik treiben mit diesen
Sihnelfinqe.n. Ein leben ohne Musik wn. lü. ihn sdwer
denkbar. Er mußle lris.ü Ceigen lerler, rutsdrte mit den
Resifinqern auj den Saiten, für eire zwe e Geige reidte €s
zur Not. Der Ktempner verlänserle ihn die Tasten der Klari-
nette, so daß er sie nit den Sründeln g.eifen konnte,
Die ganze Last d€s Halshalles laq aui den Schultern der ar-
ner Mütter, nil uns kleinen Kindern !ar noch niöt viel an-
zutangen, Ihr unlegrenzt€s Gottvertiau.n half xns aud über
dies. sdweren Taqe und WoCden.

Einmal in Febe. kdn der Vöter au! der (erzerweihe mii ei-
ner s.üweren Blinddarn€ntzündung hein. D€r Doktor I'eß
ständig Eis aullegen. lch lolte es im Mühlbaö, Die Enrzün-
dung qinq ohne Olaiatio. vorLiber.

Und einnal im Febe! hußte id) mit Gleiöaltrigen einrüdre!,
wirwaren kaun siebzehn Jahrc alt geresen. Der kute Monat

An olle unrere Ecrieher!
E3 v.rq€hr k.ln M.n.t, Io nl.li lnzlhliq. Be.dir.ir.. *€-

Heim.rbrare. einr.ur€n, D..
V€na$b€zl.h.b enplehlen wrr, d.n Po.ttr.hpel de. 

^b-wdedo, von ier,r
.n, ln i€dem,Helt .uß€d.m d.. V€ßähdl.g b.k.nnl9.b.n-

rellr uß mtr, d'0 dr. *€tr €nr
l.son.n Pclo e mit .iier zu.l.llungt€h von t T.gen t d!

br.ud , roft.n wrr .n d.i Polrz€lrungdl€nlt zur Eft.llng
vx rmm., !n 15. .h.. Fd.i

Monab. wk bi en di€ otubondrr. b.r.rr.lrüh€r.ln4.end..,
*erl *lt orl am s.rrluot.s nrdrt nehr .lro. l0r d'. kommend.
H€n unr€'brrng.n. F.nrrr.hh.rrdrr. s.rd.n

karn es in sich haben.
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ALS ES NACHT T/ARD BÖHMENÜBER
\ron WollSang Popp

Um I Uhr nadrß langt€n wir in Königgrätz an, sldndendort
über zwei SlLnrden auf enren Nebenglcis und durlren die
waqgons nrdrl \e'rds\en. !\i.de' errunte ern Pfrtl, r'.dn hüF
re dre sch'rrre dcr lvä.hsolddtpn. drF zu rhren wüo.n lcf.n,
und dann selzte sich dcr Zug in Bewcgung. ln Kolin halten
wi. bis I Uht Aulenthalr, \|ir durften crslnals kurz die
Wöggons verlass€n und bekdnen €in Stü.k Brot zun Früh-
stück. Bald ging die Fahrt w€iter,5o da0 wi gegcn ll Uhr
in cinem Vorort von Präg nolangten. Wir vurden wi.der
hFra!'Seld.{n u .l betdTpl unse Mrrtagelren: Wos*'\up.
p. mrt erqds Crdlr-[ d,In Nö(nden wrr drF\es Z' u9 her.
unlerg€wrirgt halten, gingen wir vor dem Zug aul und ab,
argwöhnisdr beäugt von d€r soldaieska. uh 14 uhr setztc
siö de. Transport abernals in Bevegung und fuhr lanqsam
durch !rag, so daß wn durdr unsere Rjtzen, als wi! über die
große Moldaubrüd.e luhred, dcn herrlichen H.adsöin und
die vielenTürme d€r €instnals von Deutschen €rbaulen"Gol-
denen stadl" bewundern konnten, lnzwisd€n war idr aber
so müde g€worden, daß ich von Prag bis B€raun trotz allen
Gesöüttels und Gerütlels sdrlief. Hinter B€raun wachte idt
wieder dul und d€r Zug rollte mit uns Pilsen entgegen. Un
20 Uhi trafen wir dort ein. Wir durllen die Waggons nicht
verlässenr als ,Gnade wurden uns aber dje Türen geölinet
und das abeDdess€n hereingereidit, dös aus derselb€n Wös-
se.suppe mit Graupen bestand wie in Prag. Bös€ Zungen be_
haupleten, dor Kochkessel von Präg wäre an den letztcn
Wdgen angehängt worden. ddnit wir ihn in Pjlsen ganz leer

Um 23 Uhr ging die Fdhrt weit€r bis na.h Taus. hart an der
baye.isahen G.enze geleg€D. Gegen 2 Uhr morgens hörte da3
Celatter aut, wi. war.n angelaqgt, Durch die nun eintreten-
dc Stille war cs möglich, diesmal e!wa3 b€ss€r zu scnlöten,
Un 7.30 Uhr wurden wir du.dr das stets mit Geschrei ver.
bündcne Türenöttnen als dem Sd al gcrissen. Wir wa.en
noch ihmer in Taus. Diesmal konnten wir als <len Waqqons
sreigen und mit Hilte eines Wasserkühels (atzenwäsde ma_
chen, Um I Uh. hieß es, ma.sdl jn die Waggons, die von
außen vieder lerriegelt wuden. Wir glaubten, nun ginge es
endlid übc. die Grenze, aber nichts geschdh, Un rl Uhr
wurden wir wieder aus den waggons gelassen. Plötzlid, ver-
laut€te, daß diej€nigen Personen, die keir deutsdres Celd
bei sidr höben, aulgrund jh.cr Sparbuöer, die ja alle abge-
geb€n werdcn mul,teD. bzw, weggenomm.n worden wareni
wenn man sie vorhe! nidrt .ednz€itig velsteckt hatte - pro
Person 1000 RM erhalten. Als Ausw€is diente die Prihlaska,
ein Dokument, das uns nach dcm Zusönmenb.uch aul der
TrauleDaüe! Sparkass. in dreifa.her Auslcrtigung ausq€hän.
digt worden war, als Beweis daiür, dao die Sparbücher abge.
gebcD wo.dcn va!c!.
Dadurdr b€kanen v/ir wenigstens etwas deutsches Geld in
die Hand, d.nn wir wärcn fast völlig millellos in Bayern an.
gekonrmen, vciL wir, d. h. Mutter Cletc, ia seinerzejt als
Erste aus Trautenau ve4rieben worden waren und wir seit-
dem keine Möglichkeit besa0€n, uns Reiöshark zu besorgen,
die ja sowieso bald nuoer I<urs gesetzr wordeD wdren

Dd. MrllJqessen vulde -rnqpn.hhFn, als Vdrdnt' b'\länd
es drp\mdi au\ \^":sertuppe nrl Kd rollcrsodl.n D.r F'öß
war so 'rdrt'q 

dl\ Abschredsge\drenk geddchr, rn dcm noch
c'nmdl de' d;nze Werl und dre ,MenschldrkPr'- dcr C,sko_
slov.nska icpublika zum Ausdruck kamen. Um 12.45 Uhr
fuh! der Zug run endgüllig wcite. ünd gegen 13.15 Uh. er_
rei.hren wir drr deltsdle G.enze, Jedet ladrte und jubelle,
d.on nun konnlen uns di€ Tsdreden nichls nehr anh.b.n.
Endlich im Deutsöe!l

wenn man $ genaue. bedenkt. liegt dodr in dieser soeben
qeschilderten'Idlsdde Frnp traqischa historrsdre I'onip. Un_
ser€ Vortdhren sd-en dus l-'dnken lor rund ?00 Jdh'cn in
das Land Böhnen mil seinen Randgebieten vön d€n böhmi-
schen Königen getuten worden, danil sie das Land ü.bar
maden, und nun kehrten wir Nddl.hren ausgesloßen, ver'
aötet, bettelöm in das Ldd unserer Väter zu.üch und wur-
detr von de! do.tigen Bevölkelung als Häbeniöts€, Flücht.
lioo., Osrdrberlcr pr.. schapl von dpr Serlc anqesenpn. Wds
srd d'c eßlen Jdhre mdnde Einhernisöen - .s göb Gotl
sei Dank auö gxte und hillsbeteite Mensden, das sei öus.
drücklich erwähnt - gegenüber d€n verhielenen leisteten,
mögen foLg€nde Begebenheiten beweisen, die in der Tag€s'
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"Der Bürgernreister lon Marktschwaben sagte am 13. 2. 1947
aui dcr Voll!crsdmmlung des K.cistdg€s von Ebcrsbergi,Dü
Flü.ntlingskomnissar hat sidr als unlähig für sein Ant gc.
zeigt, denn die e.ste Pllidtt d€r Flüdrtlinqskonnrissar€ ist es.
z'r tnrhrndF'n. ddß Fludlllrnge 

'n 
d.n Löndhrprs cingF\ip:en

werden,' W.nn solchc Ansidten geäußert werden, so wun-
dert es uDs nur wenig, wenn wi! jn dc. Geneinde Egnating
nachstehenden Ans.nlag lesen: .l|naus ni1 den Flüdrtlingen
aus uDse.€n DorMcbl ihnen die Peitsöe slan Unt€rkünft -
d.n Sudetengcsindel, Es lebe unser Bayehlandl "

Süddcutsch€ Zerlung vom 22, März 1947

MP, Ein in Wcißenbaö unlergebradrter Flüdrtling starb an-
fa.gs März im Kreiskrank€nhaus inBrückenau- Da sejne Fiau
z! diese! Zeit krank war, übernahm die Frau dos flücüdings-
konnrissars in Wejßcnbach, 9ijschel, in Autt.age ihres
Mannes die Erledigug aller Formalitöten utrd die Beschäf-
llng cines Sarges. Zwisch€n ihr und den Sdrreiner Krug
wurdc lolgend.s Cesprädr g€rührt:
p: 

'Heft Krug, kann ich einen Sarg bei lhnen hdbcn?"
K: "Ja, einen Sarg hönnen Sie haben. für wen soll €r dern

Pr ,,Für eiren Mann, der im Krankenhaus qeslorbcn ist.'
K: 

"Wds 
ist das für ein Mann?"

P .Ern dl'cr Mdn1, der rm Wdld gFärbciler hdt."
K: "lst das ein Hiesiger oder ein Flüdtling?"

K;,,Nein, Iü! llü.ütlingc maöen vir keine Sä!ge, Geben
Sie zu Scnaub, der macht di€ K i s t e n lü! die Flüchtlinge.'
Uns selbst passi€ e es, da0 uis cin€ Bäue.in entgegnet€, 6ls
wir ihr von Dnseren Sdrid(sal erzählt hätteb: ,Ja mir hätte
das nicht passi.r€n kön!.n, ich hätie mi.h voi die Haustü!
gesl€llt und niemanden €ingelassen". - Noch Daiver, dilm-
ne. und ahnungsloser hätte eine Antwor! nidrt ausfallen

Ankunll in Eaye.! - Ende üoserer Odyisee

Doö zlrück zu unserem Transport. Un 13,30 Uh! luhr€n wir
io Bahnhot furth i, W. ein. Die Türen wurden geöttnet und

i. arhielten sogleich als amerikanischen Bestdnden Essen,
lvelö krässe. Cegelsalz zwisdren hier und dort. Die Suppe
wör kräfiig, darinnen s(tlwammen zahlieidre Fl€isöbrod(en.
A!ßerdeD gab es noct Brot und Burte!. Aber siehe da, a!.h
die Tschech.n wurden mit einemmal angesi.trts de. Amern
kancr hensdrlidr, denn sie überlicßen u^s roch B!ot, Marqa-
rire. Zu&er, Meht und Ersatzkatf€e. Sicher s'ollten sie als
Sdrlußpuntt glej.hsah der l eltöIlentliökeit beweisen, wie
,,hutrran" dic Austreibung lerlöulen sei und wie sie sich gc-
nau an die |olsdaDe! Besdlüsse gehaltcn hät!en, Einige Leu.
le tPra.üen glcrdl mil Anrerikanern uld benöl€ten von un-
s.r.h Söi.ksä|, dodr wurden sie mit €inen nnwillig€n und
ünqläubiqer Koplsdütteln abqcwiesen. Uns Deutsöen glaub-
tc doch nienand mehrl Ersl ei.em Parer Reichenbe.ger ge-
lang es erstndls in den Jahrer 1947 1948 mt seiner Doku-
m.ntation "Ostd€utsöe Pdssion" die W.ltöff€nllidrkeit aDt
die ungeheuren Verbr.cnen der Tscüedrcn hinz!seiser, mit
denen sie die Vertreibung von 3,5 Millionen Sudetendeut-
söen gekrönt haben, wob€i nindestens 600 000 Menschen
ers<hlagen, .rmordet und zu Todc gequölt wurdcn. Was war
das anderes als die sysiematjsch€ Aus.ottung der Juden
du!ö die Nazi? A!.h hie. sollte ein Volk mit scinen wur-
zeln aus dcm Heinötboden gelissen und der Vernidrlung
preisgegeben werdcn. Das Prinzip war das gleidte.
Nact d€n Essen wurd.n vir zun:idrsi reiheDweise 2ur ApUi-
chen Urrersuchung geführt, d. h, wir n!ßten uN den Ober-
körper €ntblönen, wurden kulz gemustert, mußten einige
Fragen nadr Krankhe en etc. beantworter und damit war
die "Unterslchunq" beendet. Als nädrstes tolqtß eiDe inten-
sivc Entlausung, wobei vir in eine Kanmer q€Iührt wurden,
wo uns mit ciner spritzpistole DDT-lulver in Ha6re, Rücken
und Brust gebhsen wurde. Danit waren wir erst lürdie Amc.
rikönc. äufnahm€Iübig gewordcn.
AnsdrlieB€nd wurde unser Gepad< in andere viehwaggoß.
diesmal deutsdre Viehwaggons, verladen und wi. darn auch.
Da noch bis zur Abfdhrt etwas Zeit war, spdzierten wir vo.
dem zug aut und ab, und einige Deurs.he hingen ihre N-Bin-
ded, die wi. bis Fu.th tragen m!ßteD, ön die isöedrisctlen
Eisenbahnwagen. Der Sdrandfleck sollte mit den Banditen
wiede. zurüd.rollen.
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Un l9 Uhr luhr unserTransport weiteries sollre nach Schwa-
bach bei N"ürnberg gehen, Mit den Waggons waren wjraber
vom Regen in die Traure gekonncn. Denn diesnal wa! kein
OIen darinnen durch die Ritzen zog die kalte Nachtluit und
lir lroren jdnner|ch. Der Zug lnhr auch nicht gerade im
Schnellzugtcnlo, so daß si.ü die Fahrt bis 2 Uhr molgens
hjnzog, b's wir eDdlich in Schwabdch eintrafer. Wenn wir
aber glaubten, daß wir jelzt di€ kdlten Waggons hätten ver.
lassen dürfen, so tauschier wn uns sehr. Bis um I Unr früh
mußten wir aushalteD, €rst dann kanen Lastiahrzeüge, die
das Gepä& und uns aulluden und mit uns dur.h Schwabach
etwas außernalb in ein eheDaliges Lager für ilanzösische
kriegsgefangene, direkt am Wald gelegen, fuhren.Also noch-
mals hinter Stacheldrahll Doö durlten wir ws ja diesnal
weniqsteDs trei beweqen, ohre beJürchten zu müssen, daß
wir von eine! tsdredrjscienRäuberstinne angebrülllwürden.
Das lager besrand aus Baiacken nit einzelnen Zinmern, in
denen jeweils 25 Personen untergebra.üt wurden, Die Holz-
hütten lag€n in Geviert, jn der M ie wä. €ine Ba.acke als
Wasch- und Duschraüm erstetlt. Also konnien wü uns einmal
na.ü Wo.hen wieder ridltig säubern,
Die Bdra.ken tullten sich bald nit relen lnd jeder vereuölei
sich so gut wie mögli.h einzurichten. Bald gab es lssen, das
auch hier woblluend von dem tsöeöischen abstadi. Es gab
Fleisch und Gltasösoß.
Wi! Jlngen landen uns bald wied€. zusamnen und so inspn
zierten wir erstmals unsere neue Umgebnng, spazierten auch
mal ku.z in di€ Stadt, in der viele amerikamsöe Soldaten
2u sehen waren, die von uns natürlich anqestaunt wurde!,
urd st..ilte. ro.hmals dur.tr die unliegenden Wälder. Am
Aberd war ich sehr nüde und kroch bald h nein Strohsa<l<-

h dieser Na.hl konnle idr all das Versdunte an S.trlal na<t-
holen. Als ich an Morgen erwddrle, Iielen zu deD Fenster-
sch€ib€n die schon etwas wd.men Strahlen de. Märzsome
herein, Schnell sprang idr aut und liei ersl nal ünter die
Dusch€, !m njch von dem ganzer Sömrlz der letzten Tdge
2ü satrle r. Die weiieren Shrden bra.üte ich b.i meinen Ka-
merdder zu, wobei wi. wiede. durd di. \Vdlder strolöten.
Do.h di€ lolqen der kalt€n und zugiger Bahnlahrt stellten
si.h an nad,st.n Tag.i.. Als i.n a!i{achle, hdttc rch slarke
Kopf- und BauclNchn.rzen uDd 388 0C Fieber. Das Schlnnc
war nrr, ddll wrr am daraullolqend.n Ta.J wieder lerlagert
w.rd.n sollLen, diesmal ndch Neustddt an de. Aisd. MalLer
Grete machte mi. desnalb einen nasseD Wi.kel. s. däß i.n
Iürchtc.li.tr rni S.hwitzen lam An Abend iühlte ich mi(n

Do.h h der Friihe des 7 März \achle i.ü wieder nit starken
Kopfs.hm.rz.n .ut Ab.r dr.smal konrte i.b hi(ht lieqen
bl.rb.n air nullt.n ja unscn: qesamt.n Kldnrolt.n zusan-
henp..ken. 

^ls 
dds ge\dehen sdr, wude das G.pä.k vor

di. Ilara.k.n g.slcllt Un l4 Uhr $.nrd. .s axl Lkw's geladen
und;um B.lrnhof gefnhren. \'Vir I efen ddnn hinterdrem lrd
wurd.n um 15 30 tjhr nr drc \ldgqons rerfra(lllel. Diesmdl
]{ar€D es Do.h söLnme.e Vi€hwüqer, dcnn unsere Tür
komte überhaupt ni.ht re.s.hllssen $erden, so daß es jan!
m.rli(.h h.r.rnzog. wir lvartet.n ü.d snrtelen, doch der zlg
!nh. richt ab [ndli.n um 1ll.ti l]hr s.lzt.n rirtr die Rader in
BewegurtJ und j€tzt knn €rst richtig dre l<alte mit all.r tl.-
walt rn uns.r.n $'ag.n. Wir luhr.n nb.r Nürnlerg trnd La,
hen endlich tm 19.15 Uh. in Neusl<trltAisch an \\'i.dcr !!.
d.n ivir äusoel.den !nd anr Lkw's gescüolen, und in .rn
eheDalrg€s R.tclrsarbensdrenst Ldqer ar d.r Nünrbe.ger Str.
gcadhreD. Abe. aelch ejn Unle.scnied zn sch$.abach! wäh-
rend dort .itu. hatbn.gs qutc organisation vorhdn.len war,
l.hlte di€se hie. ldlkomrnpr. Keiner wußt€ vonrn, dazu tan
n..h, daß si.tr das ganzc Lag.r in ciN{n t(n.l verdreckten
Zustdnd beldnd.1t-enn wlr hier l.ln!er bl€iben soLll€n, konn-
t. da! ta f.ir $e{en!
Als \'ir !nsere s(ünNtTigen Strohsä.te zu!eteilt b€komm.n
hatt.n kr.di j.n sol.rt rns B.tl dpnn Jnein Kopf lvar nahe
am Zerspringcr. Das llblc aar nnr, dail rir.idrt in !nseren
F.dert,etttsn schlalen lonnleo, r'eit das Cepd.k noctr in d.n
1V",ro,.b, d ' i, .,.\ \1 , ,i. \i inun. ran
Xleidern die Nacht aerbrinq€n. lch schlr.l nahrrlidr sehr
s.hl..nt nnd hatle stnrke Sdint.rz.n ls Nurde auch dn Nlor-
gen nicht licl bcsscr. Iul msere drrnqcnd.r \r.rhaltun!er
hin bekarren $i. erdlich nnr Na(nnilldq unser Ccpi.k aüsge-

, ..to., n,h \t r.,. F a, !Jraö
Beit stecker daß idr meire starke Erkältx.g a!\h!rie.te.
\^/eitere Ntillstinde des Ldgers deckleD srch an nichst.n MoF
ger auf. ls wdr kejn Lagerarzt vorhand.n. Bei 600 Mens.nen,
die in zn Ende rreh€nden Winte. duJ dr€ Srraßc qcsctzt woF
den varen, bestand dodr imncrhin die Mirqlichke , daß
Krark. ünlar it,nc. snrd Abcr das wüde hi.trt ins Kdlkxl
qezoqe! im Nacnkrieqsd.uis.hland 1946

Jetzt begann die große Sorge der Qüartierzuteilung. Unse.
Transport, d€r ja in S.hwaDdcb zu. Hdlite geteilt worden
war, wurde aul die umliegenden Dörfe! versrreut, Nun war
doch urser Bestreben, wenigstens in ein Dorf zu komnen, das
€ine Bahnstation hat, denn idi soUte doch später so bald wie
möglich die Oberscnule wieder besu.hen, Aber wie es inner
in Deutschland ist, der Bürokratismus leierte audr 

'n 
Zeiten

der Nöi Tritrmphe und so würden die Leute nadr Schena F
aufgeteilr. Uns wurde ein Dorl zügewiesen, von dem aus maq
elne Strnde zu F!ß zur nä.hsten Bahnstation hötte. Das war

Inzwjsdren hatte si.h Onkel Ridrard von uns getrennt und
war na.h Mündien geJahrer, uh lür sictr über Kardinal Fa!l-
haber ein Unterkommen zu iinden, Somit waren wir vier Pe.-
soneri Mutter Grete ud ich und die Tanten Hedwig und
Milli, Da doch Tante Mitli krank und vor allem gelbehin-
d€.t war, sudrten wi! audr aus diesem Glud einen Ort nit
Bahnstnlio!. Dod) bei der Lagerleitung stießen wjr zunädst
alf taube Ohren. (Die Hoffnung, eventuell jn dem Kreisstädt-
ctren Neustadl zu bleiben, hatien vir sowieso schon öufgege-
ben.) Wenn wir wahrscheinlidr unse.e Wüns.he ni! .eicb-
li.hen S.hniergaben versehen häit€n, wäre sid,er alle.haDd
zu hadren oewesen, Aber so besaßen wü ia nu das Aller-

Murter Grete setzte ünterd€ssen ihre Bemühungen fort, nun
dodr noch ein annehmbares Quarlie. zu bekommen. Das !a-
ger hatie sid inzwischen schon gelichtet, d€nn ein Großt€il
war berens untelgekonnen. Cegen Mitiag kan Multer Gret€
nit eine. n€uen Qüartierzuleilnng z!rü.k; ein Ort, sieben
BdhDsiationen von Neustadt entfernt, dber noch eine Siunde
zu !!ß z!. Bahn. Also wiedar undiskutabel. Mutter Crete
lief vo. lontius 7u Pilalls, redele, erklarl'e. Endli.h scbien
sich doch einer zu erba.men ur.l wics xns in ein Dorf ein.
lünf Eahnstationen von Neüstadt weq: Gerhardsholen an der
Aisch. ln wcnigen Stunden sollten wir no.b dahin gebracht
werden. Nun hollten wi. zun letzten Mal unse.e Saöen ein-
Padrcn zü müsse!. Bald stand ducü €in ollener Lkw in Hol,
und nit no.tr anderen Leuten w!.den wir aul den Waqen
qelad.n ünd ,ab ginq die Reise". Wrr Juhren über Drespeck,
Guttenstetten und Forst und waren lach einer 3l Srunde
rqh t in C<rhldlhn-n. Sctrun ron se,t.m \dhen s r e nen
nächtige Kir.htunn, un den sich in lypisctr jränkisden
Rundbaustil die Raueinhäusei scnart€n. Das Dori hatte etwa
600 800 Einwohner urd war direkt an dcr Ais.tr qelegeD. von
außen naCate es €inen halbwegs annchnbar€. Einaruck
Aui den Ortsplatz wurder wir atrgeladen und bald kan au.h
de. IsLirg.rnieisler, ein alter, lrjranliscber Bauer, der uDS in
dds Hals N.. ll z! dem Ba!ern Hans Heller einvi€s. Wir tJe-
kahen zu riert einc kleinc Kii.ne {8qm) !nd en' kleines
Zimmer (12qn), das uns nun zur zw.ner lleimat we.den
sollte. Doch das gelang dorr nie. Die Hduslente machten in
Arrarg einer gut€n Eirdru.k (1vir war.r ja tt. jed.s ir.xnd
li.tre licheln so daDkbar), d.nn sie Odben !ns gleidr Milchlrd Fetl. Als sie aber.dch Taqen n.rkten, dall i.h kciren
Ban€rnkn..nt abgeb. wiirde rnd duch Mutter Grete keihe
Mdgd, st€ckten sr. ihr. F..xndlidkeit s(nnell zurii.k.
Di. Do.Ijugehd 5chaute gaflend zu als ich mir dic Sä.ke dü
die Sdultern lud und sie i. ünser neues H€in bradrte. Hel-
I. ging üler ihr€ Besrilfe. 

^ls 
i.h all.s ob.r hattc, wurde

nus.lepackt und vc.srd,r, die zrvei Kanme.n nalbsegs
mcnsd,li(t cinTuriclten, da sie !o.h€r als Abstellrdum. qe-
o I d 1 lrd L-. iu Ce !, Al<no und rch s(nle o;n
in de. Küche auf einen total zcrb.ult.d alr.n Sofa, trei deni
s.non m.hrere ledern kdputl war€n, trduml.s und l.st ein.

Na.üwo.r

Nlit der ersten Na.trt h G.rhardsh.led, das uns 3'/2 Jahre
zum Auf.nthaltsort verden sollt., s.r d.r Erl.bnisbericht ab-
qeschlosscn. I.n habe rersucht, duJqrund m.'n.r danaljg.n
spü.lidren Axiz.'clrnxngen ejn un!eIähr€s Bild vor dem
Scni.ksal einer Fanilie zu qcb.n, das jn großer Züg€n auch
das Schicksal unrei.s Volksstdmmes war. Trotz d.r monat.-
langer Zwanssarbert, dcr brutalen Ve.treibunq isi es vielen
and.r.n SudelendeuLscho noch weita!s schlim!ier ergangen,
di€ mrt.r.htig.D G.stapo-lvlethoder und roch üblcren loltern
in den ßcnechiscäen KZs als Kiüpfel die Heinat verließen
oder zu Tode gesdrDnden irlendwo vc.sc[arrt würden. Ein
gnddiger Cott hatte lDs die Familie, vo. Drangsalilrungen
und Foll.rungen bewahrl.
Nur künnn.rli.h sind die ständig.n Änltsre !nd So.gen 2u bc-.!nr-bcn,dev.-d,f Lr.ö,-cr-rlb w.a.\dbpnr,.s4n.
D,. ..n lioubö, d1 1 sr.i d cc- m^..dr ilni ;a ., -- n ÄmJ.
zu Papier bringen lassenr es lann sie nur der miliühle., der
Ahnli.neq erlebt hat
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Hcns SchüE bayerischer Slcdlssekrctär
Der beklnnte verkiebenen-Abgeordnete der csu im Bundes-
t.g Hans Söütz isr in der neuetr bayerisdren Staatsregierung
zub Sta.tssekreler im ArbeitsBinisteriuB emannt worden,
E3 heiot, dao Sdrütz eventueu noch iü Laute diBer Regi€-
lungsperiode nodr umfassendere Aurgaben dort üb€rnehnetr
werde. ln Arbelt6mirislerium we.den audr die Allieg€n der
Verhiebenen und Flü.hllinge beärb€itel.
H.ns Sdrütz ist wohl der ,dienstälteste" Bundeslagsabgeord-
Dete au3 V€rtrieben€lkreisen, E. gehört€ bereits den Frdnk-
fulte! Wlrrsdtättsparlaoent aD und war seit deh Zusanmen-
trllt des erslen Bundestaqes unünterb.oden Mitglicd dieses
Hauses .ls Abgeordneler der CSU. Jahrelang gehörre er deD
Fraklionsvorstand der CSU an und wa! gleidlzeitig Vors -
z.Dde. der .Urlon der Vertriebenen'in Bayem.
B€reils ln lugeo J.hreD trat er als Sudererdeuliö€r und
Christliö-Sozialer Abqeordtreter in das Pr6ger Parl.nenl ein,
Mit elner Reihe Ju.ger Abgeordneter aus andereh Partelen
veßuöte €r, eineü Weg 2ur VFrstdnügung oit dem Stä.t ru
be.öreilen unr€r Währunq der deursden lnreretsen und
R€öte, Al3 im Relch und id Osteüeid der Nario.alsozl.lis-
mui die Madrt ih Staate an sich ri0, t.!t Sdürz entsdrleden
fär die Erhallung des öristli<h.soziale! Gedankens ein udd

Der Senior der lfelnrltvertriebenen-Prease,
der tGrlinder unseres Verlrnrrdee, Albert Snragon, lrt nlcht rnehrt

lelsiete b€drängten Cesinnungsgenossen vieltälti9e Hllfc,
W8hrend des Krioges hi€lt er Abstsnd zum NatioDalsozialis.
mus, der ja aucü im Sudetenland die rohle H€rrsdrdft a!ge-

N.dr dem Kriege gründete er dle Ad<ermanngemeinde al3
Gesintru!gsgemeinsdrait sudelendcutscher Katholiker. di€
si.h durd ihre Erziehung geräde auch der Jugcnd zum volts-
politisöen Hardeln überall Ansehen errungen hal. Sd!ült
w.r de. €ßte Vertriebenen-Abgeordnere in Europarat uDd
hal srö besonderr um die tastehdustleidrs0.sclzgebung ver
drent qcmadlr, der er b's heute rnreni'v orrdrb.rrcr, h den
letzten Jahren als Vorsilzender des Xonkoltaussclusses beio
B.rndesausglei.hsamt. h Auswärtigen Auss.huß ebenso wi6
h den Rerhen der Adernanngemeinde verlrirt er erne !on-
slrukrives Le'rb'ld tur üe Zusdmmen.rbe'r der Ertreleuropats
söcn Völker itr eineo zuküntrigen bütdischen Europd. Nu!
erw!rtet !hn vielfälliqe präklische VerwaltunOsarbeit, die ihD
öls ahem Soziäl- und ve.triebenen-Politile. besoDders liegt.
Als Hans Söütz von !922-193a Vorcitzender des V€rbarde.
drristl. Gewerks.haften uDd des drristl. Textilarbeitener-
bande. war, spra.h er seh! olt bet Veßammlungen ud bel
TaguqeD in userer tuesenqebirgsheimöt.

ln der N.drt vom 21. zun 22. DezeDber vorigen Jahres söloß
er nadr elnen .lsuosen Leb€n, das von söwe€n KämpfeD
und Entlö$druDgen ausgelüllt war, Iür inner s€ln€ Augen.
EiD 6don drei J.hre währendes HeEleiden hat den 6sjähri-
gen nun geräUt. sein Geisr rar nod volle. PlilDe fü. dle
ntöst€ Zukunlt, als seln Gesiöt söon von nahenden Ende

Aufopferunq und Die6t !h Volke warea di€ Riörsdnur 3ei.
nes Lebersweges. Fü. seine Ubeneugug jsl e. wi€derholr lD
dle tsöeölsöen G€largnisse gewaüdert ünd Dußre n.ö t9t5
auö eire drcijährlse lntemierung duö die Allii€rten hin-

Das hlnderre ibn Diöt oadr selner EDtldsstrng mil neuer K.aft
sidr tD den Dienst der Natlon zu stelleD und sich besonde.3
der ost- und mitteld€utsdr€n BeldDge anzuDehm€D. Aus d€r
ihm angeborenen, kämpteri3dren Einstellung gegen Reöt-
Ioslgkeit und Willkür qründete erden Verband heimatvertri6
bener Verleger uDd fölte damit eine beinahe MiUIoneD'Aul-
lag€ an Zeilungen und Zeilsörifren zu geneiDsamer, lrudt.
bringe.der Ateit zusdoen, Die Zeitüg, derctr Verl.g!.
leituhg bis zu seinem Tode er inne h.tte, der ,ost-West-Ku-
rier', hob er aus besöeideDen Anlängeh 2ü elnen spr.öroht
de. Wiedervereinigung, das neute in der g.nzen Welt ei.en
De$ndereD Pldlz ehgetroDmen bal lnd.ut dcm BlillteBald
deulsörpr.öiqer, deDokrällidrer Preste einl.ö nröt Behr

Was wir alle uissen sollen!
Dl6 ZoneD-Wäbrurg llt rtöb werr

AUI deD Einwohnerforun in D.esdeD mußte ein hoher SED-
FunkiionJr das gewrß bittere Erng€sländnrs mdöen, dÄ0 dle
SDZ Lebensmruelund lndusr,iewdren rn Au3hhd ouss.ilie!.
lidr nur mlt Warenlieferungen knufeD kann, Für die P.nkower
Ostdlrk glbt e Didrts,

J€de! .ctte Unlemehnen ir der Dürde.repübtll lll eltr
Verld.bemn- oder Flüötlilglb.irleb

wle aur Quellen des Statistisöe. Bundesömtes aBgeweltet
wurde, i3t jedcr a.üte lndusriebelrieb in der Bundcsrepublik
im Besitz von verkiebeDen oder Flüötlilgen. Von dcD 92480
lndGriebekiebcr (ohne Weslberlin) qeho.en ll 229 Vertrie-
benen ode! Fhidrllingen. Besonders groß ist de! 

^Dteil 
der

Verrriebenen- üDd Flü<üdingsbehiebe bern Kleinnusikinstru-
nrentenb.u (= 76,30ö) uDd der Glasindu.üie {= 62,70l.t. Es
folgeh die SpielwäretriDdusrne (:30,!./.), die Tertilindusrie
(= 24,5%), die Bekleldu.qsi.dutrie (=22.{.n), die Kunsrsrott.
lndustrie (=21,3'l0, und dre sdDud<wareniDdustrle (=21%).

(pld)

Ur.rlrlgltöer Anl...blnncl b€! E.usrat.hllf€ h (t cncl.b
lm hödrstetr Mö0e uDerfreuli.h sind die ,dmtssdrlhheligen'
M€thoden, die in Oslerreiö im Zusamenhang nlt den An-
trlgeD zur Haw!.tsbilte für die VertriebeDen angewendet

Heute, l8 Jahre na.h Klleqsschlu!. rnüssen nlle lur nögliöen
Dokumente in begl6ubigter Abs.brift vorgelegt werden- U, ..
mü$en zeel Zeügen vor einem Notar besdeinigen, wie 9ro0
dle Wohrung de3 Antrag3tellers war. Pausenlose Wege 2ut
L.n&mlnns(halt und zu den Behörden sind außerdem not-
weDdig. Am End€ erhötteo dann in do einuehe! FäUen dle

M€nsdten, dle man von Belörde zu Behörde het?t, ganz€
2000,- scr'lllinq (etwa DM 30o, ). (pid)

FäoilleMurrnDert0hrug
Selt Jüngster zeil könne! Deutsöe aus der SBz, die bisnet
ve.gebli.i versu.hlen, zu ihren Vervandten Ir der Bunde!-
republik 2u übersiedeln, wieder neü€ Holtnunq fas3en. Di€
sowjetzo!.len Behdrden handhabeh gegenwärlig di6 Ertel.
lung vo! Aus.€isegenehmigungen elwa3 gro0zü9i9er. Vo.aus.
set2ung für die E.reiluDg der Ausreisegenehnigung isr aller-
dings der Nadweis, daB dcr anrrdgsreller "o.tle' FaDilien-
angehörige in Westen hal. Dabei isr die Crenze der Ver-
sandrs.hatlsgrade eng gezoqen.
Deut3.he, dre aus d.r Zone nadr den r^lcslrn zu rhrcn Ver.
w.ndlen umsiedeln *olletr, nuse! lnil Geduld und Hart-
nädigkeit ihren An[ag idner aüIs Neue slellen. Der ersto
Attr.g wird nadr Erlahtuhg beihdhe regelnd0'9 !bgelehntr
ofl .ucb der twe'le und drille. Wie viele Bersprele lehreE
gehhgl es dann dodr dit Geduld und Zähigkeil - o.nömll
oUerdrrgs au.h ersr beiD vierten und Iünllen Antr.g - di€
AusreisegeDehmiguns zu erhälten. (pidl

WG.ldeol..her Joümallstpropagle Pol€tr! Gcblcllan.proö.
Was wi. ohne dös Vorhöndonsein der Vertrlebenenpressa
über ku.z od€r laDg 2u erwarten hätten, be{elst wieder eitr-
mal die Au0emg eines wetdeutsdeo Journalisren, Jetzl,
von der vorheflgen Slpllunq in dcr.Fränklurter Allg.E€l-
nen' entbunden behdupret er, dd0 ca dre Vcrt ebencn seien,
die eln gules VerhÄlinis de! Buldesreprbllk zu der so v€r.
Dünfiigen, polnisöen Regierüng rrnEöglich m.chen.
Hans Jakob S teh I e - so heißt dieser Journatist - isl al3o
der Aulfassunq. d.8 die polnischen Gehiel3ansp!üöe ted-
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Aus dem kirdrlidren Leben
Biesensebhq.ptarrer Jo!€i t(ubel erhlell ehreDde Erlrneu-

Nid,t nur seitre ehen. Plaükinder in G.oßaupa, sondern atle.
die deD eif.igen P.iester kennen, werden sich freuen, da6
ihn sein Bisdrol zun Diijzesdnseelsolqcr der Heinatvertlie-
belen innerhalb der Djözese l-imburg und zugleidr zuh bi-
sdröUiöen O.diDariatsrat ernannt hat, Djese ErnennuDg be-
deuret für ihn k€jn Ehrenamt, sonde.n bringen ihm nocü viel
züsätzlide Arbeit zu s€ine! überaus reidrliden seelso.qliden
Betätigung. Plaüer Josel Kubek sar sdtotr daheim stets
ptlicütbewußt, Von Großaupa harte e! einen weilen Weg zu
den Koni..enzen der Seelsorser, zu den Sitzungen des ka-
lholis.ü€r Pressevereines und vieler ande.er Organisationen.
Er war öber imner da. Die heutiq€ Zeil stellt an ihn nodr viel
gröBere Anlorde.ungen. Er stellt aber üb€rall seinen Mann-
E! vird audr heüer wiede. die heimatvertrieberen Kalholilich
zu einer Msi-Wallfahrt zur Multer der Vertriebeteh !aö
Kö gslein aufruien. Mögen sehr viele seinen Rui lolgen.
Wir veröIlentli.hen den Wo.tlaut der Emennungsurküde:
Wir WILHELM, durd Gotles Barmheniqheit und des Hl.
ApostolisdeD Stuhles Gnad€, Bisdot voD Limburg. beurkun-
den hierdurd, daß wir den hodrwürdig€n H€.rn Josef Kubek,
Paarrer in Weilnünsler, mit Termin l Janudr 1963 zun Diö-
,esanseelsorger der H€ih.tvertriehonen tnnerhalb der Did-
zese Limburg als Na.üIolger des rerstorbenen hochvürdigen
Hcr.n Prärrers ordinariatstates Msgr, J. Pulze., und zugleiah
zu unserem Odina.i.tsral emennen.

LiDburg an der Lahn, am 21. D€zenber 1962
gez. t Wilheln, Bisdrol von Lioburq

N O.E. 8293/6211.
Möge ihm der He.rgort noch lü. viel€ Jahre besl€ GesuDdheit
und S.haffenskrali verleihen, das ist d€r Heu€nswuDsö alle.
seiner Freunde aus dem Ri€sengebirge.

Deutsch-Praüs!ltz: Wir höben einen neuen Prieste.l
In der St Seb.stianskirche zu Maqdebu.q wurde am 21, 12. 62
de. Diakon Ftdnz Baudisch, Sohn des landwi.tes Franz Bau-

Dr. Rudoll Lodgnatr voo Au€n, der Altspredrer der Sudeten-
deutsden Landsmannsdraft, ist in de. Nadrt zum Dienstag,
deD 11. 12. 1962, im Alter voD fast 85 Jahren in einan Mü.d1-
ner Krankcnhdus qestolben. loalgmdn von Auen, der dn 21,
Dezenber 1877 in Königgrä12 i! Böhmen g€boren wurde, enr-
st.mmte €'n€r altenglis.h.n Adelslämilie.
Na(h dem Studiun der Rectrtsrvissensdr.rten dn den Universi
tdlen Prdg und wien ünd d.r Promotjon war er bei den Be-
zirkshauptnranns.üalten (Reqie.ungsbezirken) in Aussiq, Ma-
.i.rbad und T.llitz Schöna! täiig. 1906 wurde er ceschäIts,
luhrer d.s verbandes der deuts.hen Be,.ke in Böhnren und
l9l2 in den Rci.hsrät nadr lvien und späl.r in den böhmis.hen
Lardtäg !p$ühlt. In b€idcn Parl.nenten war lodgman von
Auen ILihrcnd dn den dculscn-rsdie(niscnen Ausolei.hsver-
I"rdu !-n qrrp.lij Er v^rtdßr- tst? ene Dphk>chrifl dn
den Kaiser iibcr den Umbdu t)sretei.hs zu einem Nationali-
t;ilenstdat. Ndch dom Ersten w.ltkriegi den e. als Freiwilliger
I i:1,".nrc, $ r'.lp F' zrm I dndeshduproann fRcgrcrungspraF,l-r'l r^n Dr!r\d'.R,1-mon q.$dll.unJ nd!T,'1, IlrqtrFd
d.r deutsci{slerreiöjsdre. Friedensdelognlion an d.D \r.r
hdndlungen vo! Sainl Ce nain teil.
Nd.h .le. Verr!.ibung der Laüd€sregicrurs und der Rinkkeh.
Da.h Aöhm.n nbernahn Dr.lodgEü vo! Aueh 1920 de! Vor-
\i1l de. Deürs(lrLar \atron.,lpdrtei, die.r in Prag.r Pdnanenr
\ertral Die D.urs&e Ndliondlpdrt€j ri d t di. Tsdedosl owakei
dls Staat nip rD.riannt 

^us 
Protest gcq.n di. Halluno dnde-

r.r d.ülschcr Parlerer zog si.ü todgna! von Au€n l92s aus
dc. Politik rurü.k und ü|ftle Geschäitsliiluo! d€s V.rbands
t.r Denlsch.r Selbstvcr$dltuDgskörpers.nrit. 

^na.r 
dem An-

s(tluß dcs Sud.tcnlandes l9:18 lehnte er dra ihm anqcborene
lohc Beahlens'rlle ab.

I0l5 ( urdr Lodgmar vor 
^ucn 

nril senrcr FaDiIje dus Tcplitz,
Sclnrlau axs!fNi.sen und l(arn na.n zweitahriqen Autenthalt
ln .ler so\jeiis.h besel,terl Z.ne na.h Bdyarn. Hier trar Lodg-
mah ton Aüen.'., J.- So'r/t dcr Sdmmlur'(}Len'.bunqen der
sn,lclF.drLr'dli r Al, snrcd der suder 1ilF"'\.hrn Idnd!

disö aus der Wirts.üdlr Nr, 97 iü Oberdorf, zum Priest€r ge-
$eiht. Nähere Angaben l€hlen noch, Die Eltern des Primi-
ziänten Franz Böudisch wohne! iD Doderdo.f Nr, 85, I(r.
Wanzteben/Sa.hsen-Anhalt. Die Eliem werden sidr siöerlid
freu€n, w.nn viele Deutschprauslitzer aus diesen Anlaß
ihnen einige Zeilen schreiben.

Wldsdiltz h.l ehd Neupdesr€r

Wir berichteten berefts im Jdnuarhelt, daß der Heimatsohr
Franz Reuß an 21. Dezenber 1962 in der Sebastianrkirde zu
Magdeburg die hl. Prieslerweihe enpfäng! und in der Pfarr-
kirde zu Herzberg/Elsler an 23. Dezenber sein erst€s hl.

Der Neup.iester wurde jm \4ai 1935 in Wildsöütz auf deh
Hof seiner Groß€ltem Nr. l2l gebo.en. Mit 3 Taoten und
einen 3 Jahle älteren Onkel erlebte er eine schöne Jugend-
zeit, 1945 als er l0 Jahre alt war am Fest der hi, Anna mußte
er njt allen ande.en seine geliebte Geblrtsheinat verlass€n.
Naö langer WaDde.sdrafl auf den Straßen von Sa.hsen-An-
halt kam€n sie iD Augxst nadr Grodrwitz bei HeEbelg/Elster,
1019 erlernte er das Bädrerhandwerk, I952 war erC€selle, Die
Berufurg zum Priesterstand verdankt e! den glauberst.oh€n
Großeltern Reuo Im Mai 1952 begann 3ein Sludiun in Maqde-
burg im Höus tür Spätberuf€De. 4 Jahre später seute er sein
Studiun in Erturr lo.r. Am 21. Dezenber spendete ihm Weih-
bischol Dr. Friedrid! Rintele! das SakraneDt der Priesrer-
weihe in Magdeburg-
In der Plarkilche zu Herzberg feierte der Plimiziant sein
elstes Meßopfe!, Sein lojähriqer jüngster Bruder tlug die
Primizke.ze rn<l Dil den SegeD seiner Ellem sd!.itt er zum
Alla.. Bei seinem Erstlingsopler gedadte er aller setner Hei-
maltreunde, besoDders jener. denetr er Dankbarkeit söuldet
und spendele im Geisle alleD aus der alten Heimat seinen
ersten priesterlichen Segen, Die Wildschütler und die K6tholi-
ken aus d€m Riesengebirge wünsdren ihm lür viele Jahr-
zehrte Gottes reichst€n Segen Iür s€ine Arbeit in WeiDberg

manns.hdlt s.hloß er ia August 1950 ir Wiesbaden das sude-
tendeutsch-tsdredlische Föderarionsabkonnen Dit General
Prdoala. 1952 wu.de er in die Spltze des Velbändes der lands-
nannsd{aften geruten. In Sepremb€. 1962 verlieh ihm der
Bund der vertrieben€n sein€ Plakerte Iür verdiersre um den
Deutschen Osten und das Selbstbeslinnunqsrcdt.

ln Mündren, iD Krenatoriun des Ostfriedhots, ndDn eine
große T.du€rgemeinde, veil Ljber rausend Personen, Absdied
von Dr. Rudolf Rltler Lodgman von Aüeh. Atr d.r Trauerleier
n.hnen neben den viel€n Augehörigen audr Fahnenabord-
nungen der Lan{lsmannsdratlen und sludeDtisöerKorporario-
n.n sowie nehrcre proninenr€ Pohiker teil.

\.erleh ,n rrr\t.. Dr SeebohD,,lFr tntzrqe Sp'e.ner de! Su
drrn d^ursnrn L'-dsldnr'5(l'"r. \ertr"i dio B,nd-sr.Sre-
rung, der Stddtssekretä. in bay.risdren A.beitsministellum,
Bundesragsabgeordneter Hans Sdütz, die Bayerisde Stöals-
r.gierung. Aud \I'nislerpräsj.lent a. D. D.. Wilhelu HoegDet
dor s!detendcttsdre SPD-Fral(tionsvorsit2ende in Bayeri
schen landtag, Vorkmar Gabert, und d.r SPD-Bundeslagsab-
geordnete W.nzel Jaks.h ware^ anwe5end. Aus Osterreich
wdren Nationulral lrwln M.chutrze !nd öls Vertreter der in
Osl..reiö leb.nden SDdelen.lcutscü€n Major i. R EDil Mi.hel
aus Wien gekonnretr.

Ilans Sdürz und Cürisloph Seebohm würdigten die V€rdie!-
slo d.s Versl.rbenen uh ads d.üt5d€ Volk uDd das EuroDa
dr.7u1'r " DL.o. .üb- -r unrrrrd i.h d.n wpJ dei Rechtr
g.rr{t,.lie CeNdll aulgazeigt, Der exiljcrr€ tschechis.h-slowa,
\r5cl'c CpnprJl Lev Pr.hdld du. lundon, M lolrFd de> 3uderpn.
I.ur\.n.'\mp.f i\.n.\Jo\rd(r:cörn Fodprdrir-;u\drusscs, teg-
le ein.n großen Nclkensrraül in den seiß-roten FarDen des
Lan4, \ Bohn'pn aui d-n sdr.r de, ro .n und rdhr'p rhn rnr,!h"A ..1ar s!rJ.l F ,' , n !J ,t. s. n d^, ,leutahan Vo..
los. ,\ls AnqphLjr:a-r en, , Vollp. dd\ .l e Sud,r"ndeut<d1en
dur il'rer H.'n-' rF'rripbcr hJ"c, arünc rr \otler Ho.hd.n.
luntj den Toleo i!' sernctrr letzl.n \!'eq.

lodgmon von Auen gestorben

4l
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Ricsengehirgler lleimalgrupün hedrhten

Riesengeblrgler t! Asdrafienburg und lm UDtemalngebiell
wir laden sie all€ rcdrt hctzlict! 7u unscrcr

Fasdrltrgs-zusahhenkunit

dm Sonnrdc, Jpn l7 lcb.r lqir'l ur lt lh' in B'dut,llcr dPr
cJf\rd .4 _,Hpl 

tond cdl\ ild" /u A,chrlrpnl,Lrg. Ronn".\l
ein E,,Dryti tJr Si, o'- Eq-rl.ndcr \lu'rkqrupp" CuUL.,\
Bnn.rpn Sr' lhrp Beldnnr, ri un.l Ft"unde und \ or Jlr.m 'F.hlviel Oute Laune mitl

lleibalgruPpe Auqsburg

Uns.re weihnaclrtsfeier, der all.lührlid'e Höhepunkt in Leben
der Hein.lgruppe, fiihrte au.ü dicsDal wiedor über t50 Hei_
matlreonde aus allen Rithtungen zusammen uDd l€rn€r hat
sein Konnen zu bcreuen brdudren, Ndch der Begrüßung und
eiüLeil€nden Wortcn votr l-m. Rind, hiclt Kultuüeferent I-m.
Walsd eine sdrli.hte, öber .indrodsvolle Weihnäötsan_
spradre, die von einem Glocheng.lä!le wirtungsvoll unt€r-
malt wurde, Das tolgende lrogradm bradrte cine buDte A!s_
vahl von Weihnaötsgedidrter und als HöheplDkt den Ein_
akle.: "Die WeihnaörsDaciiigall", aufgeführt von der Thea_
rerqrupr'c An,öIpoer'l \pr.ltcn d,. ce.(h\.."r Loenz
werhnddrLsli€der aul rhren Akkordeons, Nddr dpr Pdusc ldm
Rübezahl oit seinen Zwergen und wuide von den Aneesen-
der mit den Ri€sengebirgslied cmpfalgen, !. begrüßte seine
Lardsleute ünd söilderte, welöc List er anwenden nußte, um
über die G.cnzen hierher zu komm€n und nit uns Weihnädr-
ten feiern zu konnen. Mit der verteilung einer kleincn weih-
hddrtrddb€ an dlle (rnder und die älreren Herndtlreunda
schloßärese '(none Fc'er, drc si(h wurdig an die verqdnqenen
reihte Allen, die zun Gelingen beiqeirngen haben, s€i tür
ihre Mühen herzlidst geddDkt.

a.ülüngl Am Sonniaq, den 17, Feber ist urser Fdsdingsrum-
del, Es e.gehen dazu doct gesonderte Einladungen. Haltet
Eud diesen Tag freil

Eisllngen, FIls. An l. Dezenbe! 62 veranslaltere die Riesen-
gebirgsgruppe {Selig€rceDeinde} naö einjährige. Pausc
wieder ejne Nikolo Feier im ,Hirsah", welche einen guten
Besuch aufwies, Das P.ogramm wurde wieder aon unseren
Geislinqer Freunden Böscl, Sdrol2, R. Otte u, a. mir sdrnissi-
ge. Musik, heite.en Vo räge. und versdiedenen Couplets
bestritten, so daß in kürzester Zeir eine sehr gute Stihnung
herrschte. Alsbald e.söien der unbekannte Nikoldus, wel.her
eine ganze Menge milqebraöter Nikolo-Päckchen mit i€ils
nützli.ten, teils hudorvollen Inhalt verteilen konnt€.
Anschließ.nd gelangte .ine reid iche, nit sehr schönen und
au.ü wertvollen Trefi€rn ausgeslalt€te Tonbolö zur ve.lo-
sr.g. Einig€ Milgli€der hallen 

'n 
wenigen Taqen durö

rroundli.he Untelstützung der Eislinger Ceschältswelt all das
zusamnengekagcn, so daß viele Besu.her mit reid iöe. Beu-
le dcn Heimweg antEten konnten. Die leizlen beiden Stun-
den wurder bei flotten Weisc! der bekannten Kapelle Söolz
von den ldnzfähig€n Besu.hern no.i reidrlid qeDützl. Viel

zu schneLl rar die Zeit v.rstriLtlcn und die Besucher nußren
sidr zunr lleimqdn( enrs.hließcn, dent rnlc Frenn(lc hallon
nod eiren $eit.n W'ea bis CeisliDqcn, Ginqcn, Sdlach oder
Ci)pDinq.n-Holzhcim. ln) g.nz.n geseh.n, uar Ps e n s.nr qul
qelungene! Hcinulabend.

Adv€ntslei€. in Kemplen: Unsrrc rloihatf.cunde h tcn sich
re(nt zahlrerö an 16. Dezember zu dicser F.ier eingeiund.n
C.ndele rcr \u'de d,en n'rr Lrrdc'n und C drör-n un{ ret

^ Li "r, f-rn"r :"nq.1 A,f.1l- u ,l \\' r-1d.n ' r(l r F'"u
Brdndslältcr. Fratr Zeh uDd Schaestern R.unet Eine erustc
F.rr.'dr,un( ,u (ircsc' lrrl und ernc Lrinncrunq dn ern'l dd'
hd' h,elr lo'er Rennrr ardnn "dm dcr \r{ 'lour' hc!'!PnÄ 'di€ Kleincn und Großen. Für.{,1 alte Heimatfr.unde üb€r
70 Jdhre gdbs €r!ra Kdff€e und gxlen heinrdtliöen Sl.iozel
L.lr"t -,ö, r "ll,- ."hr aur qnldllpl D." LFr'ung ,lc' vprdn.
Jdllunq ldq rn ü.n Hqrde. Je! \ or..rzPnden 'Lt ' L,'nnPr

Z!r Fas.hingsve!anslaliung wird exna eingelader

Markloberdorlr Als verspäteler weihndahLsnrdnn bcsuötc dm
30. 12. 62 Lm. Josel R.nner .lie Riescngebirgler in städt Al'
t€rsheim und außerd€m einigc Landsleute in ihren Privat_
wohnungen. Für di€sen überraschenden Besudr vurde ihm
überall recüt helzliö gedankt.

Dle HeiDrlgrüppe der ntesengeüirgler in MütraheD kjtn si.h
seit dem 1 Januar 1963 jede! 2 Sonntag im Monat um 15 Uhr
i! dem neüen TreffloköI. den sehr gePilegten und nodernen

"Dontr"rsbe'qcr Brprhdlleh', Münöen lq, Donnerbergerstr.29.
Am Scnsldq, den a. Eebr-dr lqb'l ve!"nr.l'Pn q'r dPn aU_
jähdiden .Ries€Dgebirgiball", Beginn un 20 Uhr, wozu wir
duch dlle Rip\enqcbrrqler dus Ndh uhd Fern redrl herzlidt
ernläd- An dlle Rres-.qebr'{rler 10ö leÖl hp'/'rdre Crüßc'

R, H.

WIen: Die Vereinigung der Riesengebirgler hielt äh L D€
zember eine sehr gul besuchle Nikoloteier ab. Die Ge5taltung
der Feie! geli€l allen. Es wurd€ au€n MitwirkeDden sehr
viel Beilall gespendet. Zu wünscüen wäre nur, wen! bei alle!
uns€.en Ve.a$laltungen siö jnner so viel Landsleute ein_

Würzburg: Ejn Nadrmilrag mit Zjtherspi€ler Rudi Sdtolz,

Durdr unsere Nä.hri.ht in Heimärblalt. da0 Rudi Saholz aus
Oberallstadt zur Z€it in Würzbürg gastielt, babe idr ihn in
seinem Hotel aufgestöbert ünd in menre wohnunq miigenom-
men. H,cr hdbcn wr geh"'nsdn dllc RiF\.ngpbirgsc nn.run.
gen aulgefrisclt Es war ein sch6rer, gemütli(tler Nachnittag,
leider zu kurz, denn d.r Künsll€r kitt jedeD Abend Dm t3 Uhr
aut. Es würde ihn freuen, weDn auö all€ Ri€sengebirgler in
Wünbu!g und Ungebung zu seinen Abenden känen, s.üreibt
uns Holdi Reibstirn, Würzburg.

Aus der Potenstodt Bensheim

Das Bensheimer Stadtparlament wählle zu4 bauptamtliöen
ersten Stadlrat den Regierungsrar Dr, Wilhelm Hahn, als
Nnötolqer d€s am 2S. 10. verstdbenen Theo lanq. Dr. Hdhn
wdr früher beim Reqierunq.präsidenlen in Danstädt und
beim hessi3chen Minislerium des rnnern t;liq. Die hessische
Bergstraße ist ihD nidrt frend, da er in der Zwisdrenzeit auch
zum Ldndrdrsdmr rn Heppeohc'm dbgeurdncl wdr.

Nun rep!äsentielen die Patensladt Sensüein zwei Jurjsten,
als Bürgerneiste! der hühere Re.htsanwali Wilheln Kilidn
und dessen Srcllvo'rr"rcr Dr. jur. wllh.lm Hdhn.
1ven. die Riesengebi.gler aus Arnau und Ungebung .n 7,
urd 8. Septemler 1963 ah 2. Winzerlestsonrtag wieder zu
ihrem PatenschaftslrelleD nadr Benshein koonren, serden sie
Gelegenleil labcn, den neuen erslen Sladlrat kenn€lzuler

Die Aussratrung des Rnumes "Paiensradt der RieseDgeb'rgler
aus Arnau und Unqebunq" tnr Berqsträßer Heimatnuseun in
B€DsheiD madrt sidrrlide Fortschritte. Ein Albun nit 215
Folos und Fotokarlen von A.nau und solchen von TrauteDau,
Johannisbad und dem Ricsengebjrge rvird i9aj3 senn die Rie-
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sengebirgler des Geriötsbezirkes Arn.u aus der ganzen Bun-
desrepublik wieder ir ihre Pölensladl Benshein zun Winzer-
Iest kommen w€rden, in Museum aulleqen lrlr.ulidr wäre
es, lvenn das Albun audr Fotos der 17 zun Geriötsberirk
Arndu gehörenden Dorig€meinden und Fotos der vers.üicde-
nen in und außerhdlb Bensheins stdttg€lundenen I{eidaitref-
Ien enthalt€n wiirde.

für jeden Beitrog ist die Patenstadt dankbari es ist la nicüt
nur ein Mlseum Iü. uns, sonde.n audr für kunrtige Generatio-
nen, Deshalb werden die Riesengebirgler aüs A{au und Un-
gebung gebe!en, der Patensradt Benshein Orisi.allotos zu
überlassen od€. Fotos 2ur Rep.oduktion, cventuell Film. zur
Antertiqung von Fotos Iür das AlbüD mit Rescü.ifthg qegen
Riickgah. zur Vcrrirgung zu sleJlen, Sildcr und !ilne weld€n
unvc.sehrl zurückgesandt. Uber dje Ausstattung des Heiriat
museunrs rird späier ausiührlidr b.riölet werd.D. Erinne-
rungsstücke aus d€r Hpinar jeder Arl w€lden nit Ddnk zur
dduernden Aufbesdhrung vom Bensheiner Museum entge-
qengenom,icn, Sie L'ären der Sdul- Dnd Külturableilung der
Pätenstadl 614 Bensheim/Bergstr. zu nbers.nden Holnann
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AUS DER ALTEN HEIMAT

Harrachsdo.l: Erst vor kurzcür erhieltcn vir die Nachridrt,
ddß bereits 1960 zür Zeit dü Heuernto dcr KleinlaDdivirt
Knapp€ aus Haus 291 bein Eintragen vo! Heu übe! die
Tr.lpe herunterstiirzte und sich .ine sldrk. (]ehirnerschülle-
rDn! zuzogr dazu k.m noch cinc LDngenenlzünd!ng und Mch
3 Mondle lanqen Kränkenltger lcrstärb €r

tlohedelbe: Nadr kurzer Krdnth.it rprslarb im H.ui stalin
gradslrdße 132 dcr eh.m. Gnrßsped eur Frdnz sdrubert. seine
C.tlrn giriq ihm \or nehr.r.n .ldhren inr Tod woraus Jdh.e-
lann trohnle cr rr Hdd{eisdorl in einen kl.inen Arbeikrrhaus,
das lrüh.! einmdl d.r Fa. Rolter qehörle. Nicht g.nu( an .lie
ser D{rmütigung, cs hdlten ihn au.ü di. Trdechen nchrere
Mon.k, Idnq eing.sp.rrl. Das all.s tru( d.r slols rufredrl.
vann mil grorkr Geduld. Dlrdr ldst 2 Jdhrzehnle g.hart. .r
als Vrrlreter d.r (tristl soz Parler deD ßezirksauss.nuß an
und hdl dort segctrsr.id: (ewirkl. Es hürde zurLeil iiihren
\efn wir alie sein. Ant.r, (lie er ir wirlschaltli.hen Vcroini-
günq.n Leklerd.tc, dniühren aollten. Mit Frdnz S.hrberl ging
ein all.r, Se\ist.nhdfler und äüfredrtcr Rnrqer s.incr H.j
malsld(lt m dn, E\frgk€il. -AIl(, dre ihn ,.JeldnDl haLen, rnög€D
ehrend s.iner gedcnk.n
Im Ldolc des Ietzlcr.rah.es ist iI der dlt.n Heinat dcr ehen
Finnrnnngestellle klimesd grsro.ben. Er war verehelnnt nil
Varic Erben. Tocllcr des €hom. Hausncislers bci Iknlnatrn
Baum.isl.r S€in S.lrn lebt mit.oiner Fdnrilie in Wesktcutsch-
land. Der Vercwjqle e.reiöte ern sohr hohes Alte. und war
in jod.r Beziehun0 ein äull.lsl znrorkonmeDdcr licbcr
M.nsdr AIlc die ihD daheih (|€kdrnt ndb.n rverden ihn ein
re.nt li(:bes Ced.nken bes,ahren

Ein Vclttiebener aus Hohenelbe, der vor kur?em daheim war,
aa.7u Tranen ge!ührti als.r das einslnals so sdiijDe und
saubc!c Städt.hcn, wo €r s.rne Kindheil v.rl€bt hattc, wie-
dersdh. Die Knabcnbürgerschule, di€ cr als Jünge besudt
hatte, die zur Zert der vcrlrerbung no.h in besl€m Baxzu-
stando var, sieht furdrlbar !.rwah.losl aus. Nach d.r Ver,
trribun.t dionte ri. als Kaserne lür das ts.iedisdre Militär.
Gesenwärtis soll eine Mittetsdrule in d.rselben unter-
qebradt sei.. Niöt minder trostlos sieht cs uh dds Kri€qer,
denknal dus. Vor dcr Kircne stönden Karussells xnd Söieß-
bud.n. Dje Hauptstraße $ar lon Zigeun.rn und ander€n
asiatischen Volksgluppen bek.bt, die Sölänq€n !nrl andere
Künslc zaigten, Dag.gcn nadnte der Frjedhof eincn hdlb-
wogs guten Ei.druck.

Hutlendorl. Dds I{uus \r.92 (biemsöe Fldnzl ist an 1.1. 10.62
aüsebnrlnt. Dd5 Flaus Nr. 33 (Tducümann, Eiar und Butter
händl{ rin) wnd 9r,ßd.tig un:gebaut. ln der größlen Wift
sctralt vl,n Hutiendorf (Tejtl) haben sie bloß ein€ Kuh.

Ob€rhohenelbe: D.ll Cotsö lldnnesd P.psdr sidl einü.] it
der allen Hein.t urr!es.hdut har ist srhon lange her. In-
2wis.h.n wdr duch dcr Lerchenbauer nal dül Besu.n daheim.
In den l€tzten 2 Jah.c. hal siö s. hdnch.s geänd€rt. Beim
Sochcr S.hlst€rs ScIt rst das aIk Wirtsdrafrsq€bäud€ aD Berq
vollständjg dbgelragen und auö das qanze Wobnh.us von
Höllenbduer, das !or l% Jahrcn noch stdnd. Auch denr Scidel
Josel sein llaus Nr l:16 an Slfinweq isr ganz weg, Aul der
Wiesc von Ve.leg.r Renner n-urdc wiedcr {,in ne{cs Hdus

gebaut, jn niichster Naöbdrsdati von Pidrle., Auf seinem
Grund in der Lende wurde sdton vor Jah.en ein Neubau hin-
gestelli. Die vier ähen Linden stehen Dod\ aber die Johannis-
störue ist versdr@nd€n. Daß in Pomme.ndorf dös Hotel Er
ben abgeb.anDt ist haben wir scton be.ichtet. ID Niederhof
sind vollständig veßchwunden die Gaststätte Kodym mit
Söal, Gaslhaus Held. h Spindelmühle land e. sei' Geburts-
hau. niaht meh.. au(h das Haus von kleinen Anlo!, b€ide
srnd dbgnlrdgen. An Hühanelber F'redhol srnd nur wcnige
G.äber in Oldnuns, wo noch Ve.wandte dalür sorsen. Viele
würden ihre Gräben nicht neh! finde!, weil die Steine und
Holzkreuze weg sind. Dekaralki.öe und Klosler sind noch
in Ordnung. SonDntags besuöten sie der einmalig€n Gottes-
dienst. Die Ki.de war nidrt einmal halb voll, in G€geDsatz
zu unseren Zeiten, wD mar olt keinen Stehplatz mehr fand.
So haben sich dje Zeilen geaDdert, Wie wird es nadi 25 Jah-
rco V€rlreibung daheim aussehen?

Ob€rkleinlaüpa: wi€ wi. erluhren, soll das casthaus zur
,F.is.üon Quelle" (Fictiig) abqebranht seir.

tin ßesueh in Eodttilz

Ein Bekdnnrer s.hieibt rn \{ilhclnr\rdl isr d s
lldus ronr Linlr. Juljur neu aulgebaul. AUI der Somnerseite
h.ben nan.nc Häuscr oine Anlogardg€ bekomnren. Di€ Häü'
ser v.n BuchdN.ter Först.!r und Marek sird wctJ, ebenso .in
IIaus neben (lrn erang. Bethaus. Rei Cöldnert Fdbrik ist die
Ardreherei s'eg und .benso ein dünebenstch.ndes Haus.
ln der sch.une ron Cerchärtshdus Ikrtfleis(h sin{! .wohnün-

g.n eingeri(htet, in der mitrleren llaneyldbrik sind die
frnr'' h-raun,' . s"r' wurd-n -n\l od u' kl r"rp .ir'lr-
sctzt Bein Miltner Sctrlosser, Ni.dcFRochlitz, sird aus der
Werkstatt Wohnung.n (l.madrt wor(I.!. Beim Kdwdn Seilcr
ist die Seil.rl'!dc \rEq.tpriss.n rn J.blonelz dm rri.dhol sind
sdmtlid,e Crdl]lr der Dr'ilsche) g.ptlegl. Dq llarrer !on
Jablonetz hat qesagt: ,Es ist ein Unr.cht, $.s mit den Detrt-
s(nen geschdhl'Und .r llest nidri cjno Messe, wo er nicht
di. Dentsd*n mit ins G.bet eins.nließ|. -- Dds FrDnlci.h-
nanrsresl in Ro.ülilz wurde €rsl am \'origen Sonntaq abgc,
hdllen. D.r Uozug fdnd in der Xi(n. stätt vor vier AltäreD.
Nrr 8.1 P.rsone. und 9 Kinder mil Blumrn wdren dabei.
Nd.h der kir.nlich€n Fcicr zog mdn mit Marschhusik zr.i.
mal un di.l<irche und dam't war die Fronleidrnamsleier zu
End' Cn.t-ndb-' ron rruiFren \d'onv D'rm, .pdter
.c,.\rhor (nrppe", rst prn qroßa\ llru\ qpbrut worden. Es
-nll'. ddr'n K.ndF'qdrr.n un.l Kindprkrippe eingc'rdrtpt
h^'dFn Ar,Fr B.dpn\cn h{t Tdn inizt und coracn wFtFn dos
T n\x".\",. "-1.'-, 

. u". t .:-it ot kormr ';,-d n" wiU
dcn unter.n Fri.dhof duflassen, man braucht vielleidrt di€(lrrb- uld Mi.- . Frn, dip d"bcr 4Fwon en wrrden, .ehr
drinqend zu an'lpren Zwe.h€n.

Mil der ErnäIrung in der Osrzonc st€hr es wiedar einmat
ro.ht s.nle.ht. Pro Person und Woche oibr .s bloß 30o d
Fl" " \ u_o Wurs k"r"n. tlol m"n qn ; n"n w,,h-n Jqe
-inmdl ltS rl \\'ur.l hrt mdn hdlr rh sonn.rq um d"s wp;i-
a.rr Vdrgrrin. Spe.{. Ce\ni'zp, Zrrronpn, Nu*c und so
mnlchcs srn,l VänqeltrarL

Traulenaü: ADs der alten Heimät Ubcr d€n orlrteil Krieblitz
söroibl mdn uns Folgendes:

Das ähe Veißnerhaus, rvo zuletzt die Familie Mcrrlik wohnre,
ist weqgerissen. An de. Stclle wurde ejn Carren angelegt. Das
Schornhaus ist gut herqeriöret. tm treuen Mejßn:erh;us ist
der Gesdänsladen jetzl aur der linken Hausscite. Neben
Thim-Bauer gehr .ine S[aße hinauf zur oberan K.iebtilzer
Sbaß€, don sl.hen neue Blockhäuscr. Das Haus von Rindt,
neben S.üdd{el Franzens Wirtsöaft, ist s.tron eine tatbe
Rui!.. Im Cdsrhaüs ,,Bl<ru. Donau" isr .!ine Tis.hle.ei unrc..
geblacht. Auf der hinterpn krieblilz steh€b <tie ttäuser noch,
In dor lruhcr.n fttri.h.vrlld rn der Bru.kFnqdsse rsr jelTr cine
Pol.Klrnil IInrpr dpr Fdlri\ Fdbrik wuraen vrei" groOe
Alocihäuse. mil cescnäflsl.iden und auö ein Kindergn.reD
rcb"u' von PdFarrl, b.s fiFr'ert rs e n Bu,p, ndel\;-\"hr
, ingF (\le . Dra Td,c n dn1 KopF,hrbe n von t366 .,nd re-

lrdDrpnduor F cdhut tieaidro vprw,tderl da.

Berndorf: lb der alten Heim.t,
in Sdalzlarer Krdnkenhaus
versiarb na.h langer sdrwercr
Krankh€it Ignaz Ruß iD Alter
von 66 Jahren Um ihn trauern
seine Gattin Rosa, di€ Familie
s€ines Sohnes Willi, die Fä-
Dilie der Tochter Umlauf, die
locü u der alten Heinat ihren
BeruJ nachgeher. In Duisburg
lebt die Fanilie seines Sohnes
Edwi.. Unter groß€r Teilnah-
n€ d€r Deuts.üen land dm St.-
Nikolaustag, am 6. 12. 62, die
Bciserzung an Bernsdo.fer
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fumen und llöryerpltego
Liebe Tuhschwesteh. lebc Tu.nbrüderl Cu! Heil!l Anneld.karl€ nruß qul lesc.licn auslt.tirUt sein

Vor allem danke icn aUen Turnheunden lur all die LibedDit-
tellei Wünsde und Grulle zum Jnhrcs\'edrscl, di€ ich in gl€i.
dlen Sinne und gleidrer Verbu enn. crwidere,
Von ganz€b Herzen lvüns.he i.h im Naüren unse.er enen.
Gauantssalt€r !nse.es tues€ngebirqst!rnqaues dtlen alten
Turns.hwestern und Tlrnbrüdeh - cesundheir und Wohl-

Ich ddnke ailen Orts- und Tu.nvcreinsbeteuern Iür die Ein,
sendung von Beriölen über turne.iscte, sportliche, kulturelle
uhd volkstünli.t€ Begeb.nhei(en in Turne.bricl und in unse.

Rü.kblickend duf di€ lurnerische! Ereiqnrsse d€s vergaDg.neD
.tähr.s:

Sud<I. Turntag in Wer.e.k,
Welttuhlest in Stutlqd.I,
A.beitstagung beim Heindttrorf€n iD Ros€nhein und
der auße.orde.tliche Turntag an H.ilgenho/Bad Kissin-

Zur Ertarsung: Verbindend ausgleiöende Wünsche müssen
eirmal gesagl we.d€r !

Un.ere welbL n9 mun bF tFdp. celetFnhpr', tro i nmar un-
se.e Heimahenschen zusan.r.n(onnren, einsetzen, sei es bei
vpßdt'edcnan \eronrrallunqen und >on{rqrn Z-sor'ne1.
Lunlpn
Unsere Jugend ist besonders zu betreuen und auf die SdJ.
und DOJ. aufme.ksan zu ma.h.h

2 wohnuDgsänderunqcn srnd ungehcnd anzugclretr, eine dop
p.lte Anmeldüng jsl zu w.{neiden

Tlrnbrud€r Wüns.h ud i.h häben an die ang.geb.nen An-
sdrriften von Turnbriidern eine ganze Menge AnDeldckdrten
hErausgesahdl und i.t bi|€ die S,lnnrgen, ddß 5ie ihrer Pnicht

Jede. Angesp.orhone nu0te sidr ja sagen, daß ilk! die ehren.
dnllichen Albeiten Zeit Postgabühr und sonstige 

^ulwen-
Es gdb keinen \rer€i {nd keine Körpers.haft in der Hejmal,
wo nicht unserc Turnsdrwestcrn und Turnbrnder ehrenantlicn

Ein Erinn€rn 1ul mändrrldl Dorl
Deshalb muß und soll dre Loslng lür das J.hr i963 laulen:
\A€r gleich erledigt, ddnkl dopp.lt! Das lührt zu Erfolg, maöt
doppelt F.eude und der verdienle Da.k blcibr nicht dusl
Ddnn ist ein Reöensdalrsbericht ein ilild der Zurriedenheil
uDd löst ein€ dUqeneine Genügluung aus!
In dies.n Si!!e da.ke i.h den Turnbrüder! Ceisler, Wolf,
Posner, lng. Sd.eib€r, Wünsdr, "ramm und $rebe., nü. um
cinige zu n€nDe!, tür ihre treue Mitarbeit im lergdngenen

ln unseren gerneinsdDen Woll€n nöqe uns das Jahr 1963 ein
Stück weitcr Lringenl

Gut Heil!
H- Fänn.idr
Gaubetreuc.

Bundeslretlen der fliesengebirgler aus den Heimalkrsis Traülcnaü in Göpplngen

am 20. und 21. Juli 1963

Vas uns alle interessiert
Ileb€ lardlleüle urd Heloalfr€uade!
Ih Noveoberhelr unserer Heimar/ertunt .Riesengebirgsh"i-mot erl.eoen wi' ernFn Aulruf /u Fjier Weihn".trLshrlls-
aktion für unsere alien und uhbemittätten Landsleute in der
Zonc, Bi\ zm 6. 12. 62 qhg ber uns Frn Betrög ein von
DM 512,,,0, Der Heimdtl'Fr! rcq p no.h e'nen B;r'dg \on
DV 7?.JO ddzu und so konntpn iir 60 Päct.hen zur Absen-
dung nddr d'uben brinqen. D'e p'!rrerfendcn D.nkscürrrben
Leßcn erkenncn, rel.np F,p!d- wir aomir aen L"nO'r"uren
be.eitet haben. Nidtt Dur, daD die g€söndten Lebensmittel den
Enpfängem eine große Urtersrüizung wa.en, ihr Bewußtsein,
vo! uns nichl verg€ssen zu sein, maöte sie auSerord€ntliö

E\ du.lte hlerc,srrren. ddß vun den 8t SppndFI' /at t-nri0rq
lolg.ade Orte T'öure;du 29 pd',d1nrtz lj,
Oberaltstadt A, Königshan j, Slarin 2, Berqqraben I, Rado-
qpnz 

', 
wolld 2 B"u.hi.z L C'oßdupd I P- zer L pijnrkdu 4,

Nimmersdtt L Pere'sdorl l, Mdrs.hcndortJ, Bober L Schdl/-
Iar 2, Schwarzwässer l, Qualisdr 1. Talseiler 1, Freiheit 3,
Rdd'\rh L Bcrn:do!' I, Obertlcrndupd L Trüben\c..e! 2, Rcl.
tendorf l, (onigrnho, I, T'dulcnbdih L Hohpnb|rd. ,, witd-
schülz 1, Unbekarnt 2

A_ drFser Srcl p dankcn s Jltrn Sp"ndern r.ch, he'?trö und
freupn uns, dd0 es nod heimdfireue tdndsteure gibl, d,p uns
in uhserpn BFmuhuqen um dre L'hdltunq dFr demeinschott
hier.in dpr F'Fmde unlp'stutzen Wrr b.ddiern. ddßsowenige
Landsleute von den bcigelesten Zahlkdnetr cebraud g€naÄt
hdben !nd e, un hr.n' noqrrdr sdr, erne no.r a'oßer; paker-
aklion du'drzuruhren. W'r sihd dber gphc b-er.rt, wcitere
spenden cnlgegFnzunehnrch, um qeleqenrtrö wiadc, erle pd-
kelaktjon du.cä2uführen, Die nadentliöe Anliihrung der
Spcnder uhrerla"sen k dus qerr:icn Crunden.
Ern.llu<klchec neues Jdhr wunschr

Euer
Erwlh tlerrDann

Eerlsdori: Der Fleisöerheister und casrwirt Julius Kasper
und Frau Ahna, g€b. Jacliel, zieh€n am L Jnn!€r t963 v;n
Beb.a nach Manrhein, Viehofslrdße 5, So sind sie lun in der
Nähe ihre. Kihder und grüßen mit rhnen alle Bekannter und
Verwandtcn auf dds heEli.hst€.

Deulsö-P.iusn z: ln der kdth. Kir.he zu !ößneck vemählte
siö an Hl. Abend Reinhad Hilts.her mit Ulla Gottsctal, Der
junge Ehemann ist der Sohn des Rudolf Hillsdrer öus Söberle
Nr. 11, der in Musdkau/Sachscn starb. Seine Leide wurde
damls nd.h Deuts.h-Prausnitz überlührt und Dit militärisden
Eh.en beigesetzl. Seine Calin Maria, geb. Pauer, stÄnnt aus
der qlcidren Genei!de,

Dübe&tz: Der;illesie Sohn lon Soporschke Vinzenz aus
Haus 27 studie.t in Moskau,

Frelhelt: wir beqrüßen die Eheleute Holdi Reibstirn vor kul
zem in Wesldeutschldnd. Er söreibt uns aus lvünburg und
gnißt alie Bekannten, die ihn noch als Sänger, Sdrauspieler
und Musiker in Erinnerung haben. Er wünsöt diesen alles
Güle in neuen Jahr.

Pol..üerdort: Lehrer Edwin Taube konDte jm Septehber {t2
aut eine 25 Jahre lange Lehrtätigkeit zurüd(bli.ken ünd
wurde in der Gemeinde Witzhelden, wo er reit 1949 uDter-
ri.hlet, sehr q€ebrt. Die Lehre.bildunqsdrstält hat er in Rei-
denberg besu.ül, wdr ansdrlreßend jn Mtdrowy und Barzdolf
in Adle.gebjlge tätig Bei Slaling.ad wurde €r l9i2 s.hwer
!€.wuDdet und voa 1915 bis 194? w.r er in €ngiisdr€. Ce-
Iang€nsdraft. In seiner Gastheinat ist er jm öfJentlichen Le-
ben iiuoe4t lälig, Er isr auct Vorsitz€nder der CDU-Fraktion,
und gehört öu.h .len Kreisv€riri€benenrdt a!, Die lots.hen.
<io.ler sind stolz aul ihren Heimatsohn.

Söberl€: Hernine Wondrousch, 89 Arlqsburq 10, Allenstein-
straße 67 grüßt all€ Behannte. dus d€r Heim.t.

Gesüdrt werden von Wilhelin Hillscher 8602 Ladenburg, Neu-
{eg 6, Josel Baier, F€ldhäuser 6a und Rudolf Lo.enz. N€u-
Söbelle r09.

Träüterba.h: Franz Lehmert aus Haus 115 verlor in Dezen-
ber in d€. SBZ eine Hand du.ch einen Uhqlü.irstall bei der

Wolta: Kurz vor Weihnaöten konnte Dr Helnut Fiedter üit
s'inp! f)T.ire rn sFrn -eues Eiqenheim i1 Bdd Soden/Tdrrnus
ernziphen. Aus seiner neuen H;imdt qrüßr er dtte Wot(ener.
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Virgratulieren denNeuvermählten I den glücllidlen Eltern I den Ehejubilaren

Jungbuch: Den lholoutcn Rudolf uDd Nidriannc Baudisch wur
de ln llp.rsheinr am 16. 12 62 der.rsr. Sohn geboren. Dcr
qlücklich. Var.r isl der Sohn der Ehel.ul. Hubert ud Mdrie
Aaudiscü aus Ju (Jhu.h Nr. 6,1.

Kuküs: Dcn Ehrl.ut€n Josel und Licscl)ltc Lrnghanrnei, gcb
Kdhle., $u rd. a Dr I 3. I L in Spraitbadr bci S(tr$ Jbisdr Gnünd
cin Töcüt€rlcrn ndDcns Bettina g€bor.n

Qualis.t!: Den EheleuLen Rudoif und ll.lld Kdsper geb. Pohl,
\ude an 29. 11. cin .JuDg. chrislidn Kdn Rudolf in Mün.trcD
lil, S.birißhein.r StralJe 3da/o, U.lr{, c!. Fanrili. Kasper
\roh.t. ddlrrinr i! Nr 39

Oberalbladl: -\us 7821 Dresden A\'E Ir\R\l.\ 29 Ohio/LISA
t.ill uns Onk Th.(sia Kohler, qeb. J.rs[. nit, daB cin li.-
bes Enl.löen rn!!.ns Chnstran Ler drr l:,!nrlre des Sohnes
dnlrekonnr.n r\l l!.rroße. tr.üde \i dll,r' lieben aekann
ren und Fr.un,lrD r.s zur Kenntris {.l.Drurlrr

Pars.hnilz-l{oltar ln l)rl'r.n a rüer I l.L,l.i\lrl,dr bci Magdrl
burg l.xrlr!r lx rfrts .ir. !hckrule .Iosrt (l Nldne Bret.r,
(reL ,\Llenb.r(rL r, . n r: 7 62 rlds r( \l hr.r .J!l.l.ren Hoch
1.:L rrKre\( lif l.Lif,lip De.JurLnr rrr \xl..Iäl'.e.id-
h.rn, b.L (L{.r lr,, \\ii12.l als \\i..ksrrlt i(,\ t r titiq So s {

!rjl.idh.if, \r rr durlr irsein.m l(l/L(r.r \!t)hro.tber.ll.n
b.lL.bi S. nc (;, r(hnL!L(h\r,r du.h ir ' L,nr! I .\lt.r, no.tL R.
t)!:rdiurc. r i rr Id.h düszuiuh,rn r\r r)i r L,r; h.ute q.
rlnl,en Jntdf\.i,)' ,\r, ddt es scrl \l(.n{nttr!t1n,nLen d!,
!rsl. g.lrlrne Il,xh/dl in.l.r Orls.hdll I))irrr \aJ. inn)iqe-
,lcssor l.i.rlcn dllc Dorlbe\rohr.r dionri f(\ltag !ri1, u.d
.l,rten dd; ,n!). tid, r mit Cesch.trlcn !\\. Sohn Eri(h mi1
\.r .,.. cirll D fx,l dr,h {lre Todrtcr lt ll.r rrr qlfl.hen ()rt

p.rschn z: lf (lu\1dr\l)L{ her Nlajir t),irrrslnrt !r Ldrit\tnr
ln. lll lerort.,i d i 27. l2 lil dxr lhpLl\!r'(i, rhdrd und Hed.

wic Kuts.üera, qeb Schnridt, das Fert der silb€rn(jn llo.üzeit.
Ddhenn (ohnte! sle in d(!r üitln.rstrane bei Fdhilio flo.kauf.
D.J Jubelpaar läri alle B.kdnnren aus der dllen Ricsenge-
5ir{rsheimat re.trt h.rTlidr !'rüßen.

Traulennu. tn Franklurt/lldrn ko.nte bcr.rt, in' Oktober des
\crqrDgcnrn Jdh.es der !llrcits qut belidnnte \,1i.tautount€r-
neiDrer Jos.r FinL und l;rdu Else das Fest dcr silbcrnen
H..lzeit icrcrD In Sepl(hbo! des qleidren Jdhr.s lcllobte
sicl dj. Todrler Cei(ld nrjr li.lnri.ü Veiq€I.

f,\

!\ildschülz:1r !ri\h. tr), Br( \lducr StralJ.5, Kr (llc!cnbrordr/
\.1'lr lfi{,rlen dm iS I (lL. Elreleut. 1'loriatr utr(l .rolrnnnd
T]lnr.lcb G.rr1!nLl dI\ lldo! :l:l ihr,lojiihriocs Eh.jubiläum
bu Uur. Cesundheit Aus ,li.sem ADlaß gniß(,r sic r€chl
li.11r(h alle V.rsandrrtr ünd tlelannr."f d s.ler.ltonII.inat
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Der Riesengebirgsheimat trcu gebli€bcn

Ä,' 25 Feb,lnr cl .J. f.i.rt
lldr Ob.rsll{nrt dnl Iri€dridr
Piohl r 1!i!n ll llii.k!nstra
li. 111,/l\- ierrn liir (ierurls
ldq Trotz {l{s h,)hrtr .\Ltcrs
\..rnt reinr St ur n,nh rm
D.r {11i, r, \r,{11r, I u i ()llr
7.ri zu\al ,',,ir vl)oD \on
tr!hPiler Ju!lr:',1 in /rr) S.l'
{id Pi lrfrrl4 1r i 1!

lm Pn,lil ! Inrnr, d!\ |arsch
nitz \. .' dn, 2; lrlru.r
188:l rls Sohn (t' llls.nbahn-
l,Pdmtcn \'1trlPn/ l,ltnrl und
,les$.n lh,lrn! \L'ria geb.
\lillerhub.r, qcl,,)e,tr rvd
\,rdr d.ü ln.\[,[ (l.r iB\
t n!nqsscirul. | (l I rld,.al
n\ure iD Ir.u trir'r rf(i n.(n der \n;nN{' rurq nls räinncn
.r 1l€. kädrlrr!,Ln\1dll in l)rag di.trle er zuniöst aktit h.r
,l.n l\1 R.q , {ll ur.l lq in Bosnic. Sirh,r)lr!.ren und xr
Kn!lenhnd Lr.r (!i.grausbrud z,)(r er rrit .ir.! Konpani.:
.1{r! T.l R(tf, D\ l;rlrl tuhrlc ddrr l.lnfl.r e Ernheitcn an
\rrschi.d.n.ri Fr,rr.f l,ls Kr eqsendc, Nrirl. l1l7 versrnd€l
urd ernielt sinnrli(l). Ausz.i.hnurgfI fr]l ,Li', Kri.gsd.ko-
intoi urd S(lrr(.r .m L s Tuni .Ord(r rlrr E \.rnen K.ono'
III Kl \erl(,hrn \a.h d.r, Ze,f.Lll '\lli):l.rr.nhs nddr
(!rzcr Di.trsl1(,l r ,l.r \ olkr\ehr.u{ (lrDr Ll.,,resdLenst \er
dl,-(h,e.ler glr.krr 'h!) .1,. EIIän{rnfq arr on.n.i.tris.hetr
Stn.isbLii(.r!n.ll !trd trdt in den i\ r.ri( , I rnnn:dic.st ribcr
lm:l \\.llkr,rq ,,r,Lir\ ierr. r dr er Tulcl/I ()l).r\!leutrart und
\ln Xo{le!r lr(i l-ulr(tru-\.req,nl l7 rn{l 

^xr 
s:.ü I9r7 als

Nrlrl fnrl(, i l.n Rrherrnnd 7".tr.k

Soir. rrau Emiire .rer (ii,,/f To(nter em.s urL! (n,nddru,e'
re.llrzrrs, d.ssen Cdllin, !miLr. Birkt jedo.h dus l)(rilz d M
\lnnrirr.,.h.l .[1e er Ilrl:r n l]r\tr lz in Siebenbürqon Aus der
Etr rtrtspross.n /rri Kl ri.r Di. To.hler lst r'il {l{rn Drpl'
J rlr R!d.ll Hlalrka r.rh{ L'nrrl der zusamnr. n,rr Soh. Dr.
tur I rL..lri.h Pld,l Gp\rLL\drdltd .l.i Te\l,lnrn.r ,\tr( Saltl€r
rn (irrl r.!!is ist i tnl.lL n,li r bluhen he.an

\'ri s.,r.r l Brü,lrrn lrhl k.ir.r Dehr. I,rdnz. l,(,1.r und
P.rrl irr.h: lLeLcn rr, I \\, llrreq, rihi.r.j.l.r.il1.stc r\nton,
rrlrtq\ \Idrl I1).li rls hlis.i)rr7\'drt CItcr.in.s Fli.set
.r'(tr lJes rlurdc I BrndrJ ,ls.]llall.ii ru b|kldlreri, isi lLir die
r\r(fh.ii{.Jor vt$ar q.nür, \1 rrnes der i.lcr dnd.reD tdu-
s.Da.tr aetrls.trcn SchrIsd]r Ltr ein.r !. Kri.(rx u rlolJr.!
rjih( ir,,llen Z€it ls rdr rlnher Jür llcrrn Irohl .in.rroßes
trlr,' i "l\ er rm Nolrnrl).r 1061 dnl(ißlch crn.r l)cuts.h-
lJndr.ri. ir! \! ü.7brrq !lj. im Sl.rdll)ark d{iqeslelll.r (t.rotte-
r( n T.lel. des frdur.ndurr KriegerdeDkrrals beridrti-stc u.d
.ur drsrn d'e \dnen s. r.r .J.ldllenen tlrudcr .r (trdrierl

ll.n l)l.hl, d.r srdr dbirrs.h.n lon dllersbcdnr!lrn Be-
{n$rr(len cin.r qulrii (n,sundh.it errrcüi, lcrbri!!rl den
I.lr.rrs.b.nd in s.incm !.lirblen Nien, das .r lreule viel
s.hLr.r nnd.t ils je zr\,,r s.in vornehmes llc fi noch
(,Lri/ iri S Lle d.s lrerldn(L li u. k Ottizr.rs.irg.ri(hlrt, liegl
tr, ll. lJ.zrrk lran/.d Rrn(lr h.rrllrl,.. Prdl€. r\11..!, absojts
ic.rLri1l{r cn,ßsl.dtlJms, un,i \rer €s betritt, \ri(l (.sti.eund

t nnr .ruLrld. ist dcr Rx s.n(ebrrgsh.inrar lreu qcbli.b.n,
rr,n/(leir ldron reir Jdhr/rhn1.n rxt Welrsrrdr s.rne wdhl-
hfiniät rsl Der ierl)rn(l.nh.ii nii Tr^ule.rr nd r.rnen

.Jeder Riesengebirgler sollte Mitglied der
BvD und der Heimolkreise

Sudelendeulschen Lqndsmonnschofl oder des
Hohenelbe und Troulenou sein.
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Riesengeblr$nehat lD Wrle.
Vielen Riesengebirglem in Berlin ist nicht bckdnnt ddß sic
tiiqlxi die alte H.ihar in lielen Gemilden in den Rnunen
des bekanoten tandsödflsnal€rs Edudrd Schnidt, tserlin-
Teüpelhor Rolhariw€g 15/lt besichtigen kön.en Wenn nan
die sdönen Bjlder ron Rresenqcbirg. hier sieht, \Lird.s
einen wehntrtig uns H€ru Etlvd 40 solctrer Gonäld. grLißen
lon dcn Wünden, die den 6sjahrigen Xünstlcr €ine welt bc-
deut.n, Ein Besu.h in sein.r Genäldedlsst€llunq bedeutel lür
jeden eine Wanderung dorcü di. alt. Heinul Di. Deid.h
Olgooildc "Di€ S.ineekoppe" und.Die S.nncegrlben' sind
in einer Größe 60 x 30 i.r letzten Jahr genalt worden. Alle
Bild.r sind verkä{llich. An Interessenteh in dcr Bund.srepu_
blik scndet er g€rne Foloaulnahnen und in Laufe der letzien
.Iähre nar er viele B€stellungen ön Heimalireunde im Westen

Landsleuren bekündet er dur.h seine jdhrzehDrelange Mit_
oliedsdrdll b€i d€r Wiene' Ldndsmdnnrdrdlr TRAI TT\AU'
Äqn,qt -tOHrretgc dt !en Tusdmnpnkuni( pr rplc.dd0r!
besuöt. anläßtidr seines 75, Geburrstaqes €.hi.lt er lon die-
ser ein Arerkennungssdr€iben für treue Milgliedschdlt und
vor kurzen das Treueabzeiöe!, Das Jah. 10ii3 bedeutet tür
H€rrn ud Frau Plohl ein ausgesprodren€s Jubeljahr. Nicht
nur de. a0, kdnn gereierl werd€n, sondem aucn der 70. Ge-
burtstdq seiner Frdu, sowie das 50jährige Ho(hzeitsiubiläun.
lvir Traut.nau€r Dnd der Riesengebirgsverlag gdßen Lil.
Plohl zu seinem Jub€ljdhr auf das h.rzlidlsle, Möqe ihn an
de! seir€ seiner tetrr€n Gdtlin noö vicle Jahre bci quter 6e-
sundh.it, Clück und zuiiiedeDleil ir seineni schöncn Wien

Alt€lbuö: Im Mdrienslilt Bad Frankenhausen, K.. Arlern
vollend€te am 26 12,62 Landwilt Johann Hamp.l aus Nied.r-
Altenbuch Nr 9lei gure! Gesuldhejt scin liil. Lebcrsjahr und
läßl dlle Allenbiichner b.rlens qrüßen.

Den 00. Geburtstag konnte dm 3. I itr Eislinlren, Friedhofslr.
Marie Srurm geb Lebeda dus Nieder.^Ltenbu(h b.i der Fa
mil'e ihres Sohnes feie.n.
lhren 55. C.burtslag teiert€ inr Kreise der ldnili. und Be-
kannlen an 20. l2 {j2 Enma Kanitz, (Jcb. Kühnel aus Niede.
AItcnbu.h 5l in Oberhauseh. Oslerleld, Kircüslraß. l?.
Lm 23. 11.62 feielte jhlen 80, Geburlstdg die Wilwe Alna
Fiedler, geb. Höllige dus ()beraltenbu.h 28 bai bester Gesund-
heil hit ihren Kindern Marja und Rudolf und deren Anqe-
hörig.n in Eigenh.in in Neustddt Aisö an Pralzbacl 2s.

ln Stult(art Weil ih Dorf, Miltenfeldskdße 42 konnte ih.en
7s. Gpburtstdq an 12. 12. Fra.ziska wondralsdek, qeb. Fic-
bise. dus Mitteldllenb!.h 32 im Krcise der dort wohnenden
Rosd und Mdria und deren Kindern f€icrn Solbe hat ein Fuß-
leidcn, dds rhr viel Sdme.zen bereilet. Ihr Mann liegt iD
Hoort begraben und die beiden Söhne Franz und Hans sind

Am 29. 11. leierte ihren 70. Geburtstag Mdria Ljntn.r, geb.
J'rasek aus Milteldltenbu.n 135 bei beste! Gesundhet in
Parsberg, Kr. Mießbaö beqiü(lwünschl vo! ih..! l<indern

In Ebeleben, Kr. Sondershdrsen begiag ihrc! 70. Geblrtstög
Maria Bönisch, geb. Reis aus Mitl.lalterbudr, Georgengrund 2.
Sie s!.ht allein dd, dä ihr Mann srhon in der Heimar srdrb
und Sohn Josef i! Airika fi€l.

Den 50. Gebürlslag kornte am 20. 1r. Hild€gdrd Augst, geb.
Elben aus Niederalte.Du.t 23 und dn 12. 12. Malia w!cL,
geb. Pisdrel aus (altenhor reiarn.
Den 55. Gebuislag feiert. am 29. Il. Johdnnö Sdrramn, geb.
L.renr aus Mirielällcrbn.n 7?
Den 55. G€lu.tslag leierle am 24. ll. Alois Baudisdr, Müller-
neisler dus Mill€ldllenbuö s3.

Deuts.n-P.iusnitz: Geburtsldqe leierL€n nn Jänuar:
Paul Zöllel, Hetze am 25 l den 55.
Marie Kasper, Thesdhäuscr dn 17. 1 den 65.
Rudolf lvlaltausdr, Neuh;ius€r dD 31. l den 55.
Diese Jubilare wohnen alle in der SBZ.

Geburtst.ge feierlen in Jdnuar in der Oslzon.l
Josel Marx Eisenbahnangostelller am 11. 1. scinen 65.

tm Februd.leiern Ceburtstag in der ostz.n€:
ADlon Hdnus.i, Wagn.meistcr am,l.2. s€rn€n 55
Elisab.lh Pawel, Oberdorf dn 27. 2, ihren 80.
Franziskd Tilsö Fdbrikshaus dF l7 2. rhren 75,
Vdrie Trcschn.k, Tis.hlermeistersgdllin ihrcn 55. am 2 2 in
Ros€nh.id Anldlstra&r 13

Allen Ceburtstdgslijndprn die besl( n WürsGe enrbj€tet
vinzenz S.idel

Freiüeil-Mars.tendortr augusle Bönisch, ceb. Slurn, feierl
anr 25 2. 1963 lpr b.lbh'egs guter Cetundheit ihren 85.6e_
lurlstdq d'e J!bildrin die lrci ihr.nr Sohn Geor(r in Ochsen-
furl^tdin \rohDr, befindet siö z. Zl. b.i ihre. S.tr(estcr in
CühlDnrg/Donau, H.lgasse 27

Güdrersdorl: lhr€.60 Gebtrrtst.{r konntc in ReqersÜu.g,
Landshur.r St.dile l.1b die .hem lveberin Annd Thid am
l:l l bri halLNcgs rrur.r G.sundhcil ki..n I)ic Jubilarin
ist noch bei srhr rrel.n H.nnalircunden rn gdnzen Land-
schdrtg.biet Ri.seng.birge in g(ter Erinnerung. ln d.n Jah'
(n naö 1925 natt€ si. die leitung der \veiDlidnen.rulend
drr chrisrl. Ge\rerktdrallsLcwequnq innc. Fa.l zu jeden
lvocncnende wnr si. drduß.n in .jner ander.n c.upp., Es
gclanq ihr, a. die 600 N,Iäd.h€n l.) Verbandsberjrk zu sarn
tcln. An ihren Arbeiltpl;ilzen $ar tie sl€ls ih BelrieDs-

aussduß rertrrr.n und dur.h ihre gulc Geselzk.nntnir hurde
sie vjelen einc Helf(rin i! den v.rschitiensten Arli.ger
1939 nb{rsiedeltc si€ nadr Sd.nsen. \;or nehr dl5 t0 Jdh.en
liän sr€ zu ihren Gcsöwislcm ndcn W.slderrschlard n.d
rcit mehreren Jahre! ist sie bei der sud.t€ndetrtsdre! Sü.h-
liart€i tätig. Ihre Frcunde lon früh.. $iinsden ih!.o(l) lür
viele Jahre gute Cesundheit.

Oüe.allstidt: Oberposlmeislcr Ro-
bert Jüngling ein riisliger Neunzi-

In Urdch^Vürrt., E.l',is5traße 33
l,nrntc dPr .Iubil.r am 14 12 62
bei be$underns$.erl.r qeistige.
uhd lörperlicher Frisrhe seinen
90. Ieiern Er stannrt aus NiedeF
hol Nr. 91, war zulelzt Obe.post-
neist.. uDd versah seiD€ Dienste
in dEi Staatenr bis l9l8 in der
öste.reiöisd-unga.ischen Morar'
drie, s*ler in der tsdeöoslowa-
kis.tren Republik und zun Sdluß
in großdeutschen Rei.ü. I'n Vor-
jahr hdtre er nit seiner Gattin das
sellene Fest der eise.nen tloözeit

kurz vo.her in F.ühjahr 1962. Jeizt
w.ise lon seiner S.hwiegertochter

foiern können. Sie stürb
wird er in li€bevotler

5 Enkel und 6 Ur€nk.l sind sein. Freude. Zu scinem Jubel-
geburtsidq erIiclt €r u. a. GlLid(wünsöe und G€scheDke von
Min'sl€rpräsid.nlen von Baden-Wü.rtcmberg von der Stadt'
!c.tretur.J Uradr, !. kdlholis.üen PIarrnnt, PritsideDten der
()berposldirektion in TiibiDgen ünd d€s Poslantes in Uraö
Die Orlsgruppe d.r 5L ehrte ihn nil der Verlcihunq der
Ehrcnnadel iiir l0jnhriqe Mitgliedsctatt und üDerreicht. ihn
ein Bild !on der Kirdre und S.irule 

'n 
Oberdllstadl. Wir

wünsden von ganzcm Herzen, daß der Jubilar noci !iel.
.rohre sicn g!&{ Gesundheit c.freuen Döqe,

www.riesengebirgler.de



(etrelsdori: In Breitenbaö loa bei Sd eusinge., Kr. Suhy
ThnriDgen leierle am 16. 1. dje Wilwe FilomeDa Posner bei
guter Rüstigkeit ihren 85. Ceburtslag. An gleicnen Tag leier-
le ihr Sohn Kdrl seinen 54. Diese. hat sich ein Eigcnhein mit
Stellna.nerei gebaut, Sein SohD und seine Tochler sind in
einem Fabriksbüro besdöItigt. Die Todrle! der Jlbilarin
Anna Stdudc kdn ersl i,n Feber 195? aus Sd esien nadr der
Bundesrepublik tnd sie wohDen j€tzt in Kre.hting, Hohes
Land 2, P Rhede, K., Borken/Westl.

Neuhol bet Traulenaü: ln K.rlsruhe-w'i Bingerslraße 33, bei
dor Famili€ ihrer Todrter Rosa liedler feied an 16 2, die
Vutt€. Kaip€.t bei halbwegs guter ccsundhcjr ih.en 60. ce-
burtsrdg. Wir wüosdr€! rhr noch lür viele Jöhre gute c€suhd-

Oberallstadt: Wie sir h€ule crst erfuhren, leierte Mdrie Jira,
sek ihren 65, Geburtstag, Sie hdt nach d€n Tode ihres Männes
in mustcrgülliscr Weise sein. Gesdrärte für die Heimatver-
rriebenen $eilc.gelührt und vielen von uns geholfen. Wir
graluli€ren ihr herzlich, Im Somner di.ses Jahres erlitt sie in
spdnien b€i ihR r Todrler einen sdlseren Unfatl, ein Padd.l-
boot z.lsdrlug ihr das Bein, so daß cine Operation in Knie
lotwendig sar. Wir wünsden ih. qute Besserung

Triuterau: In Kirdroth Nr. 3l übe. St.aubing kaDn die Krie-
gerwitwe Elfriede Lldwig, geb. ADsorge aus de. Fteiung, am
14, 3, bei gute! Gesundheit ihr€n 50, Cebu.tstag feiern, Ihr
Mann FraD, ludwig wohnte ddheim am Humnelhol und ist
1944 in Frankreidr gelalle!, De. JubilariD entbieteD ihre
ehen. Freunde aus der christlichen Gewerkd.hdllsjugeld die
dllerbesten Glückwünsche.

Nachstchcnd angeiübrte Heinatlreunde teiern im Januar 1963

am 15, l. Franz Rdinrund (70 Jahrc), trüher Direttor an der
Mädclenbürgerdchule in Trautenau, jetzt in Rühestald in
Neuhauscn, Fildersdrloß-Slra6e 43, Kreis Eßlihgen.N. Giö-
tig Sdrlossersüaße).

Ah 26. l. 63 Frau Ortilie Mertlik, lrüher Traurenau, Kriebtitz,
Wjts'€ nach ded Lokrührer Mertlik, j€rzt Bdblingen, Beben-
hauser slrdße I {75 Jahre).

Am 12. 2. 63, 80 Jahle, Ronan Brom, lrüher Zollb€.mr€r in
Traurenau, jetzl Eßli!gen-N..Zollbe.g Red)bergstraßc 8.

Traulenau: ln Schotten (64791, cedenershaße 6 tcie.te an
26. 1. Helene W€jberö, g€b. Wimnrer, bei guter Gesudheir
ihren ?0. Ceburtstag. Dje lheleule wohnten daheid in der
UIto-Horn-Str. 2. ln gleiden Haus wohnt äuch noö die Witwe
Anna E.ben, geb. Winmer, Den Trdulenauern dürtren die
lheleule noo\ jD sute. E.innerunq sein, sje waren beide bei
Veranstdllugen in ,Augarten" heltcnd rärig. Auctr der Sohn
Rjdard wohnl in SdrotLcn h seinem eiqenen Haus,

Bei ihrer Todrler Rosl Eb€rhörd in Welisee bei (iel, Seelen-
k.mp 2 leiert am 10. 2. FilomeDa Ubertd, dahein Reidlssrr.
Nr.39 (Sägewerk Uberld), bei beste. cesundhet ihlen
70. Geburtstäg. Die Jubildrin unt€rninmt no.h jährlid Be,
suchslahnen zu ihrer Xindern und Enkeltind€m, wo ih. Er-
scheinen imner grole Freude auslöst.

Pa.sdnltr: Ber der Fanilie sei-
ner Todrter Hedsig Hübner in
Diepholz, ErlslAugust Slrö-
ße 23, fci.rt aDr L März der
ehcmalige MaureQolier Adoll
Hocirnuf Itrüher Bitthorslr. 295)
bei sutc! Gesundheil, körpeF
lidre. ünd g€istiger Frische sei-
nen 90 Ceburtstdg.5 Enkel
und 2 Urenkel können ihn zu
diesem Ehrentage g.atuli€ren
Wir wünschen Gotles reictr-
sten S.gen und Gesundh€it, so-
{i€ alles Cut., rerbunden nit
deh wunsch€, ddß er mit Hil,e
des Allmädtigen den Gebuits-
l.g nocn redrt oft jm Kreise
(.iner Lieben lerleton kann,

Pilnlknu: ln Bresegard, Kr. LudwigslusLecklenburg feierte
ah 12. l bei guter Cesundheil Berta lvanka, geb, S'nnder-
nrdnn aus Haus 173 b€i Sägew.rk Rnht€r, den 70. Gebu stag.
Sie läßt dll€ Heinratl.eunde bcst€ns grüßen.

Relrendorl: tn SctwabmünöeD, Bahnhorst.a0e 27 ist bei ibrcm
Sol,n Joscl Rösel, (autnann, die lvcbneisterswitwe Mdria
Rösel in 82. Lebensjahrc !€rrtorbeD. De. Doteils verstorbene
Mann der run Vere{tgten r'rr w€bmeister in Neu-Relren-
dorr. Ein anderer Sohn, Doz€nt Dr. flubert Rös€I, ist an der
Unrlersität in Sdarb.üd'.en tnlig. {SeiDe Fanrilie wohnt roö
in Mdrburg&ahn, D.utscnhausstraßc .13). Die Verstorbene
{urde äD 26 12. 62 nadrnitt.g rn Sösabmunden bei Augs-

Schlrz-Dori: (Kreis Trautenau) Anna Skala getJ. Bulzke, flu
hü io scll!rz-Dorf, jetzl hohnhdrt in Lohlelden, Röhr&€g 21,
Ländkreis Kdss.l/Hessen leierte am l. 1. 1963 ihlen 80. Ge
burtstng im Krcire rhrcr lieben, Wir r'ünschen Frdu Stald
no(n reöl ri€l€ gesunde Lebensjähre.

Am 11./lA. ll- 62leietten di€ Geschwister l{err Karl Addn,
ehemals Kdulrndnn in T.auterdui qeb, in Ottendort, lnd Frau
Anna leier, geb. Adäh, ittrcn 70. und 60, ceburtstag ih
Kreise ihrerKinder urd Enkelkinder in Cafö Christel in Sliul-
lend.rr bei Bahberg Leid€r konnten dn dieser söönen Fa-
nilienieier {iie anderen cesöwiste! nidrt tcilnebn.n, da sie
in d€r oslzono trohocn. Die Jubila.e b€danken si(h Iür die
Glü.kwtinscire und giüßen alle alten H€in.trreuDde und Be-

Wolta: In Eislingen/Fils reicrte der ZinnremanD Baudis.tr
dD 2. I soinen 75 G.blrtstaq, Er qeht noch fi€ute sojnen Be
rul na.n und grnßl nlle Bekannlen

Am s November l9tj2 eta.b na.h einen schldganlaU, der sie
anr 26. 7. 62 befiel lnd.!dr zuD lieqen brachte. in Kamsberg

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
allenbu.i: Ein.nr VerkehrsunldU zün opler hcl der eheDdli
lle Kannnann und lelzi. Kdssie.er der Raiffcisenkdsse in Al-
t.rbu.h Alfred S.üöbol dus Mittclall.nbu.lr Nr. .1 Et nurde
nm L l. 1902 in Pilnik.u g€borcn, kdn nit seinen €llern nach
Altcnbudr, erl.rnte in Trautenau das Kdulitannsgesdräit und
ncirlete mit sein.r Frdu Enna. g.b. Lähner, selbsr ein G€'
schüIt ein. F.nhzc'tis wdr .! b€i völkis.hen Ve.einen lät'g
Auch der Jugendtrew€gung v netc er seine Krüft€. Durch
srincD tlumor und sein rvitzvolles Auftret€n hatte €r siö in

d.r Hein.t unrl Gaslheihat viele Freunde envorLen . Gmünd
und Tegcrnsee. Als Pdpierdrbeit€i vcrdieite er hier seiren
L€benrunlerhalt. Aui seinem lerzt€n Weg begleiletcn ihn vie-
!e Fr€unde aus Nah und Fe.n. Frau und s.hwesr€rn und der
zur Zeit auf Besudr wcilende Schsdger Franz Hosdrek aus
Niederalt€nbudr N.. 36.
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Annd Reis, oeb. ccmek .u< N Pde'dlrcnbu.h 5'l Sie trurdc
dn I2. l'. in-Mu"hd'd beertliqt lochl"r Vdrrd Kiiegler und
Märlha Läuber sowie Sohn Fralz tralern nrit Fanilie un die
qure Murrc. srp rütqte rh.FT n Todp vorddsgFgdngenen
üallen Fldnz, d-r cm 4.1 46 rF TrJ r'enquer sp r"l 'ldrb und
dort in Trautenau leetdi!,t wurde, und d.!r i,i Polen a'n 16

9. 1939 gclölleneb sohn willr
ln Franliturl/Väin rerstnrb .t.r S.huhnadrcr Johann Burtcrt
aus Mittet.Alt€nbuch, Georgengrund 3. NAhe.es nurde nicht

Alt-Sedlowitz: ln Gresse.Boitzerburg yerstalb am 15. 10. nach
länqerer Krankheit d€r ehem. Kleinlandwirt und Bergnann
än Käth.ri.ensöacht in R.dow€nz, Adoll Feist, aD sein€m
?1. Geblrtslaq. Inlolge eines L.idens rvar er voneitig Rent-
nc. tJm ihn rrauerr sein€ Cattin Maie und To.hter Martho.

alrrodnltzr Ber der ldmrhe ser-pr To(hler Elsd in I rdn\furv
M-'nierrrärL dn 12 lo 62 der ehen. tönowirt roter Se.del
in Alrer von last 83 Jahr€n. seiDe zweite Gattin Aüa, eine
Toöre. vom Bäaka Sefl aus Deutsdr-Praü3nilz ging ihm vor
2 Jahren im Tod voraus. Bis in sein hoh€s Alter $ar er imner
ho.h rüstig. KuE vor seinem Tod Nar es ihm sogar ve.gönnt,
nodr einmal .einen Sohn Hugo zu sehe{ der 1956 mit seirer
Familie nach DelroiVVSA ausgewanderl war, Daleim hatte
er sein€n HoI im Ortsteii Rudersdorl Nr, 2, obernalb der Ka-
pelte. Er war ein begeislerl€r Turner und Jäger.

Bensdorl: ln Benediktbeuern/obb., BahnholsraBe 7 verstarb
trdd ldnger sö*crer, n't I'o6er Ccduld e'trögene' Krank-
hert Mörie Feesl, qeb. Eflet, 

'm 
74. Lebensjahr. S,a war d'e

canin des Posts.haffners i, R, l(arl F€est, Obwohl ihnen in
Leben eigene Kinder versagt geblieben sind, haben sie mit
viel Liebe und Oplerbeieilsdait Kinder ihr€r nächsten Ange-
hönsen autgezogen. Die Fürsoqe der Veßto.benen gali bis
zm letzten Tag ihrem Ehemann und Aigeböngen. lD der
neuen Heimat, am FuBe der geliebten Be.ge, hat sie auf deD
Friedhol in BeDediktbeuen ihre letzte Ruhestäite gefunden.
Viel€ ih!€r Laldsl€ute und der Einheintschen haben ihr das
lerzte Geleit gegeben.
(u.z n.dl Vollendung selnes 89. Lebensl6hrc6 versiarb der in
EbeFbadr Fils^vttbg. bei seihen d.€i Tö.htem wohnehde
Grubennulseher der Schatzlarer Kohlenwerke Heinriö Ga.

Als Be.gnan! genoA er urter seinen Mitarbeilem stets volle
Adtung und Anerkennung seiner teistungen und er war
ihnen immer Vorbild und FaönanD in seiner zielstrebigen
Art, die audr von der Werkleitung aDerkannt wurde.
1958 übersledelte er, von de! Ostzone kodmeüd, mit seine.
Todle. Eitd. Bu.hberger zu seiDen beid€n anderen Tödr-
Iem Anna Ludwig ud Marth. Mühl naö Ebersbacb im Land-
k.eis GöppiDgen. Dort gefiel es ihm seh. gut, 2Mal e. niöt
weit in d€n Wald hatte, der ihn mit seinen Hügeln sehr an die

Sein in B€rnsdorl zurüdrgelassenes Haus bewohnt noch sein
sohn Oswald nit Frau, seiD ällester Sohn Alois hat sidr als
Handelsvertreter in llleshein Mrr. niedergelassen. Der jüng-
ste Sonn HeiDridr kah aus deh leuren Kriege nidrt mehr
heim, sein€ Frau verstarb in der Ostzone.

Dösig-W€lhoala: In de! Osrzole verstd.b an 2r, 12, 62 !m
Sclrreiber aus Bösig.

Deürs.b-Pr.$ntrz: In der Oslzone starb im Novenher dcr
Maurer Adoll Fiedi€r in 85. und Fjloncna Pa$ol lPosthn'rs)
im 49. Lebensjöhr. Fiedl€r Adola wurde im Mai 1945 von den
Partisdnen gezvungen, an unserer Volkss.hule die Aufschrilt
,,Volkss.nule' herauszuhad<cn, Er hat oil gesagt: diese A.-
beit war lür ihn die schw.rsie seines Lebens.

Düb€relzi In Klittze {SAZ) verstarbe! im letzten Jah. Frau
Rü&er, geb. B.uer. die daheid bei der Sdhierle wohnte, und
Julie Amler, geb. Fint.

Harrmanrsdort: An 15, 
'2 

62 starb rach lanqen, s.üa e.cm
Leider (Zuclierkrankheit) ih 67. Lebensjah!e die cartin Marie
des Schn€iderneisre.s F.inz Kühnel jn Bebrn, Süllenweg 30.
Frau Knhnol war €ire Sctwcsler des Bäc{.nneisters iosef
Fischer dls Wildsdürz Nr. 74, der jetzr jn itaUe/Saale ist,

Jongbüdr 
^o 

20. Dezedbcr t962 srarb in l{anburg,Biltstedt
Jordnn Pu,lel r b r Lc'rporjdl' . dn dd folqo" c n-, .{ -rch
verkphr\Lriol .., oen -r rrn 15. Dclpnocr I a),1 F, r lcn ndlre
Der Verstorl)ene, ei. g€bürtigcr Mätfer nus Sterqberg, kan

4A

l92b nrö Junobudr. $o er ber det Fa. He'nrict Vcver alq
schlo"er ldrxr i\ "r. \dch (erncr Enr,d\\unq au' dcr enslridren
Kri.q.qeldnq;-.dr"lr sor cr spr' Ia45 bpr de! afG rn Hdn'
bn.q in sii;en Beruf beschäftiqt. AuI seinem ArbeitsPlarz
qpräß cr du dr -p npn Fls ß und -Frno Tud lrqk"tr \drrung
:nd .\n"rl-nndnq bFr ."rn(n \ orqcser/ten ur.l Arberl.kdrn..

Unt€r der 
^!t.ilnahme 

s.iner Berurskollcgctr und zahlreicher
Freunde aus serner Heinröt wurde e. an 2. Januar 1963 zur
letzler Ruhc g.bettet. Um ihtr tröüert seite Gdllin Ma.garete
geb. BaulraDo, sowi. seine Ceschwist.r und \;e vandten

Kaile: ln der Oslzone .tarb un.rwartet inr Oktober 1962 di.
Gdtlin unse.es lrüheren Oberlehrers Johdnn Petzak im Aller
von 7l Jahren. Einen Mondt späler, in Novenber, Iolgte ihr
de. Ehegalt€ Oberiehrer Pet2ak im All€r von 83 Jahren jn die

Die beiden Versto.benen waren ats Lehrkräfte bis zur Ver-
rrFrbJnq lq4 t Jn uoierer 3.ilas!iqpn Volksr.J ule ldtig. Au.
ßF'.lem b.rdrdte de' V€rsrorben€ nodr die Arbe'ten ernes
cemeindesakr-aLdr\ in der G€merftle Kaile und NiEoersatl.

Kascho*: BeiD L€sen ünseres Heimalbrieles v€rsiarb am :ll.
!2,62 der ehem, Bdhnoffizial, Johann Rösel, Er wa. 187,1 in
lvestetz geboren Er e.lernle das Bdcterhandwerk und nnö
seiner Militä.zeit trat c. in den Bahrdienst, Ndd seiner Pen-
sionierung war €. noch 5Jabre beib Saazer Laödraisamt tätig,
Er lebte scit s€iner Verheibung in Rainrod über Nidda,lHes-
sed. Di€ älteren Landsleute aus westeiz und Kaschow we.deo
siah sicher seiner geme erinDem,

Kladernr In Talhein bei Bitterfeldsadrsen v€.std.b am l. i2.
62 der Fabriksarbeiter Joset Frieba an GehiDsdrlas. Er war
sdor mehrere Jah.€ gelöhmt uld kornte si6 nur hit etnen
Rollstühl tortb€weqen. Daheinwar€r jahrelaDgiDderBleide
in Qualkowilz bes.häItigt. Die Todler HeieE Kudernaßdt
die iD Unterpfaflenholen bei München wohnl, kornte an der
Beisetzung ihres Vaters teilnehmen, d€r im 67. Lebensjöht
stand und s€it nehreren Jahren nur eine kläglide Rente be-

Der.eit Ende des Krieg€s 1945 vermißte Oswald Hub.tsöek
ist bei Unbettungsarbeilen in Osterreiö gelunden worden-
Ein Ring wu.de seiner Mutler zugestellt, den man im Crab
fand. Sein V.ter Josel Hobalsö€l ist bei einen Partisaren-
gefeaht in Frankreidr in de! NAh€ des Genler Sees 1944 gefäl-
len. Oswald Hubatscüek wird vielen no.n als JugendturDer in
guter Erinnelung sein,

roten: An 4. 12. 62 ve^larb Josef Drescher. Sein Sohn war
l0 Tage 2Dvor am 2!. 11.lödliö verunglüd(t. Dresöer stanb-
le aus Harta bei Hohenelbe und war m der Koknerin Goder
vedeirat€r. Leid€. wu.de nidrr mitgeteill, in wel.her Ort-
schaft die Verstolbenetr zulelzt wohnten,

taap€rldorl: Iast nadr 2 Jahre langer Krankheit, jedoö
uDerwarter aerslarb am 27. 12.62 dle ehem. Bäuerin Marie
Menzel, geb. Rjndt in Obe.berging, P. Teisnöd im 74.lebens-
jahr. Mit ih.eD Mann Iührle sie eine last 43jährige glüddiöe
Ehe. Dieser entsprossen 2 Söhre. Der Sohn Eridr studierle in
Mariasdein, verlor bei de. Kämpfen in Aliika das Bein und
irt s€'t 19.{2 vermißt. Der 2weite Sohn Rudoll kan beim Um-
sturz in englische Cefangenschaft und nac\ seiner Entlassung
kan €r 1947 zu den Eltern und idnd in der PdDierlabrik in
Teisna.h Arb€it. Durdr Fleiß und Slarsamkeit s.üufen sic sich
qcmein>dh ei,r Ergenhprm, dds l95q be?oqen wurde. \ur kuF
7e Zpit konntF \rö drc Nlutler ddruber tr€u.n, lm Herb5t 1960
erlitt tie eincn Sdlaganfall. Viele gaben ihr das letzte Ehren-
gel€it, jedod konnten die ADgehörigen aus der SBZ sowi.
aus der CSSR nicht konncn.
Alle, die sie kannten, nögen jhr in cebet g€denken.

Marsdendott ll: In Pulsen, Kr. Riesa verslarb d l,l- 12.62
nadr langer Krankleit Wenzel Lahm€r. Sein Eltrrnhnus var
qeqenüber der Büörelsöcnke. S€ine s.n$.ster Albina srdrb
bald nadl de. 

^ussiedlung, 
seine Murl.r ging ihh einige

Iorrc rr T,,dp \or L. ."int beidFl co-n- rcrtor cr rd zrar-pr Wellknt4 Au.n se. ! S."4".'e 
^ucu:lc 

bF\.dg " üen
\prlLsr ifreahpiaFl snhne qrinc s,h$;\te Fo.u c6urm,
dr. horl' .n vJ'\d.Fndorl sohnt Lpg' \.hn1 e.nrqe lvo.ien
rm I rJUtenduer Krdnkenhaus

\iede.tolbendorir ID Xrdnkcnhaus Kulmbaö/Otr. versdlied
41 21 12 i2 A|dSdwdnrner qcb. Z^srl, Cdt.in das dllnr.
orl( bFld ,nren i ron s,l.wqnrIFr J- dFn F,'la"n erne5 sdlwe-
,.n -rocrle Je1!. vi .ro0em ln-arp.sp rerfoiqie sip \'Fr, di.
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Mitteilungen in He'natblatt, Sie war mit der Heimat bis zur
Ietzten Slunde €n9 verbunden, Viele He'matfrelnde beglei-
leten sie zu ihrer lelzten Ruheslätte,

Oberkleinaupa: In Flö.shein/Main wuide an Silvesie!-Na.h-
hittag Bertd Tippelt, irühe. Neuhäuse., zu C.äbe getragen
(Tippelt (o!radin). An Begräbnis korntetr neber Verwandter
auc\ cinige andere Kleinalpner teilnehmen Der H€rr g€be
ihr nach den langen mit Geduld ertrageren Leiden die wohl-
verdien!e ewige Ruhe,

p.rsc[Ditz: In Sdiwerin-Krebsförden SBZ lersiarb plöizli.h
an Allerseelertag v J, Oskar Kamitz, Laldwirt am Kamitz-
berg, in 65 lebensjahr. Außer seine. Gaitin Marie hauert
die Familie seincs Sohres Edwin.
In de. alten Heinat v€rstarb am 16, 12. 62 Hedwig Futter.
geb. Fleischer (Futl€. Drerlern), in Alter von 66 Jahren. Un-
ter großer TerlnahDe der rodr dort lebende, Deutsdlen wur,
de sie am 20 l2 an iraut€nane. F.iedhoi beerdigt. Un si€
traüert ihr Gdtte Josef.

Petersdori. In Plo.trinqen wurd€ an 18. 12, Marie Schmidt,
geb, Menzel, beerdilrtr sie ereichte ein Alter von 78 Jahren,
Sie w.r dle Cdllin von Ldndwirt Sdmidr in !.rersdorf 23

Deutschen Turrvereines. Die Verstorbene lebte seit l5 Jahren
lei ihren ältesten Sohn Dipl,-Ing. Max Röhidr, Doze!! i, R.
und war qeistig imme! loch sehr .eqe, wennqleidr seit meh!
dls l0lahren s.htrer herzkrank. Ieider harte im letzien Jahr
ihre Senkralt so stark nadrgelassen, daß sie de! geliebten
,Rnbezall' nicht nebr selbsl lesen konnte, AUe. die sie kann-
ten, Drögen ihr ein Cebetsgedenken scüenker.

Traul€nau: ln Rothenfels,MaiD versta.b bereits am l. 9. 62
F.l. Ama S.ülesinger im 72 rebensjahr.

In Krankenhaus zü Kaulbeu-
ren versta.b an einem Herz-
leiden am 23. ll. 62 FriseuF
meister Josef Erben tm 65. Le-
bensjahr. Die Beiselzulq er-
iötgte in Ednenhausen bei
Waal/Sdrwaben jn eigenen
Familiengrab, bei großer Teil-
nahne der Ortsbewohner. Da-
heim latte er in de. Wasse!-
sasse (Silesia) ein sehr gutes
Gesöäft. Un ihn trauern die
Familie seines Bruders Hein.
ri.n E.ben in Landshut. söwie
die Fanilie seiner S.üwester
Ma.rha Stenzel in GöppiDgen-
Holzhein, Bahnholstraße 18.

In C€nrindd, Kr. Slarrelstein v€rstarb am r. 12. 62 Filomena
D!ifek, lach \roll€ndulS ihres 75. Geblrtstages, Dahein war
sie jahrzehnleldng bei der Fa, Faltis besdräiligt und wohnl€
nit ihrer Familie a'n Spiltelberg 11. lhr Mdnn war bei der
Bahn anltestellt, sld.b bereits l9ir5. Ihr Sohn Maxinilian liel
t91l in Conmel/Rußland. Seit der Veltrejbunq l945leb1e sie
m ihren Sohn Josei unrer der einfachsten Verhdltniss€n in
Gemündd, ro auct no.h ihre Todrter Helene Sdrmidt, geb.
Dufiek, mit ihrer Fanilie rvohnt, die aber inlolge ejner Ge-
hlrnope.atior scnon vi€le Jahre blihd ist. Seit dem Sd agan-
rall (1962) de! Verewiglen, übersiedelte au.ü ihre Todlter
Marre Schnidt aus dem Rheinland zur Mutler und betreule sie
bis zu ih.en Herngang,

In.ler Todesanzeiqe im Jdnuarheit harte sidr ein Dru.triehle!
eihges.trli.tren, es wurde beridrtet, daX sie nacn ihrem 45. Ge-
burtstas rersdrieden jst, was wir in diesen Nadrll bereits
i.ütig gesteut haben.

In Neustadt/Holstein lerstarb an L l2. 62 plötzlich an einem
He.zjnJa.lit Zdhnd.zt ! vin Botha in 59. Lebehsjahr. Er wa.
1948 der Gründe. des Kreirverbandes Oldenburg de. SL und
ldnqjähriger K.eisolmann, der sidl un die Belanqe seiner
Landsleur€ sehr verdient gemadr hat, A!ße. seiher Gattin
U.sula trdrern un ihn seine Kinder. trnter zahlr€id€r Teil-
nahhe seiner Landslcule. vieler Einhen so\er iand an 12. 12.
seine Deisetzung stalt.

In Rolllebe.,/Urstrut versta.b an 10. 12. 62 Hed ig Chnelik'
aersehen nil d€n hl, Sterbesakramenlen, in 80. l€bensjahr,
Daheim var sie duro\ lange Jahre ein rreues Mitqlied des
kalh. Frduenb{rdes urd Zeit seines lebens cine opierfrohe
Duldnc.in in der Pnege i!.e. durdr Jahrzehrte k.anken, tau-
ben Mtrtter urd spJter auf ihrem eigenen Kreuz{'eg des le-
bens, Sie hal viel darben nüssen, besondels nadr ihrer Aus-
$cislng in di. DDR. Sio var dre Too\tcr dcs elenaligeD
Oberlenrers von Weiqelsdorf und in den letzlen Jdhren völlig

Traül€naü: ln AllerdortDillkr. v€rstarb an 24. 11. 62 ganz
uDerivartet dn einen S.nlaganfdll Augüslin Kolbe, Sdrladlr
lou.var, "ll r 1 n I tpLpn-joh. U- h- rru.r- .einp
Gattin Albira geb. Staud., die zwillingstödrter lvalfaud und
Winlriedc, soNic Tochte. llildegard (aus L Ebc), rebst Fa-
hilien. Herr Kolbe {urde in Parsdritz qeboren. !. war lange
Jdhrc rn Traut.rau bei dar Polizei Als Oberwachtmeister er-
liLt er einen konplizierten Beinbruc! und wurde dadurch
dienstbehnrdert. Er kam dann ali Verwalter in das städtisde
Sdnadrthaus in der Rei.nsstlaße. Na.tr der B€serzung durö
dio Ts.he.len und nach seiner Pensionierung übersiedelte er
mit Fannlie in s.in Haus in der Neuslädler Straße. teider war
es ihm nur wanige lvör:hen vergönnl, dort zu wohnen. Durö
die Aussiedlung verlor er Besitz und l.leinat. Seit Mai 1956
wohnte er mit seiner Gatiin in Altendör/Diilk.., Hoizhäuser-
slraße 8. Tochter Hiideliard Lebt mit Familie i! Bäyern, die
Töchte. Trandl und Winni sind in nädrsie! Umgebung von
Allendorf verhei.atet. AUe, die ihn kannten, bitt€n wir um
cin stilles Cedc.ken im Gebet

?€tz€r: ln Stralsund verslarb
bereits änr 2s, 9. 62 Franz
Be.aüer in Alter von 6,1 Jah'
ren ar einen Heizinfarkt. Sei
ne Gdltin Albina war ihn vor
l5 Monat€r in Tod vorausge-
gangcn. um den guten vater
traüern seine Kinder Hilda nnd
willi und de.en Enkelkinder,
Sein Sohn Josef ist 1943 in
Ruoldnd s€fall€n. Un den Bru-
dcr traxert auch seine Sdrwe-
sle. N{arie Dix in Eisbad, P.

Qualiscü: ln !cnediktbeuren verstdrb an 1. 12.62 durö einen
tragisd)eh Uniall d e Fdlrikbeantenswir$e Elid Niepel, geb,
Sdreiber, rn 65. lebensjdh.. Mösen ih. aile, die sie kannten,
ein lecht liebes Gedenken bewahren.

Radowenrr In Fürth bei Nürnberq verstarb am 28 12. 62 Alois
Winter an einem Leberleiden. Seine Gattin ist eine qeb.

Rettendorl: In Sc[wabmunchen verslarb plörzlid an 21, 12 62
Marie R.'sel, geb. Jakobetz, im 82. Lebensjahr. Bis zur Aus-
sicdlDng lebte sie mit ihren Kndern in Neurettendorf. 1945
i! die ()stzon. vcrtricbcn, kan sie.adr Halle, wo sie 1947 ihr
Sohn Josef nach Schvabnnnchen abholta. Hier vcrlebte sie
viele t.höne Janre in Kreise ihre. Kinder. Ihr Lcb.n \yar voh
Herz.nsgüte erlüllt. Am Stephanustag gab ihr eine g.oße
'frdrerq€neinde dic letzte E!re.

Si€Dojed: In Sandersdorr, }lr. Bitrerield verstarb an 15. 12.
Ddch einem SdrlaqdnJdll die Altbäuerin hlic Sirato!, geb,
Bur,ke, i'n Alter von 82 Jalren. Sie verbra.üt€ ihren Lebers-
abcnd b.i d.r faniilie ihr.r ciDzigen TochLer, Hernine Bau-

söberle: Milte Nov€mber rerslarb Marie Tci.nman. nn Alter
von 50.Iahr.n an einen Kopftunor. Sie var dre Gattin urse,
.es Turnkdnerad.n Wenzel Teichmann aus Nieder-Sötrerle !6.
ttn die gute \lutt€r trauert ihr Sohn lrnst (22J und ihre Todl-
t.I lnna (19), sorvie ihr Mdnn.

Thtrlenbachr In d.. SBZ starb nn November 62 tle.nann
walle. aus Nr. 82 in Alter von 63 Jahrcn.
Fe.ner Frdnziska Rose, g.b. Ktrhn aus Haus 53. Nahere Mit,

Trautenaur An 20 12. 62 starb im Alter von 82 Jahrcn der
Primarius d€s Kreiskrankenhalses Traut.nau, Dr. ned Fritz
E.tes, jn s.irem Ceburtsort Kcmpan/Niederrhein. wi. brin-
gen in nä.nslen Heit jür den verdienten Arzt einen ehrenden

Tr.ul€naü: ln Suderburg, Kr. Uelzen versdried in 92. Lebens-
jahre Frau Franziska Röhriö, Witwe nadr Prokurisren Cart
Röh.icir, Knebelsberggässe 3, ded ldngjährigen Obmann des
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Das Bundestrellen des Heimalkreises Hohenelbe lindel am 27.und 28. Juli 1963

in Markloberdorl slalt.
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fn' l0,n-i'

'Vas uns ,rllc intercssicrt
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Eltreovoller Aüf ,ür Prof. Dr. Müldnictr
P.oiessor Dr nrcd K. Miindnrch, Cncidrzl der llals- Nasen-
und Ohren-Klink des Slädtis.üen Krdrkonhdusos LudwjCS-
halen am Rh€in, hat d€n ehrenvoll.n Ruf aut dic plannahge
ord.nt[che Proi.ssur lür lIals. Na)e - urd Onrcnllcilk!trdc
an der Univ€rsilät Mnnster (weslrdlen) o:hall.n und ange-
ronnen. Clci.izeitig wurd€ er Tuin D!erildr {ier Unilersitats'
Hals- Nns€n- lnd Ohrenklink h.slellt, di. als eine der nu
dernsr€n Ion luropa {lilt. Prol ndidr \ i( nd.i z\i€iei.'
halbjährig.r T.iligkeit Ludwigshdt€n rfr L No!ember v€rlds-
sen. Er lain lon der Uni!ersrlät Nlutdlq uId gehörle väh-
rerd seiner hi.sigcn Tätigkeit dem Lehr[örpcr de_r Uni!ersitit

Prol. Mlndnich hat si.tr in Ludwigshaf.n nraerhalb kur?er
Zen d.nk s{ancr hcNouagerden oterdtrvu Fahi.J\citen und
s.nrer vorbildln$en Aeruisauffassung dds Vertrauen der Pa-
tienten aus dll.u i)evitlkerungsschichlen erhoiben. Sein Weg-
gang dus Ludwigshalen arn Rhein hjnlerlijlll cjne nur schNer
2u sdrließendc LücLc,

ProL Dr. N1ündni.tr 
'st 

eia Nelle voD chrm. Wiesenbauden-
wirt Emil Böns.n, jetzt Ehrsdld;Iirol

Am 27. uDd 23 ,luli l9ü:l findet rn der Pd!.lsiadt \larkrrnrer-
dorl des LI€iDrdlkr€ises Hoh€n€lbc/Riesengebi!ge e. V dds
7. BundesLr€llcü statt,
Aus dlesenr Anldß verdnstallen die Lrtrg€laüer eine be-
sondere Zusd uenkunrt. Es sind besond.re Ernldduq.tr qe,
od.trr 

^llc 
Ld !<nduFr i.'dcn nrp 'r ,rrLer,1, b\ /u.n

ll. Vdr/ Itbr rl'rc An\(h lt und J't ru ll.'rndtbclunnlen

futz Var&r, 8952 Marklobe.dori. Ao 
^tsrerberg 

9.

Hilferui ior die hunqernder vögel lm deulschen Osrenl
Wenn es möglidr isl und es dir nidl vicl Arbcit und Alsldqen
na.ht, so würdc nn Di.ü bitten, niir I 2 k0 MeiscDlurrer
(SonnenbluDenkollc ürd HdDII zu sendcn. Hier sind aUc
Vogelfuttersanr.n beschlagnahnt zur Ol- ünd f.tterzeügung
-nd n' i. \ i,'irt lJr r., n, lr"o"r' \,rr-t \ r!l n.nt go"i'.i-
dre" fur drcs.n \trenqcn W'nter
S. nüssen für di{ dortige \liBNirts.hafl dudr nocü Cio \.iget
hungern odcr Odr unrkornen

Elner Cüido-Rotler-Gedächtnislauf verdnstdlt€ten die Win-
terslorlf.eundr: ir! Kreis Rotenheinr dus d.!r Rietenqebirqe
ü. , lrJ'u,r r.r s' f\Jn..,r.r]pr ..1'rJ. ,,l^ n 

" 
,n BF, ,rr

über die lanllüuic d.r verschiedcnrn Kloss.n und Liber die
Erfolge dcr Lijri(! brirgen wir rnr M.irThd! Fiir d€D 12 tm
CJ'.. D, r', r.{i, r..(l n.t"u r .rdn - ' 

,rr\ih i -n-r po\d
'u. h .rdll!.dr d.\'rt -'. Lrr h- r'..h" Lr'J FtLc inqF h".
b.n dic Ans(1üllu!g .rnrijgiirüt. Die Dui(|tuhrung liegt in
den Hdnden unsrrer Lm. Josei wolt, llddhotz.n

ArDa! -Heroanns€iie.: Äus Ellenüd(fi /()d\(, Lind€nfetser
hpq q L3r ,ll- ß(lJr'r r-n ko-d \l"l). qc1 \tunrJ. s,a s,r,t!'tIeu \' 'nJ'.F, -n.i,.,1.r'.r ,..ncn, tFt,..,\"<.6en
odcr einer Crußldrtc n.lden

Arnau: ln \vcqo nrr leqdler Fdnrllienzrsd!rnr.DtiihruDll istai 29 9 ti2 l(dulüirnr I{drl S.holz hit CalliD v.n Erturt;iacl'
Gels€lkirüen-Du.r, N1art.istr.ße t7l 7( s0nrr T..hter um-
gesiedclt Ndch 2lrhriqen Bcmühunq.n (oldnq es jnm, rtie

^us.eiselt€n.h 
ilturg zu erhah€n. Er \rohnle d.hllim in de.

Aus \!illhen^)lxrldusnil2, Talstraßc tIXh, papj.rniihle
griißt a!l! .\rn.tror Rehannten rcctrl hcrrl(n LaopotdileT.d,n.ü \\nr 'Lr' a i',ti tre\', n'r Jnr..,r,t.d.-n id,.i..,
'' ün e gdL.,hr .Jlr'ü n. dd , .', \.io. 3 Jq-'F J r .l

Spend€n iür de! Wanderp.eis, zum cedenken an die.
Harrachsdo.Ier Stisp.inge. Hans lahr, Joset Kaht,

Franz Kraür

Rreger Rudolt, Ennrnq.r\i ber Xcn'rren
K.,ip, A,,no r,,;i"i.'." r,; e.;" j . .
Ntsumdn'. \l Jlrrr. ßheydt-oldFhh (n.r Rhtd
Xlrng"r Julru,, Srddt.r.' ddr,(-)btr. .
Porl Adolt, Vcrkk,l,crdorr .

KnaDpe Custl, Ad.lsletten, Kr. Schnäbis(t c ründpddor.l Cu-'or, G J,iLd+ trrr 
^s.idrrenburo 

.
Mo- \ F..hpn, Bäi Wr-\,Fc Obo
Iou-r O o, S,\w"or<.n Cm!nd
Allen Sp€.dern herzli.hen Dark!

D\,t 5,
D\l 5,
D\I 5,
D\t 5,-
DI 5,
DIII 5,
DM 5,
I'\t r0,
DM 10,-

Sie wissen es jo!
Oen nit den gelb€n Srern oberu "4" und dem gotis.hen hell.
dunkel-blaüer EtikeLt, den Sie mehr als 4 Jahrzchnto kenn.n:

"AlPE-Franz'ürarnrweh, dös Original-Erzeugnis der ehem.
ALPA-Werke, BRUNN-Kdnigsleld, därf auch hier in lh.em
tldushdlt nicht lehlen. Er isl aus dem Alltag des Drodeme!
Mctrschen nicnt nrehr wcgzudeikotr, Haben Sie ihn sid scho!
hcsorgt? Eine C.atis!.obe erhalt€tr Sie gern von der FirDn

ALPE-CHEMA, 849 CHAM,tsay.

Uara.hsdori: Glaskuglernrejster Franz Kdhl, jün. Bdd Soden
im Taunüs. s.hlirr unentgelllidl eine 3l cm hohe Bl.ikristall-
!dse, dj€ als wdnderpreis zum cedenten an die Ha.raös-
dorler Skispringer Hänt Lahr, Josel Kahl und Fr.nz Krdus
beih Rodrlilz€r Skitr.rren auf der Kahlddenalpe in der
Damerklasse zur Ausrragung konmt.

Hennersdo.i: Der Hennätkrejs Ilolrenelbe hat sicü gegcn Erde
d.s.iahres 1!60 nit d.Dr (nrddnke! g.lragen, ein grollcs Cc-
den(budi anzllesen u.d zu .rstellen, a! den dtlen Ccnein-
d.n des llermatkreises Celegenheit geboten wid, sich dnrin
nril zu vereN'gen, ind€n dies.lben besondere Begebcnheilen
{l.s oil.s, trie Dorlgeschi.lrtr, Chronik, wa!!en, Pldnskizze,
(n sdmlansichten des Dortcs usw. d€r Slelle, die dds ccdenk
b!.i h€rstellen soll, zur vcrfügrng stell€n. Diese einm.lige
Auslerliqung ist unverkäullicb und konmt 

'ns 
Archiv d€s

\lLrr.unrs FLir die Gemeinde ll.nn.ridorl sind sdron !or Jah-
rosrnst d'€ nötigen Unle.ldgen von mir ejngeschickl wo..le!.
Enl. G.sdmlansi.ht von Henrorsddri konnte idr bis ielzr nodr'I,r. ,. dln ltnnihmFJ."./ua An ds und l,r'r,.isonn c-
n:d d r:ine sdubcre Aulhdhdc voD Dorle hat, aurgenommen
\on1 Kap.llenberg odcr von der Hordkkoppe, sie lcihweise
an nrcine uDtenstehende Ans(hrift zu senden Bei dieser ce-
leoo!h.it sende i.tr midr dn all., die bervußt noö inmer ni.üt
rhrc Geburtsdaten betdnntqegeben hab.n, es bdldiqst nachzu-
holen: (lehn $as nülzcn die Namen iD der Scelenaisle, wonn
rhr! c.burlsdaten f€hl.n

r\d.ll,.rl F&1n2 al Vemningen tlail 12

tloherelbe: r' 'ulprn JohdnnJ rhor dqr dli.n dpn vr.lcn
Ilcldnn, n drF Lr zun' qo. Ci,üurt.rd4 CtL,1{uns.hr dd.
lrn'dll.n, hezlidren D.nL, Gern hütte sre jeden cr.tulanten
mil einelr pcrsönli.hen S.hrcrbeu g.rlankt, doch vjcl. Schrei-
bcn w.ren ohn. AngdDe.l.r Ans.tuirt und aDßerd€or b..eitct
ihr d.s srtrreiben nil 96 Jdhren große S.hNi.riUkeiton.

Xlelnbo.owilz: \.r!anlencn ll{Lbsl b.su.hte der eh.m. Ka-
llellm.iit.r Glst.r Wagner nrir (;alrin und Suhn Btr.kh.rd
sorn.n €hen. \adbär. S(n!hnradrerneister Frdnz Mölld in
tirurh,.J' S.l'rdbFn. Dur,., Flc'n !"il TL.trrrqt^rr j{ (. rhn
n"lurrt"r n r .Frnpm \oh (i-rhJrd "'n $huhgeicidll qJnz
',r.lkr' (i L J.f/uLduFn !..,l f"nlpn qruSpn üu, drr\.n.
Wog alle Borowiizer.

Nlederlnnqenau: Mit de. lli|. zu! Klämnq von VcnnilJlen-
s(lri.ks.l.n lJeizutrage., wdndtc sidr der Piäsident dcs BRK,
dn d d tsevölk.rüng in eu(rn Aulrur zum volkstrauerldq 1962,
dn! :l?5000 Schi.ksale yehli0lor Soldaren bisher du(n dcn
Suchdi.Dsr des DRK !ctlürt \r(!rden konnten, €inc Miltion
Fdllt seicn aber nocn unUc\lärl Die Zahl der geklärten.i,hrc*\nl- lrcßF.iin r,a,loFprln. senn j.der ehedäIge Sol.
däl dudr rur ?wei Slundcn seiner Frctzcit optertr sürd. und
'1" \'.rT ßreror'dliLFn .l'rcr , h!idlij.r frJpp.r.t-'tu und
(ntdngeD.Dtager durchschen o.jdrre und iade, seicn.s audr
dic gerinqsten Ahhdltsp!nkle, ih!er KdV-Oirsqruppc be-
kdrnlgob.n würdeD.

lm Bundcssebi.t isr dur.fi Cesetz vom Aprit t95l jedermann,
d.r elaas über \ erbtelb von I(rtpqsq.tdnqetretr ode! VerDtt-
len wel3, verpflidrtel, AüskuDlt zu qeb.n. J. €s qibr Leute, die
nlxq\ \i-.-n u,d nrdrti \dgen. dc\ iJ hoht seirr lraurtg, ge.

Zur Lrsr- d., CFtdtter'cn des 2. WelkriFgFs m.ldcl ncölrdg.
lrch n".n aJ F. cus Nrede.tdnoendu 16? -
l, Jri iuprn-r dü. \i"dcrtdnöenau lh7. qp." cn rn lralie^.

pel3dorl: A .\ C oßq 
'n 

nr, Kr. Ho,.nmut,Fn.DDF enrbiete'dll-l Pcl\Jorte oLle wunsde zum J.hrp\wecrr.ct utrd grußt

5l
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Rodlllz: Ein alle. Ro.nhlzc. s.hreibr tns, wie .s in.ca nadl
der V€rtreiblng in Thüringen gesang€n ist. In Juli 1946
kan er mit ljelen anderen ins HohenelDer Lage. und l0 Töge
später giDg de. Trdnsport üb€. Aussig, Eqe., Crastiiz über
die Grenze. AUe $aren d€r Meinung, es geht na.t deh
Wesren. Sie landet.n in der Nähe der Elbe und kdner in
Kirchhöser in die Qud.ant;ne. 85 Personen von Rochllz und
Unqeburq kaaen in eine G€mejnde, Seit den l7 Jahlen sind
söon 43 gesrorbe. weitere 20 Pelsonen siDd übe.siedelt.
Ende des Jahres sind noö 20 von den 85 in de. gleicne!
Geneinde übriggeblieben. Dieser kurze Be.idrt nüßte w.hl
uns allen viel zu Denken geben.

Rortrlllr: Unser lteioatlreund Johann Gotislein ta.d €in€ gute
Sletlunq nad den letzlen K.ieg in Mülhouse/F!änkrciö Ir
den lelzten Jahren ndhn er immer mit sein€r Gattin an unse-
ren Heinattlefien in Kenpton teil. lnr letzten Jnhr erbauta er
sidr in Pldstatt/F..nkreid! ein Eiqenheim, das er noch vor
Weihnadrlen nit seiner Fahili. be2iehen konntc. Er srinsöt
alten Rodrlilzern und B€könilen €Ln Uesundes n€ues Jahr

SpiDdelmtihle: In Haina-Kloster, K!, Frdnkenberg/Eder er
bautc siö die Familie Josef 5öolz aus St. Pet.. ein Eigen-
hcin und betreibt auch do.t Land- und rorslwirtschdfl. Fn.
nilie Sdolz wa! f.üher in Herbelhaus€n

Virgratulieren denNeuvermählten I den glüd<lidren Eltern I den Eheiubilaren

llaüäösdori: ln llmenau/fhüringen velehelidrle sjch am 26.
oktober 1962 Kurt Klinge. (ADnötäl) mit Hanni Klinger,
Todrler des 1944 beim Terrorangrifi aut Gie8en gelallenen
Glasnaöers Emil Klinge. 

'rnd 
seiner Ehei.au HerEine, geb.

saöer aus Ha.radrsdorf -Wink€1.

Koltwlaz: Am 8. Dezenber 1962 v€rnählt€ siö in Rotlt Kr.
Gelnhausen-/H€ssen Marieden Wonka, {TodLle. des Ladd-
wirts Johaln Wonka) mit Heinriö Kah. Der Bräutigam
stannl ars eine. deutsdren Spradinsel am Planensee/Un-
garn). Unsere heülidsien Glüd(r'ünsche.

Millellügd.u: Käthe, die Todrter von Fraü Marie Rüd<er,
geb, Hanats<hek, verlolte sidr am 17. Dezenber 1962 in
Ingolstadt a. d. Donöu. An sleidren Tage konnte ihre Oma
Frau Ma.ie Hahalsöek Haus Nr. ll2. ihren 83. Gebu.tstag
bei Dodr gurer Cesunddeit begehen.

lodlttzr Am 20, Oktob€. 1962 vernählte sj<h in He.zogetr.
aüa.h bei Nürnberg der Sobd Klaus der Eheleut€ Ridard
Pleiler und Frau Liesl, geb. Hamalsöek.

ArD.ür D€n Eh€leuten, Dipl,-lng. Elidr und Helgn Söpel,
Dipl. Physikerin, qeb. Panek, wurde an L 12. das eiste Kind
Endr.JohcnDcs. iD Ludwigshafen geboren. Dre gludd'drpn
Ellern und Gloßelrern Joset und Hrldp Schobel, geb. call
aus Niederldgenau Nr.70. grüßen alle Bekantrt€n, dus
Beedenkirdren-/Odenwald.

HemaDn.elten: Dipl.-Ing. Wo:fgang Klug, d€r drite Sohn
der Ehpleule Prot. Alors KIug und Eherrau Fränziska, hdl in
Stutlgd'l dds groBe Sl.alseRdmen lu' Relerendd'e bestän.
den und wurde als Reqier.-Assesso. dem v€rhessungsaht
in Säckingen zugewiesen.
Fdsr glerözei ig sdenkte ihn scine Cdltrn Vdrionne einen
gesunden Sohn, der von reinen Onkel Norbert, Kaplan in
Mundran duf den Ndnen Mdflin, Anlon, Alors oetcutr wurde,
Es isr dres de. erste Enkel der Eheleule Klu!, -

He.DarBelrer: An,!. !1.62 ourden den Ehepaa. Josef
Pfohl aus Hernannseifen Nr, 60 ein Mädöen namens Chri-
3tine gebor"n. D"s EhepÄar lospf Piohl {Sohn vom Pfoht-
Bduer, eohnl in Hdlle/Sdale. Freiimtelderstrd0e 97. Ubsere
!enlichsten Glü.kwühsöe.

Kothirz: Den Eh€leuten Reinhold Kasper und Annelicse,
geb- John, wurd. an 24. 11.62 als vie(es (ind das Töchter-
lein Ursula geboren,

Spird€lmilhle. Bei de. Familie des Sohnes Bubi, de. Bä.ker-
meislerseheleute Vinzenz und EmDa Ulllich, isr vor Weib-
naölen ein kleiner Junge angekonnen.
Im Juli 62 kan bei der Familie des Sohn€s Haüy der Eheleute
Josel und Finni Trömer in Wittenberge ein Stannhaller atr.
Die l1 Jahle alte Gisela hal j€tzl ein Brüderchen,

Beid Sohn Josef de. Ebeleute Fianz ud AnDa HollnaD
(Glod<en-Villa St. Pete4 in Ob€üad bei Krel€ld hat sid] die
Fanilie am 20. 11.62 un eiE! Jungen vergrö0ert.

K.aus Marie, St. Petcr, voD der kleinen seite, jst Ona 9e-
worden, Ihre Todrter Rosalinde, verehelidrte KleiD, hat in
He4e.shaus€n ao ll- 12. 62 einem Stamnhdlter Bernhard
das Leben gesdenkt.

Arnau: Silberne Hodrzeit konnten an 27. 12. 62 die Eheleute
Anton und Liesl Wohlang, geb. Dorschner, in Dorin!nd, Ruhr-
auee 79 feiern, Der Ehe enislanrhen zwei ltirde., Brunhilde
19.10 und F.ieöridt 1944 geboren. Alle erfreucn sidr besle.
Gesundheit. Die Multer der Jubilaritr, Frau Dorscbner, wohot
in qleiöen Haus. Daheim wohnte das Jubelpaa! in de. wnld-

Nlede angenaü: Am 12, Novenber 1962 konnten die Ehe-
leute Allred Schreier und Frau Hilde, geb, Lo.€nz in Maue.
bei Heidelberg, ihr silbernes Ehejubiläum begehen.

PoEDendorf: In Esiinghausen über Neh€im+lüsten konnte
bereits an 19, 10. 62 W€nzel Adoll öus Sechsstätten mit
seine. C.ttin Hermine das Fest ihrer silbe.nen Hoözeit
feiem. Bekanntliö lst der Jubildr sdton teilw€ise Inv.lid-
Die Heimatlreunde wüns.hen deü Jubelpaar alles Gute für
die weiteren 25 Ehejahre,

SpildelDühle: lhre Silberhoözeit feierten am 10. ll. 62 
.weD-

zel und Marie Hollhann aus Höus Nr, 25, hohe Quelle, in Bad

Ad gleiden Tag feierten au.h die Ebeleule Franz Buchbelger
aus Keilbauden, Sdlwaqer von Brief[äger Heinri.hAdolf, das

Beste Gesundheit unaeren Geburtstagskindern
Harräösdorf : ccbü.tstag l€iernl

Obellehrerswitwe Emna Rhnel am 2, 2, in Neustadt d, d.
Weinstraße. Von-der-Tann.Straße l4 ihreh a3

E,isabe l von Cv..eu,Lr, o.O wünschF, än I L in Hohen-
brunD bci Mundlen, Luiipolrdsredlung 3, ihren 50.

Else Sairrpa, qeb. Herrnann, am lO. 2. in pölewitz r, Kr.

Juha Adele, geb. Uumann (sdrwester von Else Lauer) am 6.2.
in Hagelos//}.,'etklenburg, Bahhholstra0e 33. ihreD 60.

Gldssdlci(er Wendelin Ptohl tsddrerbe'q) dn 16, 2, in Vek-
keostedt 48 bei Werniqerode,+larz, seinen ?0.

T de Klemenz, seb. Haney lHotel waldheiml am 16. 2. in
Frankfurl-Hööst, Windiborststraße 8l/t, ihren 55,

Antonic Krdrzert, veru. Pdlre lserlenbdö' am 22.2. t
Helmbre.hrs (Alrersheib) bpr Mundrberq. rhren 84.

Ima Hoflmanh, qeb. Bienam (Seirenbaö) Iejerte am ll. 1.63
in Asöe.sleben, SöDidtmamslräße 80, ihren 50.

In der alteh Heimat in Seiienbrö feierte äm 11, l_ 1963 Franz
Knappe seine! 65- ceburtstag.
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Arnaü: ln Bens|cintBe.(rslfriß. Gd.lLr)slüi11. 7.1 beqin{r Hdns
Nn,t.l sernen 8J. Ceburrrlag Er Nird bcslens berrrDt ron
\!r( Fri.s urrl .rlreul sirtr quler Gesrndhcit B.rD Palen-
s.hi rlslrcllen (l, r R,.sen(el)rrlr1.r anr 7 !rd a s.plcmber
üritrhtc e...r.rn( viele nlir tn,kdnrle du\ (1.r Riesrn(t.birgs'

Sril \iclen Jdhr.n \urden bcrcrts MILIIONEN FLASCHEN
BRACKENlttill\rEn FRANZERANNTWEIN in d.r Bundes-
r.p!blik r.erlfn.l{rtl De. \nn( BRACI(AI, dds kupp.lfömrg.
r|liltt und a.r li.henbru.h b(rgen Iur nl.ses Spilz.nerz.ug
!ls nlt besonde.s hohem Mentholgehall, h.rg.slelll ..(h atl-
!o$.ihrten Or(tr rdl'Rez€DlrD KauteD Sre ri.ht dre lidlz im
sd(l \erlarg.! sie dusdru.kL(n BRACKAL!

Il{ ßt irirnrd: FRIIDRICH MEtZaR, BRAC(ENHEINt/Wi1iII,,
Irrl)cr Teplilz-s(höndu

.\nr l0 Annd \1. lrdld K. 5jJ 60 JahrcJ
r\ ir 12. lted$i(t llrntscher,l(o. L90,55Jdhr.r
A ji 1.1. Elfried! l,ohl, Selr Sl. n.r Ko ll0, 50 Jahre;
Arr I5 Anrd Linqner (leh Ldnlrner, Ko 72 tio Jahr,;
1nr :ll. Alo'! ll.rlnrnn. Kd rr),55 Jdl),1
.\ r l8 F.dr2 tinqner, lid l(J.

In \\'uppertdl-llll rt.ld, crrr!nhernr l:l l.Lorle ;n 1 I Josei
lljrltschik b! lrr'sr.i Cesu i{Lh. I s.incn ('0 crcburtsl.(| und
(t'ri ll rrjt sein,.r (jdtlrn ,\ftrd r.chr bfrzl (l all. llerniat

Diiicrney: /\ii r) L2 196: Ifr.rtc der lelllr Ohuia.n ills Dv
l\ L),)i).,n.1 ,\f on L..dd, \pi".n 50 (ir,nütst<'.t. Fi rJbci
1,,r n r1 l!)1H , r ll\ll nls ernr bz\r. z\r rr,r \ir'5' /1!11.r d.s
()r r\\,., hard.: I-refrl. b.r ll'rlrl, id
\1!rt llrrder sr',1 " tcterl!,'r 10. u. lrrb.l \,'ien r;i (i(l)urrs
trq trxl ri1 nJ,L rn Ruhe\,r'r(i I. ist n!(lL $!./) lL'us. lo
d.tr{h,,I lnhl,' \r,rreu,.r('r,'qtut
l)ir S.lirLesl.r \T.,rL. ldtzel,.l.r knr/ !or Endrtu it d.r
\liL ! r if Br'l rj irt l.. ilLr,rri. l.luchl D {ti. Bun{tl srrDrhlik

''1 "'' ' " 'r":rl'I'
\1. ld5{{ allr lji,k.n.r.,' ünd Tumireü rir.hp'/lr(lr {rr{llen

Il(aurcrsdorl: lD \uUsburq.\eü\.iß G!itr,'\tra1l. 7 heq.ht
ll.,r ()loir F,l! ri .heDr lnr).1\irt d.r \\insd.il \r 131 in
rl,,rne,,dorl d J .r sern{rj r,; (;cb,,r:\lr,r
I! \\dll(lo,l, frltrrn\e.r I l)rr Ileidclbrrq rer€rre nni ll I
rir lirt Ls{. ihhr Id rilx'FanDi li.lensky rt'r) Siiart, bfi qtrter
(it,s( n,ll,fil ilj'i rj 7j. Oebrrr\ldq.
ii !lrcnh.len l)!ilstraße 1:1, lii \larktrn{,üorl, ler.n Frä!
Hr(lri(t llu.ltdrrL. qrl) lldrlrl üus \r :11(, Inrin.r{n,rl, dm
lt .l rh..r 0r (i,,,ürlrtad
n Sr. ßf,i.rh ().r ilohenf\ t !n.nitralJ. 2l I lererr Ffr u Rosa

lltilli'dtrD, .t.r ldL.i aus (L(r Bdu.rD$i \(hdft Nr 7{) tt.n
rr rsllurt dm l L1r,.r rr0 c,n)urrsld!

,l.rmdnns.ii.n: ltrL.\lre.\h(rD' Ilraun>lnrlr. uber \lr,rn,trurg,
r..rii Iirdu I r.,,1'\kd PLihl (cb lierner ll,rr)hl Bd!.rLr ob.r
lri lr (l.r Po\rl, n i 15. ! rl|r,i ll c.burlsr,rq lciern
ll)J! n Lr2 GeLIrr\'dg br(rehl jn (1rcß.srlrr r b.r -\s(l)dff.rr-
Ju,,r I rdu \'irn ll.cliel dr) 27 2. t96:l

Ldo(l\r.t lrinr Kuhn lobrrhJlb \on Tl'itrr ßaclet Ndnn in
RrL,l, rdrsh.tu.'), tii Varkr,nr rd.rtlAllqdü Lm Erqenh( 

'trr 
s.i

n.r sohnes l-r,Lri1rr,20.2 lr)bl \eineo 7rJ (;1burt\tdfit{,ern

Jl, ,rr 60 (l.lir'lnnq l€icr i

ridrL \largdrt.k Kdufr"anr, (eb. Pl,r(l,,trhdüp. (Kdrlmdnn
l')r,l)r\ I rdtr du\ {)lr{ r\.il.n \r l50l n L'i(l(fholzhdu\fn Kr.
L, trr )r q/Ldhri ,r 

'L 
9 2. t9bt

J rir il.duq JrihL. lL..D!l,l .l7l drr 7 I l1163.

\l.rslig: lni \ iozerl-Ktost,{ jn Hep}.nh.rnr feierl rnr 7.2
A rid Somn:p ! s .l.r unt(.ren K .u/lLur |(i quler (i(\und.
h.ir lrrer 75. (i(,brrr\Ld!.

IlllleUdrgenau: \u 5 \ldr/ r ., konnl(,,lp TrscbifIr.isrers-
qrllin l:rdu \ld!! \\ iesn.r in Zdschle Krds Pi.rd?Dl)R bei
qurrr Cj.sundhr I '1r 70 Wi,,reniesl b..jrhen. \drhl)rrn lnd
llf(.nnte .'nrrrl i rrtr herzIrlr\rl
In Nl!nerh.(.n/w.stl., ler.rr dtr, 2tj 2 !tlriede S..rr.r)ri, geb.
Ldtqf hr.'i r)i) (iebuilrln!r h.r guter Cir'sürlh.it. Drr JubL
lnrr ldllt alle ln kd ,,l.r lü!zlicfi qrnß,rr

i\liltell.ngenaur Am hl.,\httrd konnk' \1.'rie Ildnhli(tok,
qL'lr H()lln,atr. bci güier (nsundheit ilrnri a3 (j.buristag
t,,irrr lhr \Tiri SchDerdor,eisler Ilalrdlsüet !rwotener
Crnxinde\,)r\i.h.r slarb 1ll7 und ist m ln,t,)lslädl br(hb.n.
Sdrr \\ 'ls. \,,rnl jelr! l,(, dor l;dDIlre rhr.r To.lrl.r \ldrjd,
dr' K"c.J\\'r\( r!l l)er .r r.-tr Solx' r[,r lübildrrn \\il]i,
ri)hnr tn Srdrw n vod d.rl nus Ndr.r schon nehnndls in
()bfrling.ndü dül LIcsuch. l)'.r z!r.in'Sr)hD N{ah i \!ohnr in
Dlri.ldort uDd 1)clr.rbl frii scin€r Frdr cin. Ko rlrklions
rdirriderei. t){,i to gstc S.hr i!l seir ,l.nr lctzr€n Kii((t ver-
Dillr l)n,.lubrlrr Ln nnd rhre Todrt.r \ldrir Rii(Ler o' ritt(,n dlte

Volrren: ls lri! r al.burrsldql
7 Icl)rudJ lq().1 l.rdu Fr(rnz \ka ErbeD rr\ \r l8 d{rr 75

l.r lrbinar I!)b I Frdu 1r!n l,.tzelt (no(l in \lohrenl, nrn 38
?l lr.brudr l.x):l F,au ll.Dr'ne Kd(1.\\, d.n aO.

Dfn C.burlslr(r\krrdern drc lre./l(t,\rr! (jluck uni S.!J.ns-
\ L dnhe für ",(h $erlere (J.surd. und zufr ed.ne .lihtr,

d.r ltu,inirlL.eisl,fl r{cr Crst.r! lli.nm

\iederlangcnau: t:Dserer Lrirn Hcindtlrcnnden srlche irr
ldhJr 136:l,hro tr) Gelrurr\tdg bcgehetr kor .n, brjnrtcn wir
/Lr {lr( n !r l.(rr a,! dll.rh.12lirhsten Glurlin uDsrhe enr(rcqen
' r',il , r'.hf il, 

'n J..u i.. li.

lls.-\r. 5 Iler.rinc Zin. Ils-ll. 10 R.! lgnaz; Hs-N, 23
\l.Ii. \\.i0; ll'.\r 23 I rl(rncnd Iotrn; ljs -Nr 6l Lcopoid
vl..lr.l lis. \r 1o7 Lanrd Kidzik; Hr-\r.:il Johdnn llankaJ
Il\-Nr 5.1Joi,l Zünr; lls.-\r.70 A.na (n,ll; Hs \r lrri Anldr
(i.Lll lls \r 20rr.JotelLl,r.| lls-Nr 208 

^nr,Di.Klu!
lv€bm.isIer i- R. AlDcrt Gall ain 

^.hlzig€rllr (;cn,rIl.n,'\\ ohr. lonnlr nnr i2a ll dc! .lubrlar ber l)esl.r(n\ ndh.tt iN Nrris,, s.Lnrr F.Dilie und Bekon!krr !eincn
8{J (i.burtst.r(r flL.nr. BereLt' r902 Nar rr \V.bm.ist(,r, 1909
v.trhel ttrl1 .' \i.h. Scrne Fr.u sch.Dkle rlitrr 3 Kirder, 2 T(id]-
ror ri)a.incn S()hD, srklr.! lcider i.r l(il(q gelallen is1. \'on
llljl b,s 7u. \',,rlrcrbunq \ir .r Burq!rn?r\ler urd Nlilglied

In, Zu(. {ler \'€rlrujlJuDg Lanr er !lt \.i
nrr Fdnrti. nn \ti,r/ l916 

'Lrrli 
Oenrürdrn/\\ohrd. l9i') k ierle

rL üul seiner (ill tr das Iie\l (lrr .JoL.len.n Ho.hz.Lt. Srii 1951
rsl rl, r.rübild, ()rts1o.sil1. rl.r d.s iivD n rl h.t sich gi(rße
\r, r(li.nst. cr\,'rl).n Nr(li1 n\r bei d.f llrnndl!.,tri.bcnen
\ord.rD dr.i r)ri (l.n linh.iD \öen irr I r sehr L,elnül und
(j(\(lrdl/t. \\rr \nns.n.n rhnr auch tur (ld\ neuc.r.Irzchnt

H.rmdnnseii.!..nrsei Prol.l, L.nd\irl rL\ \j 60. k.n l. rn]
Ai rr\h.in lltrtün\!rdra, \ro .r re,t .ldh|. Jnit s.inor ltu!
l.hr dnl L lilsrDcDa0 (;,i)urtstag h n .r
lli,ri) 10. (ielnrr r:rd! l.ieir!,tr
I rrr lr!5J .ldnl lLropol,ll !r llcnedrklrJ.!'cn lalr ub( I \lnn
(l'rr, ad lt, I 

"'(l 
Frru \ldlhr KrL.üZ.,..bcntall; 11 Leo

Iol(: r Rens.hr'(1, S.b..8 d(1LSr .d ße i,ll InL rhr.r l({nler
\lrtrk..d,li I lr)63

Kollsilz: C.hrirnJ.re It,'trI rnr l.ebnr t!,hu
\D' 2 1nn. Lnn{,ner, K. lq6, 6i Jalrr'
\nr 'r Frd /'\l,r \ qph s.holr, Ko. I l1 io.1.'lLrr,

53
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In Pürgen trei Landsberg/Le.h, konnte am Ia. l dic .hem,
Kindergärtnerin LaDra Xrdcrk, {oval€bres(h laura) ib.70. Le-
bensjahr vollendcn- Sic lcbl mit ihrer Sdr(es(e., der Lehrcrin
Marie Krac'k im gleiden Ort im Ruhestand Den ült€ren
Honen€lbern ist sie 5idrerlid! no.tr als Säuglingsschvestc. inl
Dr.-Hähn Haus und spnk{ inr lJause der Bezirksverbelnnlt i!
guter Erinnerung. Die Jubilarin hat si.n um Dnsero herdn-
wa.hsende Riesenqebirgsjugen.l sd,o! vor Jahrzehnten \ch!

Oberhoh€nelbe: In ob€r9ünzburg/
Allgäu lonnte an 30. I Augusk'
Seidel ihren 80. Geburlstag Ieiern,
Wrnn d€r He goll d.n bcidcn
[h.leul.n das Leben sdrenkt,
ddno können sie niiöstes Jahr am
2. Mdi dds Fesl ihrcr dianrdnklneo
rlo.hzeil feiern. Dre Jübrlarin \'är
in der JugeDd in d.r Fldcnsspin-
ner.i Rotter, später in Jutlebe-
tricb besöättiqt und sie wohnten
danals in Sreinnüll€rs llaus in
der Lende. Vor der Aussiedlung
wohlr.n sie in Hohenelbc bein
Zuckerbä.ker Erhich in der Gar-

\ tenstraße. Von ihren 5 Kindern
lebt nur no.h ldä I<raus. Ihr Mann
BruDo isr jelzt Sdrulüart an dc.

s.hule,Berg ao L€jn", Müt<ien, Eir l<ind starb no.t! daheim,
der zweile sohn Friedr,.h, D.ud(erneister b€i d€r Fa. Waller,
sl..b 1955 in Ma.ttob€rdorl. Ihre Toahter Lidwina Budlnr
veßlarb in wolfratshausen ih 46. Lebensjahr udd die jüngste
Todter Elsa Erben starb 1957- Vier Kindern hußte sie ins
cröb nadrsehen. Sie führt noch heute den Hau.halt für ih.en
MaDn Johönn Seidel, ihren S.hwiegersohn Erben und die
Erkelin Ußula. Der Jubilarin und ih.em Mann wünsdren wir
von ganzem Herzen gute Gesundheit und eiren .eöt scltönen

Oberhohenelbe: ln Mögdeburg-Sw Breite Straße l3 bei ihre!
Toö1€r Berta ZiDecker teiert Mutle. Ahtosd im Februa.
ihren 94. Gebunstag, Sie dülfle eine der älleslen Bewohnerin-
neD aus lnse.er Gemeind€ sein, Wir wünsöen ihr für w€iteF
hiD recht gute Gesundheit,

Oberrarg€Fu: Im Dezemb.r 1962 konnle Sdheidermcister
\l'illy Hdnatsdek b.i gut.r Gesundheit seinen 60. Gebunslaq

Oberp.ausrilz: 
^nna 

Ur.\ta,.henr. Sdmei{ienD l(rcn .nr
31. 1 ihren 86. Ccburlslao rm lcierabendhein Dcun. Eiös
1€ld./Thürrnger. Wr $urs(hrn.ld Jubrlarlr.o.ü.rn.n s.tro'

obe.prausnitz: Geburlstag teiern:
Am 1 2. Marie Sw.lig, geb. Hettneit(h aus Nr. 277 in Ilcrlin
Crunewald, Wang.nhcinrstraße 16a ihren 65.

Am 20.2. Josel Pe.h aus Nt. lsl in lvega Nr. 19, Kr. \Va!d..k

am 22. 2. Langncr Jos.ld, geb. Fis.her aus Nr. 36, in \lihcireh-
Pdsitrg, Crälslraßc 95 ihrcn 83.

Lm at2.2. Lonnz Finnnrnd, geb. Kohlmann dü5 Nr. 17, in
Gulhmanshausen, Kr. Sönrnrqda ihren 81.
Am 23. 2. die Witve d.s Schlossemeisters Johdnn Wönka,
Fahni Wanka, g€b Ruß aus Nr. 271 in Dadau, Sudetenl.nd-

ln der alten Heinat fciert der Bäcker urd Ldnd(irt Edudrd
Weska am 26, 2, seinen 85.
Messner Amalie, geb, Storm aus Nr. 52, Jeierle beleits am 5. 1.

n Tdr'lbddr Hc'dplberg. A<lle'\''dße 2.h'an 5r,
Den Ceblrtstögskindern wüns.üen wir lür di€ Zukunll Ge-
sundhcil nnd all.r Gnrp

Poll€rdorr: Jos€r Baunrert \onnle aD 11. l. 63 in Wiesbaden
seinen 50. Geburtst.g feiern.

no.d z: ln Ostenfelde über lburg feierte an 28. 1. HeiD.idr
Knappe seine. 91. Geburtslag. Dahein wohnle €r in Nieder-
Ro.hlitz ,12, geg€nüber der Göldner Müh!e. Der Jubilar ge-
hörl zu den ältest€n Rodllitzern

SPlndelmühle - St. Poler In Hergersharsen Kr. Dieburg konn-
te ltarie ErlebdcL geb. Kraus (Kraus Marie von der kletneD
Seite), bei guter Gesundheit am 7. l ih.en 50, Gebortstag
im Kreise ihrer Angehörigen feiern.
ln Fränkisdr-Crumbaö kann öm 16. 2. Julie Hollmann aus
Hdus N'.4l rhrcD 8,2. Geburlsldg, und in Vünchen L Hohen-
stAdlcrsl'dße 7 der ehem. BädemeisL€r Wenzel Knahl am
8. 3. ebenfalls s€'nen 82, ceburtstög feiern

Sie ruhen in Frieden

Amaur fn Bad Salzuilen/Lippe, Pohlmannskaße 16 vers.hied
am 2, 12. 1962 Fabriksdirektor a. D. Leopold SteIIan rn Alte!

Am Friedhof in Herford, neben seiner bereits am 16. 9. 59
ve.storbenen Gattin Hilde tand er seine letzte Ruhestätte,
Der Verewiqte erlitt dm l9- !l- €in€n Sd aganfall, von dem
er sidr niaht mehr erholle. Weq€n seines aulridr(igen, g€ra-
den Charakte6 war er allgenrein beliebt. Um ihn (rauert seiDe
Toöter Luitgard nit ihren Angehörigen. lng. Josel HabeF
zellel b€sudle ihn örterr bei seiner Drensllah.t.
Im Pneqehein i! Kleinwan2lcben in Magdeburg verstdrb am
27, 12. 62 die Bäckermeisterswilwe Maiie Schoft, geb. Ridller.
Sre Ld 

'e d.n I I b,inrrnLl.G.b-'r'cSle'prnIonnFr Die
Eheleure wohn "n !nd hduen rhr CF.od drn Rinqplörz
Nr.60. Mn ihr ging eine gut€ und sehr frohne lrau in die
Ewigkeil. Ih. Neffe H.rnnnn Ri.hter hat srdr seiner Tante
sorgend aDgenomDen.

Die Gäsle des Cal6 Kude.nat3ch werden sid) no.h an die
reidsdeürsöe Familie S.hmidr und deren Tödre. Blanda und
Tilli, die oftmals caste dort waren, erinnern. Tilli Sömidl.
vereh€lidrte Gäßner stdrb am la. 6. 62 und hinte.ließ drei un-
versorgt€ Kinder, Blanda Sd'Didt. verehetichte Mis(lle, lebt
mit ihrer Fanilie in Glashürte/Saösen, R.-Renner-Straße 51,
lhr Vater, de. bei d€r Fa, Ejcnmann dnqestetlt wdr, ist audr
söon geitoroan. srr denkt no.h qprne cn dra schon.t-l Jdhre
rhles Leberj r1 Arldr ?urück u1d q Jßt ollF lipben Bel.nn'en
von danals

Arlau: ID Okrittel,^,Iain v.rstarb bereils am 27. 8. 62 nadr
scüwerer Krankheit Franz Rdie!, Durch 36 Jahre sar er als
Expedrent bei der Fd Eichnann tdtrq. Iq28 bp, crncm Untölt
vctlor cr dre I iogcr rlpr hnkcn Hdnd So *rc rn Arnöu, wör cr

5!

öuch in d€. Gaslheimat beliebt und gesdätzt. Außer seiner
Galtin Marlha trauell um iho roch die Fanilie sciner Tochter,
rn Wdlrerdorr 20 über Stddlrodd/Thu'rnqcn stdrb Anron 5lel.
ldn rn h7. Lebpnldhr dus Gulsnur.. Er wdr rn den letzlen
Jahren d.hejm bei der Fa. Eichmann heschäIligl. 1957 bcsuchte
er Ver&'andte an der Bcrgstrdße und kam aüö in Benshein
mit vielen Bekannlen zusammen.
Äm 19. Novenbe. 1962 verstärb unerwart€I, durrh Herz-
s.hlaq, Bundesbahnobcrsek.et;r EDil Kout in 58. lebensjahr.
Er land .ach Rüd(kehr aus russjsöer Kiegsgetangensdatt
eine neue Heindt in Bdd llooburg v. d, H. Ln. Kour konnte
lodn vor kurzen bei vollster Cesundh€it seine Silberho.hzcit
nit seiner Frau llerta, gcb. Kupkd ieiern.

HerEd.nselien: An 1. Werhnd.trt)leielao \ersrdrb an dcn
I ol4pn crn.. s.hseren Hpr/leroen. rF ;4 I "behslJhr i1'
Krankennaus zu Dillingen/Donau Frau Rosa Drescher, geb.
Jesdrk€ ans Hernannscif€n Nr.231, die wit$€ nacn dcn im
Jahre 195? verstorbenen Söuhmadeneisrers Johann Dre-
scher. Dje Verewigle weilte besudrsweis€ bei ihren Ttjöieh
Vdnedreo und Anni rn Drl|no.n,Dondu und sie wurde in
rh'nn lvohnorl ndo Mduer b 1 Acrdclbpr't ubcrrühn und,lari
dr 20 DezFmbnr l.b2 unt.r sldrlFr lailndhne \on Hermur-
lreun.len, Verwandlen und Bekannten und li€l€n Einheimn
.cnen im I dr.l nrqrdb rur lci/re" RL\- qebe.ia. Dip VerstnF
bc'p -'frFurF \ .n ob rhres teußelioen !^ e\en, ih'.r rreten
Hil .b-re r..td d l,am"rn^r B, trpbtirpr thre rr.t- F'omn,i9.
kei . qcpd"F mr' H":/.n,l rr- hdt. h ub-r.r1\erst-Ktrlpen
des lebens h inweq
Heinalortsberreuer Franz Lore.z hielt der V€rblichenen einen
.hrFn\olren \d.hrur nnd leqte rt, lelzten C'uß der Sertncr
Finpn K.dnr dn Crob. ni.d?!. Colr c.henke rhr den ewrgen
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Hendnseil€n: Am 2?. Novenber 1962 verschled na.h Lur-
zem schwerem Leiden an den Folgen eines Sdllaganfalles
Maria Baier, geb. Kuhn, die Gattin des langjährigen Meist€rs
der Kunstseideniabrik AG, Theresienthal, Werzel Baier, üd
wurde unter starker Anteillahne use.er Landsleute und
vi.ler Einheimis.üer auf ded Westfiicdhoi in augsburg an
29. Novcnber zur letzten Ruhe beslarter, Um die Ve.ewigte,
die eine überaus t.eusorgende Mutter war, hauert der Gatte,
6 Kirder und die Enlielkinder.

An den Folgen eines schweren Ve.keh6unfalles scüied in
Novedber 1962 unser Lm. lrnst Messner (seil der Vert.ei
bung mit seiner Familie in Traubenba.h, Posr Tdnn, Kr. Piafi
lirchen/Ndb ansassig), aus dem leben. E. wurde unier star-
ke. Beteiligung vieler BekaDter und Eiiheinischer an dorti-
gen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Um ihn trauern seine

lm Krank€nhaüs ztr pfarrkir.hen starb nach längerem, schwe
rem Lejden Ma.ie Patz€lt am 11, 12. 62 aus Johannisgunst
Nr 3,1. Dahein war sie unte. dem Namen Patzelt Eduarden
allgemeiD bekamt. lh. Mann starb bereits vor 10 Jahren an
eirem cehims.liag. Viele Leidrragende begleileten sie dn
1.4. 12. zur letzten Ruhestätte. De! Ortspia(er tröstele die
Tochrer nit dem Hinweis, daß der Herrgott die gute Multer
von ihr.nr schi{ercn leiden e.l6st hat. Mit ihr ging eire gute
Vutter die bei allen beliebi wdr, in die Eiligkeil.

Hoh€nelbe: Li Salzburg, Aigrerstraße 68 versta.b am 12. 12.
der Fachris.hler Karl Zir.r nn 60. Lcb.nsjahr. Daheim aar er
viele Janre dls Werkm€ister h der Fachwerkstart Bönis.h in
der Scnützenslrdlle und bis 1960 in gleidre. Ergens.irart in Bad
Reid:enhall lätiq. 1961 übersiedelien die Eheleut. nac]r Salz-
bxrg. Daheirn w.hnte. sie in der Kablilistrdße. \,1it d.m V€r-
ewigten ging ern ausgezeichneter Fa.ha.bejter tiir Resonanz
biiden und ein guter Gatle hein,. Der Ve.€$rgtc wird noc]r
dan mcist.n Hoharelbcm in guler Erinnerüng sein. Seine.
Gdtlin Hnde wrrii duf.j.nLige Anlejlndhrne zu seinc irühen
Heimqdng enl-qeqengebra.ht
Forsln€ister a. D. lritz Hulek verstarb am 22. 12 62 infolge
€incs V.rk.hrsunfalles nn städtrs.h.n Kranhenhnus rn Bad

Er vurde dm 13 2. 1895 in Göisdorf, Kreis Reicüenb.ig als
altestcr Sohl des Bergwerksdirekiors Hulek geboren. Nach
den Besudl de. Oberrealschule vidmere er si.h d€n Forst
studinm aD der staatl. höheren Forstlehranstdlt in Reidrstadl,
Seine Laulbdhn besdnn ei in d.r Forstvei$dllunq des Gral€n
Czcr.ir nr Iloherelbe, l.o e. rm Jdhre 1921 dic Tochre. Dora
des t,apierhirdle.s Schubert eheli&te. 

^\dch 
der ßodenreiorn

surde er in den ls.iedri\.ben Staatsd'enst irbernomnen uDd
lrdl ddnr i'i Jahre l93a wrcd.r in Holrenelbe in den

Nach dem Zusn nenbru.n und tsche&ischer Celanqenschalt
kani er in den balerischen Forstdienst und wirkt€ ndch eini.
qen anderen DienstDosten längere Zcit bis zu seiner Pensio-
Dierurq beim Forstdmt Bdd Reidrenhall Nord
Sein Leb€n srdnete e. serner Famrlie, dre er di. ganzen
.tdhr€ dur.ü alle B€wegtherten der Zeit zusa.r.rcnhjelt. Soine
Arbeit qdlt dber auch dem Wdlde und den lorsileuteD. Er
b.rreuLe \or allem na.h der Alssicdlüng di. Absolvent€n der
F,rstlehrdhsldlt Reichstadt, $.ar Mrtarbeiter bcirn Ilauptaus-
schüß iür Flü(hltinse und Ausge!eiesene nr Bayern, Mitarbei-
tcr lein vorsl.nd des Orrsverbandes der Sudetendeuls.her
]-aDds'narns.hait und Orlsvorsitzende. der Cesdnndeutschen
|art.i. S. k.n.te er jedeücii qern seinen landsleuteD nit
Rdt und Tat zur Seite stehen Viele seincr Faötollegen ler
ddlken ihn direlt oder indir€kt den Aulbau rhrer ExisteDz

Honenelbe: h Herntdorl in Thüringen verstarb nit 9lr/r .Jah
Ietr der ehedalige Slärkheisler der Fd. Lovit in Hohenelbe
Josel Bradler Der Verewigte var in der alten und neuen
H.ihdt rehr ges.üäLzl lnd beii.bl dur.i s€ine dufqesdrlos,
sene hunorvolle uhd höiliche \4es€.sart. Wir bitten seirer
m eincn stiller Gebet zu gede*en. Seine ältesle Todrte.
Tillt' lebt nit rhrer Fanilie set vielen Jabren in l^ien. Die
Tochter AnnI $ohnt derzeit in Eiseradr in Thüringen. Sie
hall, so$eit si€ konnle, die Reschverd€n des Vat.rs, dr. durc!

sein hohes Alter bedirgi waren, mittrdgen. Der Sohn Karl,
söwe.kriegsheschädigi und ehed. Verw.lDsp. der Allgemei
nen O.tslrankenkasse in Hohenelbe lebt jetzt mit seiner
Familje in Laufen, Oberbayern

ln Oberweier bei Karlsruhe, Gartenweg 99, verstarb am 17.

Dezenber 1962 Frarz Erben, Werklührer i. R. aus Hoheneibe,
Schützenstrale im 82. Lebensjahr.
Der Verewigte au.de am 25. Juni 1881 ln Hohenelbe geboren,
Er kam bereits in Jahre 1895 als Laulbursdre in die Kartona-
geniabrik Erben. Spärer lernre er dortselbst das Buclbinder-
handwerk. Von 1914-1918 nahm er an ersten Wellkrieg teil
und geriet 1918 ir italienisdre Gefarqenscüait, aus der er e.st
in Herbsr l9l9 heimkehrte, Er lrat wiederbei der Firma Erben
ein und wurde nach dem Ausscheiden selnes Vorqängers
r/r'erlilührer. Als solder konnre er no.ü 1945 das sojährige
Arbeitsjubiläum beqehen. Ndch der Ubernahme des Behiebes
durdr die Tscüe.üen arbeitete er als einfadrer Arbeit€r bis 2u
seiner Vertreibu.g an 20. Mai 19,!6. An 29, Mai 1946land €.
mit seiner Catrin Anni, geb. Kraus eine Deue Heinat in Ober-
weier, Kreis Kd.ls.uhe.
h*ach seiner HeiDkehr aus der Gefangensc{rait trat er dem
V.teran.nv€rein bei und wurde bald i! den Aussöu8 ge-
wdhlt NaCd den -Ableben seires Vorgangers rle.r Ettrich
wurdc er \'orstand des Ve.eiDes.
Nadr der L,mbildung des Vereines ir die (riegcrkamerad-
s.nart blieb er au.h Kan€radschaitsrühler und hat in dieser
Eigcns.trart vrele Kalreraden aui ihrem lerzten \Vege begl€i-

In seine. Gastheinla! hat er den \rertriebenen seinen Rat und
seine Hilre rur veriügung gestellr Heinatverbiebene irugeh
d.n verstorb.nen unter den Klängen der Feuerwehrkapelle
zü Crabe. E.nst Neunann lvrirdigte die Verdierst€ Franz
E.bens, der sich bis ins hohe Alter inner lü. die Heinat-
rcrtricb.ncn.tns.tzto und half/ wo seire Hille gebrauclt
lvurde Dnnn verabs.üiedete sich der Xommandarr von dem
Musikfreund, ehe dds lied ,vom guien Kaneraden" erklang.

^11e, 
die ihn k.nnten, we.den ihm ein lieb.s Gedenken be-

Kl€inborowitz: lD Saalfeld/saal. verstdrb am 27. 12. 62 der
ehen, Ldndwirt Gustav Sommer aus N.. 163 nactr talgem
Leiden jh 81 Lebensjahr, !r Iand aucü dort seine letzre Ruhe-

Kolivitz: Jn Banüerg verstarb am 12. 12 62 nadl largen,
s.nrv€rem L€id€n Arnold Nossek im Alter von 49 Jahr..
-A!ßcr senier Gallin lraüern um ihn seine Multer und seine
beidcn Brüdor Franz !nd Arlhur.

I{otlwltz: 
^n 

1,1 Nolembe. 1962 verschicd na.h einen ar-
beitsreichen leben lrau Jonanna Langner im 7,1. Lebensjahr
l. s. derbadr lei Kirs.hhdusen, (r. Heppenhein/Bergshaße.
Sie wlrde ad l6 Novehber unter slarlier Beteiligung ürserer
ldndsleute und vieler Enrheirrisöer zur lelzten Ruhe beslar-
tel Der Ortsvorsitzonde der Sudetendeutschen Laidsmann-
schdlt hielt der \r.r.1vigtcD einen ehrenvollen Nadrrul Von
9 Kindeh waren dre' Söhne im lelzten Krreq gelallen
An 14. 11. 62 ve.starb im Krdnkenhaus in flelpenheim/Beig-
straße, dre tsauersrrau Johan.a Langner, getJ. Schröter aus
Haus Nr. 109, zuletzt wolnhair in sord.rbad! Dei Kts.ir-
hausen, ih Alte. von 73 Jahren.

Masrlg: Im 70 Lebensjahr srarb in Krankenhaus Neuhaus/E.
Mathilde Stalla aus Nr. 21. thr lhegalte, der Gastwirt uld
Bildhduer Kdrl Sldlfa, im T0lebensjahre ginq ihr an 6. 2. 48
in Tode voraus. thr Sohn Josel blieb 19,12 im kiege. Todlter
Nlaria mit lhemann Chrjrlopl Lorenz wohnen in Dellien bei
N.uhaüs/E und grüßen alle Heimatirernde.

Miltellang€naü: In Kahan, (r. Gräfenhaniöen SBZ versrarb
nadr kur2em rdbereh Lerden am 30 11. 62 der ehem. Texril
lcchnik.r der \ ''eberei Rüdotl Bönis.tr, Josei Monr, kurz vo.
\roll€ndung s€ines 80 Lebersjahres. Mrl dem Verewiglen
ging ejn iüditig€r Textitf.chnarn, treusorgend.r Vater und
Opa der slets vom lesten Gottvertrauen dur.üdrunqer war
hein Vor der Aussiedlung war er b€im Bürsermeisleramt
tätig und du.ü in (ahau wieder bei der ceme'ndeverwaltunq
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bcschdlrigt. s.ine Gdttin räura, geb. Renner, nrit selcter er
ta\! 55 Jahie !rltkkti.h vereint rLar, ist ih.r am osk rsonntdg
1062 ir Tod lordus9.ga.gen. De. ällere s.hn lvöllcr sr{rb
r', ju((n,ll. I lr Alrcr !un 2l ld-'pn, d-' /\P lr S hn l'"ul
, rlJ',r:n' I \!rl't'i',r\,r. ..n.\Pe- \crlFrTLn,l L,rFnlrl_
hitr<l.r hdlen dcn Croßeltern !iel Fr.ude berertet u d 94hel-
le!, hr sdrrdes leid 7! €rlragen.
In Rduuhn, lt.,llesdr.straße 30, Kr. Ritterl.l.l vers.niod anr
L Dezenrlnir 62 Adalbert Kduimarn chcn. L.ttlwirt dui
MiltelLdn{tcnar, ndch liurzer schverer Krankheil im lj2 L.-

Mohr€n: ln Wendlingcn verstarb der Feklgärt'icr ud hbrik_
arbcilcr Joror Ronq aus Hdus Nr.87 im 66. Lebensjdhr. 1056
erlilt er cinen sCnweren Herzirrarkr, von d€m er snh langsrnr
wied.r .rholle. lm okrob.r wa. e. qesliirzl hdll. sidr d.n
seine12€rtig.n llerzntskelriß wipder äutgeriss€n nnd ein
Herzs(nldg bccndete nun seib arbeirs.eicües l€ben. Soil 10,r5
Nohntc er mit seiner Gattin bei der Fdnili€ scin.s SohDes
Jo..f Großm{nn im n€uerbaule,r Dreifön!ili.nsolnhdus, so
duch die (iulsrer\rdlt€rs\ril{e Filomenä Pdtzak wohntrng ge'
lünden hdl. Anr 2. l. \ü.deerzur letzl.n Ruheg€beltel. Viclp
V.nvdDdtc und B€knnnte, auch von den Einheimischen, cine
Verlrclung des BVD und der SL eni€sen ihm die lcl?tc Ehre.
Di. To.nti{ Variedren. die nodr b€i ßilin n.hnl.. kan: orsl
.inen Tag nadr <]er Beerdigung an Einen überaus ehren{l.n
Na.h!uf hielt jhm O.tspla.rer Nrede.naier.

Nednrsö-G.oDb6ro*itz: In Dortnunder Kranke!hau! stdn'
am 15. 12. 1962 Otro Klein aüs Nedarsd, zuletzt in Gruß-
bolowiiz, seiL 1950 in Dorlnund woh!halt. Die Beerdigun{r
ldnd am 19 12, .ui dem Haulltriedholost stdtt. Dus l(:lztc
G€leir g.ben ihn außer den verwardten au.h nehrere Bc-
kannle aus Großborowüz und dem weileren Sudele.ldnd.

Nlederlangenaü: In Rieder ,16 iiber Kaulb.u!.n v€rslaib dnr
0. 12. Dlötzlich Hernine Staffa jm 7s. Iebensjah. Ddhei'n
sohDre snr in Haus Nr. 22 (;m die gute Mun€r t.duert di.
To.htcr Erna ThdDm.

Oberhohenelbe: ln Buttslädl. Fr€ih€itslrdße ll, Kr. Siimmer-
dd/SBZ versldrb anr ?J. ll.62 Tiscülerm€ister \:iozenz F.i.
stau.r aus Hdut 22r {Buttermildtdmpel) an einer s.irvoren
Ilorz- unrl Ccfällcrlir.nkün9 im 67. L.b.nsjahr. Er sldnmle
aus Vorddkraus€bauden- 1927 gründele er seine TisöleF
w€rkstdlt. In zseit€n Wellkrieg bar er beim Hilfs2oll tüti(I,
Nac[ rl.r Vertreibung a.beilete er in Weimar als Aelriebs-
lischler, hdllc 194:l €inen Beti€bsunlall und bdr seitden
trank, 1957 erlitt.r.inr. Sdlaganldll ünd bd! ndchher
Renttrer. Seine Catlin lrarziska glüßt aus dresen trdurigcn
Anl.ß rllp Bckdnnten.

Ilr Krdnkcnhdus zu Obergünzburg verstarb an 5 12, Marie
Uuiich, qeb. R.nncr, in Alter von 70 Jahren Dio Ve.ewigte
w.r do Cj,rllin vod Idngiährig.n Kuts.h.r h.i dor ilrna
Sdrciber, .lohdnn Ullrich Ih.e Toöter lebt in Mitteldeutsch-
laDd und erhidt nicht die Eeivrlligung der lvlultcr dds ldzk)
Ehr.ngdcit zu lreben

Oberlnngenau: ln Brandenstein, P. (ladau bei M.gdeburg
v€rslarb dm 22. 12. 1902 die eh€m. Bduerin Annd Ktuhn g.b.
Reiß inr Alt€r lon 80 Jaht€n- Ihr Bauer!:hof \rar ober dcnr
Coderßöcter. lh. Sohn Johann $ohrL in Abensb€rg,/Ndb.

^!r 
26. 12. 62 lcrsdried in Wohlau 7. (reis Torgöu, Josel Ull'

riö, Trdlikanl und Brielträg€r aus Oberla.gendu Nr. 14. Ull-
riö vdr durcn scin ehrlid€s, ruhiges W€sen allseils beliebt
!nd goa.ht.l. Um ihn lrdü€rn s€ine C.ttin !nd To(nt.r. Seit
ein2iger Sohn fi€l in zseiten lv'eltkrieq.

Ob€llangenau: In Kleindnensleben bei lvldgdeburg vcrsldrb
dn !, 11.62 Antoni€ Wiesner, geb. Rü.ker. AD 26. 10, hatte
sie nocn ihren 88 C€burtstag gefeierl. Sie r'.r die Catli. des
Zimmelmanns Vinzenz Wiesn€r, d€m sie l2 Kinder schenkte,
Ihr Mann starb im Herbst 1945 im Landesinnere! vo! Böhm.n.
Ihren Lebensdbend verbraöte sie bei ihrer Todrter llcrmine
und Enkclin Gerlinde deren ManD Landwirt ist. An d.r lei.
selzung nahmen alle I Kinder und Schwiegerrö.hter von deh
iD Krieq gcblicbancn Söhnen, sowie mehrere Enkel und Ur-
enkel und aus den Westen die Söhne Er.st, ()swald und die
To.hter Elfriede Allmann teil.

Obe.pra$niir: In Guthmannshausen/Thü.. lersrarb am il. 7,
!962 im 84. L.bcnsjahr F'lomeha Lorenz aus Nr. 17. Sie wurde
an Wohnorl ihrcr Todl€r Franziska, vereh.li.ite Somner, in
Saalfeld/Säale 2ur letzten Ruhe gebeltet.

56

Odrspnardb.tr: I br\.iol\s"\' " Lc l{rr'\rc'trüd.r \.r.rdrb
plor/1.ö und ,'n" sd'l" dr' licr/.Crl!! \lL' rr Rrfrrer, \pl'
(1).r im Juli seineD 77. Gebud\tag !tek!.rl h.tl.. l1rs,u sei
nem 65 Lehenstahr arbeitete er ddh.inr r (lrr l'dpietfdbrik
F Nclrl ir Taf.lbaüden. Seit ll Jrhr.n \ohntc e. in Ri-
sCoolswiesen, ro aud dl. Kmder vtir s!rnotu Sohn lrcrtr le_
b.n, nel(n.r !.nnißt 

'st. 
Auch dLe S.hbi('gerl,{nt.r ist s|hoh

gcslorb.n scrn Sohn Rudj l.br mit seinrr I dnrrlic in FLei
l.rssinq Ern Brtrder von rhn lehl n..lt heure in ().hsen0rab.n
und eine Sch\Lerter in iler SllZ. iJni Lcr{lon konnr.n ilrn l.ider
riö1 rur l.tzten Rxhcst:itt. beqlcilrr, rld si. keine llcl{illi

Pros.hellz: Im Kr.nk.nhau! nr r\llcnl)urg/SIJZ rersldJb na.lr
ldn!l{.r Krankherl \lar'e Pleiler gob H.nld, dr 20. ll im
68. L.rr.nsjahr. Dahein rLohnle (li. FaDrili(,beitr Palz.lt_Gdsl-
$irl Es lrdrern ud di. \rcrstorlrenen rhr Cdllc, Ki d.r ED
L.lkind.r und -\ngehörige

Piosdsilz: ln Oüer{iLtighausen bei Ldtdd/Bdden erldq änr
6 l 1963 \tarid Lillriö, gcb. Erb€n, v(,lli.r un.r\rdrl€l ejncm
H€rzsöl.g Die Ents.hlaf.nc Nar die \!il\. des in Jahre
19.12 !.rsrorb.nen, d€n Heimdlfr.uDd.n !r(ner nodr qul be-
kannlcn Gasl- und l.ndNnles lqn.z Ullr(lr Nddr ihrer \rer_
trcibung aus de.lteinat rvohnlc si. in den lelTr€r.lahren i
()bc.Nitlighausen, so ihr jiin.Jrt.r sohn Jos.l, ()berlehter isl
lhr. To.ht.. Chrisu John und ihien Sohn, Dipl -Kdulmann
Franz ullrrCn, lratle sie noCn im !.!qdnqenpn ,,dhr in Wien
und Ludhi!shdlen/Rh.in b.rxöt lhft' Kln(l.r !n.l deren Fa
milen, 2ahlreiclre verwandte und !iolc linhcihiscüe gaben
d.r wegen jhres still.n Wesers allg.hoin oesdät7ren ver
storbcn.n das lerzt. Celert. Mörren ihr dll., die sie kannten,
cin li.bcs G€denken beNahren

P.rfilirt: Im Krankerh.ns 2u
Mündberq (oir.) ve6t.rb
plötzli.h dn 7. tl. 1962 na.tr
kurzcr, s.trN'erer Kra khcit,

Texlild€miker Urilhelnr
SdrDidt im Aller !o! 6l Jah-
rcn. Er Na. der ältesle Sohn
aus der Sönidt-\fühle. Sein
Irüher H.jnrgang b€d.ulet lüi
s.ine 8,ljiih.'qe Multe., di. in
()snäDrir(t Dei ihren jüngsl.n
Sohn lierrDran. *ohrl, ein.m
qroßen V.rlust. \'or ? Jahren
rcrlor sic sCnon ihrer SDhn Al-
I.ed, der in Seena lostzone)
lebl.. Dcr \'.rsto.bcne war
.in sch$ager des vere$iglen Heimatkrcisbeheuers Rrdolr

Spind€lmühl€, Ob€rhohen€lbe: Iiern s.i cr lnrb.n Ilcindt !e.
siarb dnr 23. 10. 1962 na.h kurzer. sris.rer Krdnkheit im
Krdnkcnhaxs zu Cünzburg/DoDau, Fci(linan{i Krdus ifr AIter
\on 6.I Jahren. Lrm itrn trauern seioe (;allin Anni, lcb werß,
s.nre Todrler A.n€|es und seine Gesnwlskr Bertlold Kraus
uDd Nrarie ünd Anra Gotl!tenr, geb. Ktuus nrit FaDilicn. Croß
\rd. die Zahl derer, di€ ilD dm 26. 10. 1062 d.s Ehrcng.l.it
{lahen. Er Nurde unt€r den KlJnllen dos Riesenqcb'rgsliede.
und des guten Kaneraden aul deD Fricdhol zu Kleinkolz. Kr.
Günzburg/Donau zur lerzt€n Ruh€ !eb.ltcl
D.r \ crslorbenc srannnr aus ()berhohon.lh. (unl.nralb Bo&
rcöen), cr $ar lang. Jahre Oberkellner i'n lJol.l -Mai€n-
Warrc" und zuletzr Ver$all.r des Hor.l ..Hoh.-Wart." in
Spindelnühle. Ndö der v€rlreibun! l(lnc .r Dril s.iner Gat-
lin und seiner To.üter )n Kleinkötz, Kr. GünzblrglDonau.
Alle, di€ ilrn no.ü lor däh€in in guler Erinnc.u.g bab€n,
nögen seiner in Cebet qedenke!.

ln Cdns bei S.i,ü.erin verstarb an 3. 11,62 ndcll1 längerem
leiden Rosa Pittermann, geb, Söolz, im 56 L€bensjahr. lhr
Mdnn ging ihr bereits .iliga Jahlc im Tode vordus Sie
st.mmte aus St. Peter Lrn sie traue.t ihre To(ller nil Fanile

ln Rubpolding lerstarb die Catlin des Ldmbert Plecn, Irüh€r
,Sudelenhoi' anfang Novenber an drn Folgen einer Dan-
verschlingung. Auner ihreni Garten tröueri cin Sohn un die

In Serba-Trolz bei Jena/Thüringen lerstarb wnh.end der
W€jhnä.hlstei€rla9e der I,lusiker und Brief lräg€r wenzel
Sdrolz aus Friedri.nsral Nr 7 im AIr.r lon 53.t.hrcn
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swilsdinr ln G.dcrn in Krank.
kerhaus !erstdrb am 22. 10. 1i2
.ksll \1nükn dus Hdus Nr 19.
Fr hiti.: dm 1. 4. d. J s.incn
80 al.burrstdtr r.lern tönn.n.
Üm inn lrau.n l Sohne u d
ein. Iodicr. S.m üllest.r
Sohn Frdrz l.br ir frdnllurl-
S.hwarh.im, 5.Iahr. 1.b1. s.rin
\'nter ,ei ihm, seire Todn.r
lebl in (adstoß Kr. Büdinq.n,
\'o .:r dre letzür Leberstahre
\€r|rd.ht. S.in Sohn Steian
lelr in a.r \ät. v.n \J.12, itl
Dil e:n€r Fran/,isln verlr€irdt.r
und bc$ohrl .nren lrrollen
ßaxF 'lr.l Brlder .Ioharn
(ohnl r Sond.rba.h, Kr.Ileppenhern u.d ist Ldndwirt. Der
ungste Sohn.I.ha!! l.bt rn d.r Ostzon., rnr ätujs Urerddu

und isi rtrr ll.rgbäx bcschattigt

S.hvarzcnLal. Im Kfrurkei|nus zu hr.l!lsldrll \e.5Ldrli dlr 2tl.
L2 62 Johd.n Nriiller du! ilörischbaud.,, im 82 L.h.nsiahr
fr s{lrnl. äu\ Lan.'!lrun b.r Karlsbad und kaDi .Ls F.rstwrrt
znr H.rs.halt C7.rnin. Dds Rr.scngebrrg. i{urd. rhnr ?xr
zverl.n llrindt. 19ii1l stdrl, rhm sei.e Frdu, dre t\rn 51ölhter
i., rler lhe !es(ienht hdrlr: l)i. jirr!sLc drrILe iir be sein.r
Ausu.isun!l b.!l.il.n. Nd(h Ind. d.s zrcit.. \l'eltkrieljcs
nnrß1. cr dds sch\nrzent!le. !.1 Niederholer Rlvror b.
1r.n.n OIl,:Lil! lrn l.r ihdi di.l?artiiaD.n s.iJ,e L.b.nsnritt.i-
lorri:..r.holt.:!uch m d.r (;.rslhlnrnt lrnr .r lr.i dLl.r b.
i,t,l Er leble liei seirer r\eiten T,,,h1e. i!ldrlL rn UJellhenr
!nd l).su,i'1. iu,l' iill., !.1n. T.dn.r rn li,hrr:irl Ti.lb.nLilrr
hdl rhn der Tod jelles S.h\rieqe solrnes lldns S.rn. tj Inkel
tinnl{.: rr,.r s. ne Frud. S{.ir. Tod,r1.r l).t,(.h(e rhD D.d,
16 ihlgcr'lrennunq rm.ldhr l96l aN llarra

S.hvarzental: r. altuiL\1,.iJr .larb na.h lannem, s.hrr.rcn lei-
aen r.rs.lor iit d.n hl. SterliesdkraD.nLc., dm l,of.n
1\:eihnn.irlrlnq, Otto Rerf€r, SI)en,rlerm.ist.r ru, Aller r,D
b1 Ja r.n \a.h d.r \'.rrtr.rbnng kani (.r nr I !einer Cidtlrn
ni.l \!nlrircuth lrs zu !p ner Erlr.n!un! r\ir {., Lf ,l.r
|.Llr.rrd5r\ \,k.l.us . l)1.hau ,,l\ Fabnlst,!r!ler täLi!t Se n
Soh. \1inri..l i\r in fri.db.rq b.r Auqsb!,. rn erner I,oLler
iLrn,rllnL, k !tr(reslelll unf lebl do.l nit scnN ra,nili. T,,cll-
t.r L. l. \'.hnr ,'il ifJl:' Far,rli. ir No!q!ndrnq b.r Dadrau.
Arßer se ne. CdlliD l].!lr qeb \Lrhrlc trau.rn unr ihren
Sohr di. 16 Jahr. alr. Nlu .r scne Sdrrcsler Nldlecb.n
S,l,rer, rrel.h. ir CrdiLshenn \ohDt scr:i{, S(li\erler l..unL
r.rs!arli an, 26 I 16 in ( ii l.ne Sein lrud.i (;nr.l. srarb
nn 6. I 51, r. rsil,.d,i\.11.. HaIl, sei! llruder lldnlrcd ist am
I 2 lil nr ()st.r g.lill.n xnd s.r. junrrsler BrtrCcr \\alt.r
Ltl,,le.,L'\ Ii,,l d rr.hi zum.k nn.l !lrlr dl! r.rr, ßl

D.i Nrnd {11.. \ e.irlelienen der Sdrntzcr u,,,1 ,lpr Kr eq.r\!r.rn r!.l .in..lr.ll. lrdu.r!j.Di.,n(ie q.l.jt.1.r rlL') zur
lctzr. r RL;1,prr!1':e, rvo n n ihn elrr.nc. \JriIule nr.Lr.

in Tlri: n{J1.n !lrrL ,\ni,rnq Nor.Drr.i n,. .1,!ni D.rm!n
rihrr .n. \1a,rr lau(iirr g.l) !V.'Lat, .i t! Lrbcnsjahi.
llr \lLI Jr\Lt.Jing ihr q.hon.inrq..I.rt,re rn to.l. roraus
il.rntLr(lr r", r p irber !n5e,e Ce. f,rd.lnrau\ x1, I treLJnnl

$ida.h: lr li staat Tlrriinlr.rr r.rslrrb dm 7. 12 62 .r d.r
rriren crDfr (\icratur tl..n.r. ll.gr.r (reL. Roll, in ,\lt.r
r.r ;;.I.,lri,!r l6T...tesprler dm 2li l2 l.lqrr rhr drr sdLon
scrr lri,.t.,.' 7e,t L.nle Fae(.11. lrnnz llir!ncIn ilj L.
l,en5rdhr idch I ni rli. fll.'n 1,.!en dr. .in7r!i. Trtr|te.

Erl!llr drlrrl.!r r'n,l i! AD,rrsr snh nrt.,...h nL Be,her rer
.i,11 rht lrnltl t rar/ llog!.r rd, NänlbpaDt.r rurae 1932
r.r (i,Li,ri1 nn.h lrra!J \ersrtzt 1915 L,f,nleD sr. sL.lL rri
letzl.f \1.fr.:iL unl.r Zun[lldssung thr.s Be5rtres cus t]ra-q
rett.n Sr. Jaf,l,.n n.(.h d.r \ pnrerL,unq.rn s.lLr l)Ar.heilenes
und Trlrieden.s L.b.n.

llilko*il/: l,,set H,,.le1 rLrs IJdur \r 73 illint.ßinletl ist
nD ll 1'l ii2 m Xaar\.r (SllZ) in, Aller r!n ll0 Jahren qest!r
l,cn Lrt.r dcn Nairl.n S.trust.rs S.1t (dr e. ubernll lrkinnt
S.rr. !ei.lc! Sohre Rmra !nd.Io:rj slal rnr l.Lzletr Krielj

D.r \'.rstorb.n. Nar .a. 50 .Jahr. als \l.LdarD.ler nL d.n
Itrcs.n!.liir!tstr ;l{li.rn ldlr!t
Ferf.r r.ist.rrb nD.lr Anl.r Schnrdt lon dd \\[tcrsert. inr
Aller \otr 72 Jahren in S.Dterrber 02 h Eltlilr(lcr

Rheumo
Gelenk-u.flluskelsdunenen
sowie andere lheumolis.he Erkrdn-
kunsen eolten 5 esofodwirksoh b€-
köhpfen.NehmenSieToso linimeni
'das b€wdhrl€ Einreib€nirrel. ddnn
weden Sie sich bod wl€ae. wohl.
tüh en, Tier drinsen di€ Heiktoffe
ln d e erkronkten Körpeßte len eln
und wirken no.hhdltig 3.hmerz-
tindernd und heiend Die Dur.hb u.
tuns wird oiseresr, Eitzünd0nsen
sehen zurück, vcrkromofte Mu3koln

ln olen Apotheken. DM 3,50

rvunsdrt ären H. nalrreonden

F6iz ünd Errrr.de Baudl3dr

sow e die söhne a.hd,

jelzl roronro/canadä

Famirie Joser s(t'löberi

ierzt seedeikirchei. Darmsiadi

Iondsleule

lerl Euere Heimolzeilung!

Fronz Brot
360r Fridcndorr, Kr. Ebern tibor Bambe'9,

Achlunq Lastenausqlei.hsberechtigt€!
D:. lki alau:kunltsslelle teilt ltu.sd,.JeDiiß mil aall n!rt,
l.ltjerde Ceneinae r a.s K'. nr II()f.,tr.1b.7n' B.gttadrlüng

RD.l1]rlz ob!rro.1llrl/, SI)i l.lrLnhl. Nl.stig, Kl.rnLor)$itz
1\' 11.\irr, P!.r.r.rndort, Stupnd

Sdrr ä'l..lhaL, ili.k.lsdort Ts.henma, Be.et/i(o, Nlin.lrs
rl.rl Krdusebnuden, Friedr (1,\Lhdl Ole.alr mil vitt.ldls,
Cutinuls Ols Ddl,er..-r, P.lk.n.lorl \,.il.r(lls mir \eu
ihl.ll, N,.!srad 1\'iil;.1r, SwitsdiLr, N.dars.h, Latrter\dssi'r,

ll.st.ll.n SLe, no.! ehe lie ne!e PostJrxtoerhohang in K.ari
lr itt 1dg..d. !u.1r.i:

Die Taübe
\l.,i.rr.n d.s flulrzouupronr.rs 1go ltrrch DM 5,90

Das Aupal.l und seine Tertila.beile. DV 5,25

Dor altc Kais€r
r{ i. , f ... r, ,iI

T.de
ernlißi!r, je1?t n!r DM 1.1,80

b.D Ri.s..g.birOsv.n.g R.rf.r ir KempterlAllgdu
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Scnwaqer, onke. sihwiesef€br und G,o&

F.onz E?b.h

Hrd6o'rd Erüen, ocb ro,atr6r

iiuher Hoheie be Schutendra0e

He?? Otto Kleln
a!s Nedarech croßborow t

0 e Bee,d qunq

croßYalor u^d schwres€rualor

Herl Augurtin l(ol5c
schrachrhausveBatrer i F

Lebenslah, rrr immc, von

Arblna xorb.. seb Staude Gari n

Hndecrd xodn. öeb
a rendo o'rrkr.

.e' opsal,on am 2d 12

Herr tohonn Müller
au3 Bonis.hb3uden b€i Schwa,zenrh:l

A.ronl. Por.r, E(hrär Bav
C..lrud N0bn.r, S'eßburs $ar
anni 3r.r.ri.i, rla'ra cssF

AlSert Srnogon

N. nar hm ia.h,ieJeiii w.d uise,e AuJqabe

Hcrn Alloir Pollolr

tlrlde Porlak. sob Erben Garin

Herr Fronz Sdrube.t
sp6d reür uid ransrahrges M rg,6d des

P öizrch und unerwanel. ledoc

schwies€hu er.oma sd,wesrer s.hwäqe,i.

F ou Md'io Ulhidr
C.h. E.b.n

G$rwniswnro aus Prosd* D
m 6e Lebensjahr vön uns g6qanoen

Jor€r ultldt und Fahiie
oberwilr ghaus3n bei Laudd
Ch rrl John, seb Urnch und Fami is
Fr.d Urrrrch und Fafrir€

E,tr s!res Mu116,her. isi von uns gesansenl

re ebe a'alrin Mufier. Sohw,esermuter, G,ot-
muil6r schwagar n

Ftou Mo.i€ Me'rrel

Obe'b6,s ns a. P Te sna.n

wn d E rrauJis€ Nach,icht bekanrl daB-moin

Otto Rcnne'
Spenq en6 srer

nad rangem sd'we'en Le'den an 25 12 rssz

oeb. S.hwand€. M!tLe'
P.ul! n.nner, s€b iüah' e Garrn

Craihho m, Sdrr€ßhauswes 3
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Horr Fronz Boier

rebd quie Mu er. ranle.

Fronzi3ko Röh.idl Frdu Morio Rö.el

we hnaihc lnd Nc Dhß

S.hwabmunchen

llerrn Rudolf Benedikt

.r' Fudo i Lodqrar pbkene.

qrr saioi u aroano,che verDu.b seiiei loermüdi.hcn Einsar lnd

5'hweoelmÜ|aloma

F cu ioso Dresdrer

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsdre Heimatsendungcn

Februar r963

lfi ri. 2 l!6il südiis n.he vet.dip
1l:r0 ll55 Uhi tin Kdt)rlel du\ .j.en Bu.h
\J\\' r.n c.jl,d d t,!hl
Sd 9 2 llltj:t Kale.de.blrtte. aüs der alt€n Heid.t
I I Sr ll 55 Ljhj Zu\änrrensr:lLuIq. Lrr. Jo\.f VLjhlherq!r
\J\! costar - eledlinburg
\ii 13.2 1l)lrt Z\r.r (.|pnrl qe d.nlv.he K.nscrst;dLe
li:1r ll55 r-hr rtrcss.rl. und t..s.Lt\ der Zon.rgr.n,e
\Jlf \hr:.L,rrl, n Ldnn.r.lrt
i\Il, :1) I 1lrbll Die S.hrihis.hc Tiirkci

ll und ih'- 4Futyh.n sipdler
\11! cinst Dnd jclzt
Sn 2.1 2 llrü:l \Llr . 8{ mhnr.l ()Isdrl
11lll) 1i 5i Lrhr Neue tteinat Be.lin
\1\li Flre R.p.rralre lon Ka,t-Heiniz I erskr:
trir, 27 I i!ülj Der Srhönhengstgaü
1l ilo lL iJ Lhr \\'Li aqunq .rr.s Deu.n SLlr jdndo,
\f\\ rlri(li Dr J!s.l \lnhlt{,rq..

Herr Heinridr Goberle

rom H rnhe ln ui:e,es rebei unkn vrc s.;","-.,"r
Hern Dr. Oryrold cünther

m aLe ..n 7r ;hin

Her Adolbe.t l(oülrho.n

Maria'ne Kaurmann. r...tri.
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f..t19.8€tt6n

.!dr.it.lc'ri,.,.iiL.hr,r.r.dfl 
'I

B llll lrl sgor xlu'nrrd',Jd'r.

Lll.lll.ll id Y.rl(o.ntrrd. !
l!{oh/rd.t  irrhor r.n.ilor.

3d. oberbell. 25jah'. Gar. i ro

nen DM *l'
160 x 200 mir r Plund

For dle Ausr.u.i Berdamasr
ron. F.n€e Be2ioe u. xopJk$sn in buil u
weiß, Tr6drwä€dr€, Bibelb€ üdr€r, Hrus!ud1

u. G.sö.rü.ner. wold€den
vör& rod..r, n- Rocrtorro e.h. sle 2 herr- orrgin.r-M!3r€FKorr.&-
tton.n m. Boluodern 1n otrs Betldamasron . 3.1 v.ßch Dess v 3drr.r.

sidr bett.t
So id'lält

Bellledern
lerlige Bellen

Teizahruna (Lete'uno oono

Betten-fung
la2 C...t.l.lr 8o..,.s l!

An dor Laurcnz us-scnure
v6r ans.n sie rosrsnros Musror

e'ha ren b6r Barahruno son
d'r"b, Fa N droier,i'cn
Unrauscn odor Gerd zuiu*.

Iteinal(rcumh äau(l
eei untercn lnsercnlen!

Renterberarung ü!d Re.-
telbe.e.bDung

(behördlidr genehnigt)

!l MilDlter/w.,
K€rke nckslhBa16, Für 11312

D. Sr0l!. lh.i O.ruich. r

Gr l!.EE u€ntr d.' .h.h.

cH(rNG n d.m Ft!..

(h. i.r.nb.r.bnc. t'n.i

rn r.hr.hibil
llrt ffE ' (lllt t!t,

Erdnonnr Korhboder Obloten.Erzeugung
ZomediDg bei MüDchen

tlih.r Kd'lsbdd .Alre Wierc'. gpgr. l906 Hol
nprp'dn, sr \,di-\.dr dns Korr.r. \un Slhsnd.n
veßJnd ndch üllen lündnrn

Inhaber: (n.t ErdmannD
lrühcr boi Fa. Konditor€i Cate FablDqer. Trautehdu

He'äusgeber: F'*enqebngsverrag; venaqs. und sd.illtertuno
Mühcnen 27010, Srad! und Kß3rparkasso, Kompren 32043 -

Rlesengebirgler, Helmatlreondel
\Venn lh. in Fcrruar u.d Mü12 dls Wjnlerspotuer

in! Allgiu komml dann na.l)r oin. irdus. in
Kedple!-/Allg., bel der lllerbrlid{e, h Caslhoi

"DAYXISCIIER IIO!"
Cütc sudetendeutsdrc Kud.
Faoilie E, und A. Allbantr

früher Axssiq

ül.t 2!O [.in!tlr.l|nd.
l.d.llhi d.r grofr. todllu.i

Böhmisde (üdre

Ilr li.hrn .r n.dl tun
llhn pl.ir

LtL{ll .r d.hf, h.ld !

sdran mir F rz- ode/ Fir2- u Le

4-43 DM 1390 - schwaz DM 1

n€hr. ab Gr6ße 15 riereöar

OITO TE R M E

JOHANN BECHER OHG I( lTTvIG RU H R

Poslaffl5Polach
orücl: Brüder schwazbeck oHc. aussburg-Göoqinsen DepolsträR6 3 Tereron $61a3

lüIlf,lll(Onl orD PUNSCX
.ua. A.t. l.rr.br uid 5.c.hdl

Ih.@tIlt oM to. rs soar
b Dheü/.n üa t ltr Apoh.k.n od.,

lAa! aaalt' Oartrni.., l6lll.rDl.h t
Seton .b 2 Ft t6.^ poaot.h Z.'.rd.oa

lr!.r4.. V.d.a l. t.nlF
lotr rud. Äd. lllör.n, Pon..h
'1. Xolr.öur, X0nr.r, Cloi,or.d.r. rod.

b l.Lk,,,0,r, !r.t ttnLtu,.rt td'..
V.d.ns.n 3L bi6. ,ni'!"t

L O..dr.dr r.rn{.n th a.ldn I

1 fi. !ngl, oöpdrgcr, Söillsploh t

cdpp. ß
Erklltunga-
crkEnkungon

.diM.D.r !ßd..hddlwodt

Oberbetten
Ol.€lt vom H.r.r.ll.r
m[ g4dlit$nr tldei irdr dlhti-
!.nr 14 xfi.f,ir riqadt. rtdri.
a.nr. . ürüliortnit lihtoit,
Srrflir q.trrr Ußhßdj ldr 6di
&njd ,.i 0.n$r!is tr!dro.

BEIIEN-5I(ODA
l2l.l Dor3 .n L W..f.
nüi.. word.ibdq 

'i 5<i.ti..
fo,d{i si. M6r.r !ad Pr.ninr.

letzt t nkt non

"RlGElLO( Sudelen.Rurn, Croy.Esrenz
von

Anlon Rieger & Sohn
Erm€nq.rrl über Kernpten,/All9öu

SCHMECK UND BEKOMMT
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ItruPr $uürtrnlnnü
Febe. 1963Nummer ag

*llq"

\

6;;ttl t.

i}. I
i

l'.ltsrü.rtr,, /rr H.ntü* Z )

(Zt utsere'tt
sc|t ,&.n Thtcht.,'1.ier,i&is./i. Il;J./r!t1ti s N1ödtitz i ihret

db.ri.ht iü l,,.t .lletnischL Yalkstracltttn.BI1
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Holtet on den Trodrten festl
Z\|eietl.t i.t es, was die Bewohnet
.inet h.stimßtten Cegen.l verbin.let,
sle abe t auch nach oußen hh rdübet seh-
bot h.nnzeiünel: die Mun.ldrt u..l.lie
Tta.,ten Beides ho.n Möglichkeit zu
cthaJtpn Ind nt.h.len Kind.tn weitet.
zügeben, tuüß .las etn.tholle Aniieg.n
ot)er ren, die das Hetmathewußtsein
a Lh tn d.t Ve teibüng heeohrcn und

ftQ.hte uh bei diesem Thema zu
bletben, den ou<:h dle Bildbetl.hte det
voriegend.n Arrgob. vo. 'Unre. Su-
.leteh lo nd" ge* idnet sind -, T taöten
olso hot I lntuer gegeben. Mod mu0
jo iA Beno&t ziehen.doß e. in ttühetet
Zeit die heute übliche AIletwe{skter
dung ijbethaupl ni&t gab DleWeltwot
so gtuß, dle etnzelnen Lö^det, io
selbrl Slddle und Orrscholren durdr di€
ptint it iv en V et k.htsniuel so w eit von
einthdtt e ttenl ddlt oileln dodutcll
dle Me ,dren engerct Lebentbetei.\e
eine tn stdr geidr/o.sen€ G€d€inidldrl
blldeten dtt beslintmten Btau.:hen.
Xleidl^(tsotten und Mu^dorlen. rn dte
kouh ie cin ircn.let Einlluß eindnng,
so d!0 sicrh d'ese Leb.^rtounen Johr
hunde e hi dutdl u ge,tö ethalten
und enrwideln konnlen,
Wn sasen enlwid<eln, denn oudr do-
nols bli.bcn die Tto.\ten niatt lür olle
Zeit.ü unkrAndetliö Äü<i dondls
kath vot Zetl zu zett tronöes Neue
ht^zu, wu nle Alt he tgebndlt.s wegge-
lassen un.l mit det Zeit vergesseh,Lbet
dos g"s.noh so orl,rälr/i.n rlndin.tetem,
organiNüe'n tlbetgana, daß det ein-
zelne 6 kuun metkte.
Dos .inde.re srdr ertt, als do, billige
Molr€nv.rAehrsmtllel det Ei.enbahn
er der Mensrten etloübte, Reite^ zu
untetn.hnen, t.tt.lenen lhte votlah.
ten htclll elnmal gelftjuntl hollen. 'la^le e rdPtP Stödte undEre Löndet
/renner, fton benühre dict, von der on.
detn etwß abzusücter und er ihnen
ndchturut, mon parte.'.n eihandet oü,
und so ve.sdrwonden nod !h.l na.h
gewrrre lnr eine bettinnte G.gend
.hatakt.rirttudt qewe!ehe EiqentLlm
lt.hkeiten, so a.utt dt. Tta.hten- Vot
alleh in den stddten wot di.s tstzu.
stellen, doü nit det Zeit gtilt dieee
Ent*t.ülung ouöout dqt L0nd übetund
nut jn wenigen Gegen.len tug mon
nodt, unindest bei testlidreh Gelegen-
heiten,.!ie r.höne att. ttoötdet VAter
Bold obq etkonnteA votksbewußte
Men!.nen, werdren Verlus' dier tii. dre
vo//i3lrulrur öedeürele zunö.hst als
.lnsone Pkdiger in det Wüsle tieleh
tie datu out, dos Btau.itunt det Vot
lohreh zu pltegen und !).11 0!111 \|iedet
,u dete^ Xleidunq zu beken^en..Le oe-
nouro €in Srüdr He "dt wat wte .ltc
Mun.tatt und vietes andere. Didet Aut-
tut ldnd baldGehöt. und eiele Veteine
beloßten sl.h donit, dte ahen Trachten
w)eder tu neuent Lebe^ xu etwecke
u^d ihnen die Bedeutun! wiedetzuge
ben, die lje cinnal sehobt hotten.
Et ltt übetuß etiteuliLh,.laß die.e Be.
.l.ebunper oüd1 in der Vertteibung
nidrr nddrgeroJsed habe^ und .taß die
H e i mu l, t e t sg e rte i ßtnol te n i h rc 

^ 
Sto lz

dat.in setlen, Tta.hlenlttuppe^ .t bil
den u\d rtit ihnei h det Oltentii.hken
outzuteten. Wet ]e etlebt hat,welc\en
Beilotl dles besondet! bei det einhei-
nhäeh 0evöll<etung hetloryertlen
hot, <|et eeio, doß wit un. ddmit oul
den tlötlqef, wege befih.len.

D$ r*.,,L Go1d. uai.kr ll.i'n.r DA su (cnlrnJtr! lcichrn lbJ.n{hlücn rll.r \n Zu ihncn:rhltr
iu.h 'ls Knni., J vornl.nl'n\rt*cn unkrcr llc'mlts.bi.i.i ,'n,lin dd Lfrs.bun! (on 5rl.!.111116r

rdnnrtn un'l {.rhd!n vuilc i.iq rn*.dhn. rldirh und l{& !i.h
nrnm. &iw (rchh.llb undb tunJ u{,urHrßt.llu.! ro. Po*llm

ür un,l ilt .ier d.r \.nhrißn.. un.l l)c\F.n h'i.ßn,r.n Äu.ruhnfliri.l&' T<h.ch6.

i,
I

I

Sch irn.r 5n! i. (;.o'r, J.rDnch.nrfl.rlnJs<huizp,rrcn J.' R.{.r, ror d.m PrNtr Diff in Burahoi
6c)l d Ron. Darstr.dhild rurd. von d..Ird&n tldin uad G<)l8 rd l:husoburß, D.urelE iDr
,ii.h..htjrs... di. Krl I\' nrch Pns s.ruf.. hnr.,rrr s.lchiLn. t,(dßi hmtrh.nLl'.Pnß Nrdi.
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Blick
in die

gera,ubte
I{eirna,t

t,) l)irhq{hm'( \\ tllr!hnrii,.h!v \..r
h! r,rii ,i t.!crn d,n !:o,Yr!r.
L.l) \ li!d{ns! r \{h ?ihc I h(i
u .Lrcni Lro \n{ !ts$ }oD \t{Lr zunl

rtrtln^ (r lr, hfrLi.h th \\lt.t$unr
{(r(B$. '{!t'\.Nirj vjß.rrrti! ir Jdh
\ulld(Dil({\.h!n \ clrkuri Ah!i!nrEd.
Tuci (;$.n hlkr.nr(r sddr! in (t n

srcn \l1L1s!ov{nttdr, (4) 1.d(hcn
r6r \o t:rhrhaf.n

,r(, rrircn {'Ltdc.d. {h$ l.duwrc
nnn lu$,r i,lrrick ?u, Ittritu scbkt-

tr--\

'->.F
-{-_-

I
IIn

I

frro

n
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L A" l| icr \,\.t!ü !]rifr{
,:, tr, I i.ilr,rli,r.!!

$eimildle lolfsttadfton
$u! , $t i.ri ni{h m l{({h.(intlcn s

J. lirlrsr \n,\h.r.' rl," rh. D.h n!D

. rr h0.r. rnt < n(r he!ünd!n
\,,r!8.6( r(,,t.o.

irFrhl! r(n.n t..hn'!Lri.!

i r.L {1 ! qhl]trn r,rr(lt r( ,,r
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Pr(.ü\ J(: b.hn \!h r,rdit$c
I /r, n,// r!d{h( rJrucrocarlr :us Tus.h,

iiu hq \rrh. d ( l.'rrrtr-. nlr h.
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